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Hl« . Nachrichten ' reich,inen
täglich , auch an deu 2onn.
tag«,, . — Vierteljährlicher
Abonn reiurorei« - lo L,,
Durch die Po » bezogen >ntl.

Bestellgeld » « »2 r».
Dia» abonniere bei allen Iwst-
anüalle» , in Oldenburg in der
Ikrvedilio » Peter str atze 24

kernspeecb- änreblu, » :
Klio» kie . >* » krpeö bis . « » .

Mchnchlm
Vorräte kosten für d«O
k' erjogtum Oldenburg pro
Zeile tb F , sonstige 2H L,.
>nnonrrn-^ nn »time » leil« >>:

Oldenburg : Geichäussielle,
Pererilr 2d, -->l >a . c Langeur. lv»
F . Bünner, Alonenüc . l , W.
Vorde ->,z' <>are» str .e>,n . ichund,,
Rodo>' !er >lr , öb , . Anchon,
L » dg .,H. Lanoslede . Zwncyen-
ann, u . janul. Aim. - Erped.

für Stadt und Land.
M S.

Zeitschrift für oldenlr»rrftissl -e (Gemeinde- und Lan des - Zntereffeu.
GLdeuburs. Donnerstag , 4. Januar 1S1L._ XXXXVI . Jahrgang.

Hierzu vier Beilagen.
esgerrumlsÄrau.

Das Organ der inicrnalionalcn Lchiedsgerrchtsliga ver
- ffcmlicht Ncujakrsboischasicn » icbrcrcr englischer Minister
über die deutsch englischen B c; i c h u » g c » .

*

Tie offiziöse » Köln . Zig / nimmt in einem Telegramm
au» Berlin zur Flucht de» sran zösiseben H aup > nianns
Lux aus der Heilung Glatz nnd seinem scsilichen Empfang
in Paris Licllnng.

*
Ter Dichter und Professor der Rechte Felix Tavn

ist in Breslau gestorben.
*

Königin Wilhclminc der Niederlande siebt
einem freudigen Ereignis entgegen.

Zn dem belgischen Koblrnzemrum von Pions sind
2c> lstst> Bergleute in den Russland getreten Tic Aus
brcirung des Lirciks wird befurchtet.

Großes Aussehen erregt in Paris ein Artikel des
Akademikers Pierre Lori im . Figaro "

, in dem aurge
svrochen wird , dak die Lnnrpaihicn Frankreichs nicht aus
Leiten der angreiscnden Ziaiicns , sondern der angegrisjenen
Türken standen . Loii schlickt mit dcn Lianen : . Nieder mit
Illen Eroberungskriegen , doch die Mcnschllchket ' !"

«
Tie portugiesische Regierung gebt mit größter

Ttrcngc gegen de » widerspenstigen Klerus vor Bisber wur
den ti Bischöfe zwangsweise a» S Tlozesc» ent
serni. Gegen 40 Pfarrer wurden ibrer Ltcllen entbobcn.

Tie . Agcncc Havas " vcrösscnilichr aus den, „Courrier
Taigonais " vom 2e>. Dezember dir unglaublich klingende
Nachricht , das; >m Verlause der chinesischen Revolution in ver
Provinz Lzerichuan 2ä» iM> Menschen nmgeb rächt
worden sein sollen.

vle WterrverdSltnlsse
clrr äeutscdrn Ottlrierkorps.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Die neu erschienene Diensralicrsliste der
preußischen Armee und des 13 . Armeekorps gibt ein genaues
Bild von den Altcrsvcrbältnisscn der Offiziere . Lic zeigt,
»oß die vielfach gcbörrcn Klage» über das schlechte Avance
mein durchaus berechtigt sind. Wenn inan die Besördcrungs-
Verbälttiissc, wie sic sich aus dieser Liste ergeben , genau ver¬
folgt , so muß man allerdings zu der Uebcrzcugung kenn
men , das; unser Offizicrkorps überaltert ist . Einige Zablen
möge» dies beweisen Tic ältesten Offiziere in den cinzcl
nen Ticnstgraden , die zur Beförderung in een nachstböberen
Dienstgrad bcransteben , baden ein Leutnants Patent von:

bei dcn Gcncrallentno . ' ll. 2 «ist.
Generalmajoren e>. l . 71.
Obersten !i. : '>. 72.
Oberstleutnants i .v 1 . 7si.
Majoren 3. 2 . 71.
Oberleutnants l4. 2 - 95.
Leutnants ltt. 12 . 02.

Hierbei ist nur die Infanterie berücksichtigt , weil sic
die wichtigste Lasse ist und die große Masse des Heeres uni
laßt . Man muß im allgemeinen anncbmcn , dak der junge
Mann , der sich der Ossizierslausbabn widmet , mir 20—2l
Jahren zum Offizier befördert wird . Nimmt man dies
als Grundlage an , so haben die ältesten Offiziere der cinzcl
n»n Dienstgrade folgende Lebensalter:

die Generalmajore bl Zabrc,
die Obersten tit» Jahre,
die Oberstleutnants .

"
>b Zabrc,

die Majore e>3 Zabrc,
die Hauptlcutc 17 Fahre,
die Oberleutnants 37 Jahre

^ Dies ist ein außeroidemlsch volles Lebensalter . Man
lnuß dabei berücksichtigen , daß es nicht blök aus dcn Friedens-
dienst, sondern in erster Linie auf die Verwendung im Kriegs¬
fälle ankomml . Ein Offizier kann wohl in der Lage sein,
seinen Tienst im Frieden verrichten zu können, ohne doch
über die notwendigen Kräfte und Widerstandsfähigkeit zu
verfügen , die zur Ueberwindnug der Strapazen eines
Feldzuges erforderlich sind. Der Zukunstskricg wird
aber an die körperliche Widerstandsfähigkeit des
einzelnen Offiziers auch in dcn höheren Dienst¬
stellungen die allergrößten Anfolderungrn stelle» , und nur
wer vollkommen frisch und rüstig ist , wird auch unter de»
nervenaufreibende » Einflüssen des modernen Krieges nötige
Energie , Tatendrang und Entschlußfreudigkeit bewahren,
welch« allein große Erfol « verbürgen , so weit wir die

Kriegsgeschichte überhaupt verfolgen lönncn . zeigt sich
überall bas gleiche Bild : nur die Armeen , die von jun¬
gen frischen Führern geleitet wurden , verstanden es , die
Erfolge dauernd an re,re Fabneu zu knüpfen . Ueber.rllerre
Offiziere dagegen versagen und .sind inil ei » Grund für
die Nüderlag : des Heeres . Nicht vsr und eindringlich genug
lan » in dir,er Hinsicht an die Verhältnisse von IKlXi er¬
innert werben Wen» man die oben angegebenen Lebens¬
alter betrachtet , wird man ohne weiteres zugcben müssen,
daß diese Offiziere zu alt für ihre Ltcllungcn sind.

Man inun nun ohne weiteres zugcben, daß sich i»
ben einzelnen Tienstgraden auch jüngere Offiziere befinden
Tas sind hauptsächlich solche , welche ein bevorzugtes Avan¬
cement als Generalsiabsoffizierc ober als höhere Adjutan¬
ten erhalten haben . Es kann aber nicht im Znlcrcisc
der Armee liegen , daß nur diejenigen Offiziere , die durch
den Geneiaistab und die höhere Aftjtilaiilur gegangen find,
in di: höheren Lkrllunaen gelange » . Die / müssen viel¬
mehr allen Offizieren der 'Armee offen stehen. Es werden
sonst tüchtige Elemente des eigentlichen Trupvendiensies
ton den einflußreichen » nd wichtigen Llcllnnpca gerad ' zu
ausgeschlossen. Ties entspricht aber nicht ocn Interessen
der Arrn -e » nd ist auch geeignet , viel » öses Blnr zu
macken . Wo soll schließlich die Tienstsrrndigleii i » den
mittleren Ebingen izertommen . ivenn zms Bewußtsein vor-
lanken ist, dak die Laufbahn in jungen Zähren mir der
Erreichung der Llabsvsfizierstellen hbgcschlosien ist.

Tiefe schweren Nachteile und Bedenken sind unseren
leitenden Ltcllen natürlich nicht verborgen geblieben , (se¬
ist bisher aber noch nictn gelungen , ein Mittel zu finden,
das die Beiörderungsvcrhäirnissc dauernd verbessern konmc.
Eine derartige Vcrmcbrnng des Heeres , die das durch
sebnitilichc Lebensalter der Offiziere in den einzelnen Llcl
lungcn bedeutend verbessern würde , wie dies z . B.
bei dec großen Armee Reorganisation der Zoll war , ist in
absehbarer Zeit nicht zu erwarten . Tic Ausstellung cinzcl
ncr neuer Bataillone ist bei der großen Menge der vordem
denen Offiziere ohne ncnncnswcrien Einfluß . Plan muß
sogar damit rechnen, daß die Vcrbältnissc in Zukunft
immer schlechter werden . Tics ergib » sich ziinäcbii aus
einrm Vergleich mit dcn frübcren Zabren . sowie aus der
Tatfacve , daß der Zudrang zur OssHierlarifbahn in dcn
letzten Zabren zugcnonrmcn bat . Ties bat aucb zu der
Notwendigkeit geführt , in dem neuen Etat die Mittel für
die Errichtung einer neuen Kriegsschule anzrisordcrn . Es
hängt dies mit der Leichtigkeit zusammen , Offizier zu wer
den , und mit dcn kürzlich aufgcbcsscrtcn Gebaltsverbält-
iiistcn. Zc größer der Andrang ist , je stärker die einzelne»
Zahrgänge werden , desto länger muß es naiurgeniäß
dauern , bis sie in « obere LteUungcn befördert werden , va
deren Zabl eine gleickivleibendc ist.

Auch der Weg , die Beförderungsverhälmisse durch eine
uoch größere Pensionierung in de » mittleren E bargen her
beizunihrcii , als cs jetzt schon der Fall ist , erscheint nicht
gangbar . Zunächst würde der Pension ssonh in einer Weise
belastet werden , die nicht mcbr in Einklang mit der attge
meinen Finanzlage des Ltaates zu bringen wäre . Auch in
sazialcr .Hinsicht ist cs gefäbrlicb , die Zabl ver bcschäfti
gungsloscn , noch im besten Maunesaltcr stebenden nnd
arbeitssäbigcn Offiziere a . T . zu vermebrc » . Lie sind naiur
gemäß ein mit ibrer Lage nnzuiriedcncs Element , das in
dcn meisten Fällen von schwerer Large » in ihre nnd ihrer
Familie Erisic » ; erfüllt ist . Auch in militärischer Hinsicht
kann die Ungunst der Lage » nd die Unsicherheit der Zn
kunst nicht förderlich sein.

Tas einzige Mittel , das wirklich Abhilfe schassen könnte,
lieg« in einer Verminderung der Zahl der Leutnants . Wird
diese wesentlich herabgesetzt, obnc daß die bobcn Ltcllen
beschränkt werben , so ergibt sich ganz von selbst iin Linie
der Fahre eine allmähliche Verbesserung der Avanecments-
vcr '

.ällnissc . Um den Tienst im Frieden aufrecht zu er¬
hallen und ordnungsgemäß zu leiten , ferner um die im
Mobilmack ungsialle erforderliche Zabl von Zugführern zu
besitzen , müßte man eine gehobene Klane von UntercMzieren
errichten . Ivelche an sich zwar llilteroffizlcrc bleiben , über
Ofsiziersdrenste tun . Dies ist setzt schon bei einem Teil
der überzählig !» Bizeseldwebcl der Fall , die aus den er¬
sparten Offiziers geHaltern besoldet werden . Diese Maß¬
regel bat sich bisher sehr gut bewährt und zu keinerlei
Mißständen Veranlassung gegeben. Man müßte diese Ein¬
richtung nur lveiter ausbaucn und die einzelne » Ltcllen
etatsmäßig machen.

Tic Bedenken , die die Heeresleitung bisber dagegen
gehabt hat und die auch der Kricgsminrstvr bei der Tcbatte
über den Militär -Etat im Reichstage auscinandergrsctzt
hat . sind Wohl bekannt Auf die Tauer werden sie aber doch
kein Hindernis bilden können, wenn man das Oifizicrkorpr
verfiingen will.

polttiscver Tagesbericht.
veutsciier

Zur Flucht des Haupt nians Lux
Von dem feierlichen Empicmg des französische» Lpion « ,

.Hauprnmnn Lur , durch den sranzösischc» klricgsmunsrer
Mcssimr, wird nimnrcbr auch der offiziösen » Köln . Zrg ." ur
einem Bericht aus Berlin gcnielder. Tas Berliner Tele¬
gramm radelt besonders , daß dem üblen Ebarivrnrs-
n> u s in Frankreich durch die Kundgebungen jur den
Naiionalbcrden neue Nabrung gegeben worden ist . Es
beißt darin : Ter Umstand , daß die iranzösische Regierung
sich veranlaßt gescbcn bai , dein Hauplniann die Annahme
jeder Ar» Kundgebung zu verbieten , beweist nick» imr , daß
die Begeisterung der Franzosen wieder einmal ein die
Grenzen der Berechtigung übcischrciicndcs Maß angcnom
nie» baire , sonder» läßt auch erkennen daß die Regierung
diesen Ucverschwang der Gesüble als peinlich empfunden
hat , und nunmehr versuch! , in » ahzudämincn . Ob idr die
ses so obnc wcilcrcs gelingen wird , erschein ! freilich etwas
zweiselbaii , denn dein Franzosen ist nun einmal die Leh» -
suchi nach seinem Narionalhelden immer noch eigen , » nd
diesem Bedürsnis kommt nur aUznscbr die Persönlichkeit de«
französischen Offiziers entgegen , der si,b einer von Tcuisch
land wegen Lpionagc über ihn verhängten langjährigen
Hasiftrasc durch eine immerhin nicht »» gefährliche Flucht
entzogen Hai . Waren so die Ausbrüche schadenfrohen Zu-
bcls bei der leick. t emzündvaren Bevölkerung gur zu ver
sieben , so mußte das Verhallen des » ricgsministers doch
seltsam beruhten . Taß er dcn .Hciliplmanir Lur sofort emp¬
fing und zu seiner gelungenen Flucht beglückwünschte,
konmc nrchr einmal aus dem miliiätisckcir Kameradschasts
gcsübl heraus erklär! werden , denn der Minister ist nicht
Miliiär , und , wenn überhaupt , nälic die Beglückwünschung
edensogur in privarer Form geschehen können, rinv brauchte
nicht feierlich Verkünder zu werden Von lcvicrcm bärrc
ibn schon das einfache Takrgcfübl , und ebenso scbr die po¬
lnische llcbcrlcgung abhaiic » müssen, daß es vielleicht ge¬
rade im gegenwärrigen Augenblick nicht scbr nützlich sein
konnte, den, Ehauvinisnius seiner Landsleiuc neue Nah¬
rung zu geben . Wir nehmen zwar nicht an , daß der Kriegs-
minister dies mir seiner Kuiidgebung beabsichtig! bat , da es
ja mir früheren Erklärungen des Kabinetts , dem er anqevörr,
in Widerspruch stände. Aber die Wirkung war jedcnialls
die , daß der chauvinistisch: Teil der Pariser Press : wi ' der
cinmal festen Boden unicr dcn Füßen fühlt , und sich in
Verhöhnungen und Augriss : » gegen Deutschland nicht genug
tun konnte . Demgegenüber besagt die amtlich : Nor : der
sranzrsiichcu Regierung , daß sie sich mil dieser Ausnutzung
des Falles Lux zu einer deutschfeindlichen Kundgebung
nicht einverstand : » ciliare » - wie cs eigentlich auch
selbstverständlich ist — einen ihrer Offizieie nicht zu einem
Gegenstand politischer Kundgebungen machen lassen will.
Wie cs dem Hanpkmann Lur überhaupt gelin .fi» lonrue,
aus der Festung Glay auszubrechen , ist . trotz der zabl-
rcickcn lange » Erzählungen der französischen Blätter noch
nickt klar gestellt ."

Neujahrsbiiisihaflen englischer Minister.
Tas Organ der imernaiionalen Lchiedsgcrichtsliga

veröffentlicht die Nciijabrsvoischafk mebrcrcr englischer Mi¬
nister über die deutsch englischen Beziehungen , die von dc>
Presse ausführlich iviebergegeven werden , daruuicr solche
von Lord Haldanc , Harconrl , Me . Kenna , dem Prnndcmcn
des Handclsamlcs , Lidne » Biiiton . nnd dem Gencral-
Postmeiftcr Herbert Lanincl H a l d a n c sagt , er hone
nnd glaube , daß die Ziilmiii bessere nnd innigere Beziehun¬
gen zwischen beiden Ländern bringen werde . Es sei kein
Grund vorbanden , weshalb sich das » ich, erreichen lasse,
wenn cs curch einige Zeit erfordern werde . H a r c o u r t
sagt : Wir alle sind weit entfernt von dem Gedanken,
Tc^ scbland von seinen, Play an der Lonne sernhallen zu
lckollcn . Me . Kenna vcroni . daß kein äußerer Grund zu
M-Nsien Differenzen und keine unüberwindlichen Lcbwicrlg»
« chen vorhanden seien.

Im Eine Friedenstaube
Ick Mclduilgcn ans London zniolgc kollKaiser Wil-
I c l in die Absicht haben , im Leplcmvcr einer Einladung
I cs Earl Lonsdalc zur Fago Folge z» leiste» . Wie
ldazu die » Neue Preußische Korrespondenz " den . ist es in
r >cr Tai nicht » nwabrschcinlich, daß Earl Lonsdalc , der mit
» kaiscr Wilhelm befreundet ist und erst vor wenigen Wochen
Gü ibm zum Besuche weilte , dcn Monarchen zur Zagd ein-
gNtadcn bat , » nd ebenso ist cs scbr wobl möglich, daß Kai-
felg Wilhelm geneigt ist , der Einladung zu entsprechen.
V o >lg u s s c tz u n g eines Aufenthalts des Kaisers in
England , selbst wenn es sich nur die Teilnahme an der Zogd
cincsl Privatmannes bandelt , dürste aber sein, dak zuvor
der König von England seinen Anlri < > sbc -
suchv - m Berliner Hose macht. Ta vor kurzem ge.
melde» wurde , dak König Georg im Frühjahr die curo-
päischtn Höfe besuchen werde , so ist die Anlündignng cin»t1
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HsrtzKdesuches Kaiser Wilhelms aus englischem Boden inch»
ganz gegenfiandslos.

kos Ehrenwort des Spions Lux.
Bon milikärjuristischer Sil. mild d : m , .H . Fidbl"

geschrHeden : „ Man hak viel gestritten über da» Ehren-
Wort, das der .vaupluiaan Lux in der Festung tvlatz
dafür verpfändet t .aoe , daü rr sein .' . .Keikrn" nichk « b-
ichütteln w . rd .' . Tr „ siege . ich" h.eimtchl . nd .' Haupiminn
h.al energisch drm-nlicrl . dast ein ivlckee - Einenlvorl vor-
gelegen l>ab - . Tamil oder wird nur wieder ein Ehr .' .i-
vegrrfs verwischt. Ein solches ausdnicklich -s Ebrenivort
wird ja meist nnr von Kri -gsgejangeiien verlangl . für
die man nichr genügend Ha »lgelcg-nhci> zur Beifügung
dar . und bezicln sich daraus , vast der Freigelassene wäh¬
rend eines schlv. lenden >1 rieaes nichl Ivieder zur Bsajse
greif : . Tas Ebrenioork des Ae st uirgs gefan¬
genen dagegen in in der Ehrenhaft stillschweigend cnl-
I allen als ri » e'leauir alenr dajür , das; die Strafe human,
torrekr und ednenvoll ourchgeiichrl loird , iss drauchl nichl
ausdrücklich erklän zu s . i » , Es ist eben er » Ehren begriff
und keine Rech: : - und Zwangsmastregcl .

"
In ähnlichem Sinne wird der Korrespondenz für

. .Heer und Pvliril ' von militärischer Seite geschrieben:
„Lux crlrärle mir Wurde , dast ihm nicht das ^ ,g roste
O fsizi c rseli re » >vv r : " bei feiner Inhaftierung auf
der Festung Glap abgenonrmen lvorden sei , , Tamii ve-
sunder der französische H.auplinann eine Aittsassung . gic
iur c !ncn Ssiizier geradezu erstaunlich wirkr , F-stu >gs-
ftrase ist eure E b r e n st r a f e . die nur für Ehren¬
männer besteht, Ausdrücklich ist daraus hingrwicscn ivvr-
den , dast sie in bloßer Freiheitsentziehung mil Beaufsichti¬
gung der Bcschästigung und Leoensweiw der Gefangenen
Anwendung finden darf . Liese Bestimmungen de » Straf¬
gesetzbuches für das Lemsche Reich setzen ein Vertraue»
voraus , das natürlich nur durch das Wort des Inhaftier¬ten . sich den Bvrschrifren und Gesehen der Fe»tungshaft
fügen zu wolle » , möglich gemaebl wird . Wer das bei
Anrrill der Fenungsliase gegebene sWort bricht , bat das
auf ihn gcsetzlc Vertrauen auss Gröblichste miß-
brauch ! und sein Wort gebrochen. Tiefer Wort-
u » d Benraurilsbruch loird ans künftig .' Fülle nichl ohne
Einslust bleiben . Tie Ehrenstrase der Festungshaft für
fremde Spione dürsle . auch wenn die Spione Offi¬
ziere sirrd , durch die Flucht des Hauplmanns Lux ihren
a.odesstoß erhalten habe» , da die deutsche Justiz einen
weiteren Mißbrauch mit dem Vertrauen , das sic auf dir
Ehre von Männern seist , nicht dulden kann.

Tic Leiden eines Landsmannes in China.
Ein Brief vom Postdircktor Henne.
Ter Postdirektor Henne, der am 29. Oktober irr China

ermordet fein sollte, bat jetzt einen Brief » ach H a n n o v.
Munden gelangen lassen, der am Neuiabr - tagc cingetros
sen ist . Ter Brief ist datiert Sianfu, den 12 . November
1911 und lau <c>:

» Ich habe vor einigen Tagen schon einen Brief und eine
Karle an Ihre Adresse abgeschickt , doch bezweifle ich seist , dast
dieselben Sic erreichen werden , denn die Poswcrbindnngen
sind alle unterbrochen , und da morgeii die Missionen einen
Ernaboren nach Hankow schicken wollen , so will ich auch
diese Gclcacnbcit wabrnebmcn in der Hofsnung . dast einc-S
von diesen Lebenszeichen Sie erreichen wird . Ter Tclegrapb
wird Sic schon eingehend über die U in w ä lzung. die in
China vor sich gebt, unterrichtet haben , und ich will liier nur
kur ; unsere eigen eil Erlebnisse ivicdcrbolcn . Am
22. Oktober brach auch hier die Revolution ans , plötzlich,
doch kann ich nicht sagen, dast wir davon sebr überrascht
waren . Gegen Mittag knatterten die Gcwcbrc
überall , und das Militär ging gegen die Mandschustadt vor,
denn die völlige Vernichtung der Mandschus war ja das
Prinzip der Sache. Ta man in Hankow und anderen Plätzen
die Fremden in keiner Weise belästigt balle , so fübllcn wir
uns ganz sicher und nnbctciligt . Ich ritt noch schnell , zum
Hospital , um dort mit den Engländern Rücksprache zn nch
men . Aus dem Rückwege siel ich bewaffnetem
Gesindel, etwa 150 oder mehr , in die Hände. Plan
nahm mir das Pferd ab und ich hatte eine » harten
Stand, um mich bis an die nächste Straßenecke durch
zukämpscil. Tann erhielt ick von einem Kerl mil einem
etwa zehn Zentimeter dicken Knüppel einen surcht
baren Schlag auf die linke Schulter , und im nächsten
Augenblick hielt mir ein anderer Halunke ein Ge
wehr cnlgcgc» , um mir eine Kugel in den Unter
leib zu jage» . Ich stürzte mich auf den Menschen,
schlug den Gcwcvrlaus zur Seite und der Schuß ging scharf
an meiner rechten Seile vorbei . Was weiter passiert ist,
weiß ich nicht, denn im selben Augenblick mutz man mich
mit einem Schwerte niedergeschlagen haben.
Ich kam erst wieder zur Besinnung , als ich zu Hanse war.
Ter Schreck meiner Frau war furchtbar , aber sic war sehr
tapfer und verlor die Geistesgcgcnwast keinen Augenblick.
Sie scheute sich nicht, die schrecklichen Kopfwun¬
den, nicht weniger wie elf an der Zahl , zu waschen und
zu verbinden , bis wir mit Mühe und Rot den Doktor , von
Militär eskortiert , tierbracknen, um mich zu vernähen . Per
schiedcnc von de » Wunden waren 10 Zer .ttincicr lang und
legten die Lchävcldecke ganz bloß Daß ich mit dem Leben
davongckommcn oin , ist das reine Wunder . Drei vcrnütk-
tige Soldaten batten sich meiner angenommen und m»u>
nach Hause geschasst . Wenn es uns nichl gelungen wüst"
diese drei Soldaten zu überreden , als Wache in unser » '
Hause zu bleiben , so wäre es sehr fraglich , ob heute rw ,
eine Seele von uns am Leben wäre . L.

Mit Einbruch der Tunke . heil nahm aber das MordRn
und Brennen erst recht seinen Anfang . In unserer Straf » ,
wo fast nur reiche Ehinesen wohnen und die großen Bankt»
sich befinden , zog sich die ganze blutdürstige Mente zusatzn-
men und alle Häuser wurden gcpl ändert. Ringsherum
hatten wir Feuer . Tas Gesindel lag beständig vor un,ercm
Tor und verlangte Einlast . Tackt gelang cs den Soldaten,
die Hhänc» abzulcnkrn . Es war eine s ch rc ck l i che R a ch t.
Ich lag halbtot , völlig angczogen, im Bett . Tic Leiter stand
an der Mauer nach hmtcn . und wir tvarcn die ganzs Rächt
zur Flucht bereit . In derselben Nacht wurde eine außer¬
halb des Südtores gelegene 'kleine MisUvnsschule für Kin¬
der von Missionaren dom Pöbel vollständig zerstört und
lech« Kinder im Alter van 0 — Ist Jahren , sowie die Haus-
nnttter und der Lehrer in der grausamsten Weise , die man
sich denken kann , umacbracht , während cs dem Hausvater

gelang , mit dein lüngnrn Kinde zu entkommen Bon der
engliichcn Mission sind auch noch verschiedene schwer ver¬
letzt und andere ballig nusgeraubt lvorden .

'Tie Mandschus,
über lOOOO an der Zahl , sind vollständig ausgc-
roltet worden und loeaer Frauen noch Kindel verschont
Ich glaube , ein solche « Morden stehl i » der
Weltgeschichte einzig da. Ter » enen Regierung
sind die Ausschrrit ungen gegen öie Europäer
außerordentlich peinlich und man bat vom zweiten Tage ab
auch alles getan , um uns , u beschützen . Jedes Pcrgcben
wird niit den« Tode bestraft und das Leben eines Spatzen,
ist jetzt incyr wen , als wie das eines Ebincscn aus der
Straße.

Tic Provinz , ja vielleicht das gainc Land wir uns
sc » nichts von der Außenwelt ist in einer schrecklichen
Verfassung . Alle Städte sind ansgcplüilvcrt und alle Land¬
straßen werden noch vom Gcsinoel belagert . Sobald wie.
der einigermaßen geordnete Verhältnisse hergestcllt sind, ge-
denken wir nach der Küste abzurcise» , um dorr das Weitere
abzuwanc » Ich bin von dein Präsidenten der Republik
Shcilfi mil der Leitung des Po st wese ns betraut
worden , cigcnllich gegen meinen Willen denn ich habe nicht
die geringste Neigung , hier zu bleiben . Plein Bcsinde » ist
den Umständen » ach nicht schlecht . Tie Wunden sind vor-
züglich geheilt , aber das Gebär des rechten Ohres habe ich
vollständig verloren . Mein Gedächtnis ist noch schlecht und
den linken Arm kann ich nur wenig bewegen . Gefahr bc
steht augenblicklich für uns nicht. Tie neuen Herrscher sind
aufrichtig bemüht , den schlechten Eiddruck zu verwischen."

Kidcrlen gegen de Jelvrs.
Tie „Rvrdd. Al lg Ztg ." schreibt halbamtlich : „In

Presseberichten über die Verhandlungen der französischen
Scnalsloinmission ist behauptet worden , der Staatssekretär
des Auswärtigen Amtes lwbc in den Gesprächen mit dem
französischen Botschafter Eanibon die Besetzung von Mo-
gadrr gefordert . Wir sind zu der Feststellung ermächtigt,
dast eine solche Forderung nie ina5s gc 'stcllt wor¬
den l' ü . " — " In drin Berichte über die Beratungen 7>er
französischen Senatskommissio » Iieistt es dagegen wörtlich,
der Minister de Seines habe folgende Angaben gemacht:
Als Eauibon eine Unterredung bezüglich Marokkos ia Berlin
mit dem Reichskanzler nachgcsuchl balle , Ivics ihn dieser
an den Staatssekretär v . Kidcrlen . Kidcrlcn war anfangs
außerordentlich zurücklmitend und stellte unannehm¬
bare Forderungen , z . B . die Besetzung von
Mogador durch Deutschland . Diese Acusterung würde,
wenn sie wirklich so gefallen ist . nunmehr also von der
„Nortd . Allg . Ztg .

" als grobe Unwahrheit gekennzeich¬
net sein.

Hur arm «rohberrsgmm.
Om ^ ochbruck » nl«r ^ F- rre 'pon »,n ^ r,GN,M ssr » " skM» i»rr H. ftanel . MltteUun « ?« und VertchäoS»» .»«m> »,Hn, ^ . d «idnlltsn « >- « » LI, »»,-

vld »«b« rz , < . Januar.* Hosball . Ter Hoiball findet bekanntlich am 9 . d.
Mts . statt . Einladungen zu dieser Feier sind erlasse» wor
den . U . a. nehmen an dem Balte auch Ossizicrc der Nord
sccstation in Wilhelmshaven und selche aus anderen aus¬
wärtigen Garnisonen teil.

* Die großhcrzoglichen Kinder trafen gestern abend , da
der Anschluß von Hamburg in Bremen nicht erreicht wurde,
mit Sondcrzug etwa 7» s Ubr hier ein In ihrer Beglei¬
tung befanden sich Hofdame Fräulein v Bülow und der
milit . Gouverneur Rittmeister v . M a ch Ter Großhcrzog
holte die Kinder im Automobil vom Baknhof ab , wo noch
ein Flügcladjutant und ein Kammcrhcrr zum Empfang an¬
wesend waren.

* Militärische Personalien . Mcinardus, Ober¬
leutnant im 1 . Westpreiißisichcn Fuß Artillerie Regiment
Nr . 11 in Thorn . ein Oldenburger , ist zur Fustartillcrie-
Schießschulc in Jutcrvogk koinmandicrt worden.

* Personalien . Zur Vertretung des vom 7 . bis 12 . Jan.
>912 beurlaubten demnächstigcn Aintsrichlers Tr . Stöver
und des vom 12. Januar bis zum 7 . März i !t >2 be¬
urlaubten Amtsrichters Fort mann in Rustring ' n ist
der Llssessor Wege in Oldenburg dem Amtsgerichte Rü-
stringcn als Hiissricktter zugelvieirn.

* .Kirchennachrichten. In der hiesigen Kirchcngcmcindcwur¬
den im Jahre 1911 gelaust .111 ( gegen ,16l im Vorjahre », getraut
171 <161 » Paare , konfirmiert 151 » 161 » Kinder und ins Slcrbr
rcgistcr eingetragen 398 »39«»» Personen . Tas Abendmahl
wurde genommen von 2565 <211l> Personen und in die lirck»
licke» Alnioscnbüchsc » wurden eingelegt 1876213 « l991,21»
An besonderen Wcibnachtsgcschenkeii gingen außer Kleidungs
stucken, Lebensmitteln und dergleichen ein 1962,30 «2192,10 » . tk.

* Katholischer Grscllerwrrein Oldenburg . Am kom¬
menden Sonntag , den 7 . Januar snicht wie sonst am Feste
der heiligen drei Kölnge », feiert der katholische Gescllen-
vcrcin sein W c i h n a ch t s j c st in gewohnter Weise mit
Tbcalcr und Tanncnbaumseicr . Tic Feier beginnt pünkt¬
lich 8 Uhr . Eine Ausführung für Kinder findet nachmittags
1 Uhr statt . »Eintrittsgeld für Kinder 10 H . »

* Jantzcns Ckcnlhcater überrascht durch die von seinem
neuen Ensemble gcvotencn großartigen Vorführungen.
Tas Markinius Trio mil seinen Licdcrvorlräqen hat sich
rasch die »Kunst des Publikums erworben , ebenso bieten
Jda und Marge » als amerikanische Glockenorgelvirtnosinncn
Großartiges in Spiel und Gesang . Etwas Neues sind die
„ Borcndcn Hunde "

. Es handelt sich um eine originelle
Sporlnummcr . die man gesehen baden muß : ebenso die
Burlesken , Manövcrgcschick»en" und , J »n Gcbcimralsvler-
tel "

, die Bicnenstcin gewiß nickt » achstcbe » Durch die
übrigen Personen des Programms : Heins Boßler als
Niggersänger -Tänzcr , den prächtigen sächsischen Humori¬
sten Fritz Wälder mit seinem rheinischen Kollegen Andre«
Reinmevcr »übrigens ein wahres Uniknin », Arnold Hosen-
seldcr als Salon Humorist , Les Valencias als akrobatische
SpitzentSnzerin , sowie Mr . Orsorani mit seinen dressierten
Hunden , wird eine solche reichhaltige Abwechselung geboten,
daß gewiß jeder Besucher aus seine Koste » kommt. Tie
Kapelle liefert vorzügliche Musik. Heute. ToimerStag , fin¬
det Ertra Familicnvorstellung statt.

* Konzerte im Kasino. Bo » Herrn Ludw . Sprenger
wird uns milgcleill . daß die Programme für die demnäch-
stigen Konzerte von iln» mit de » bcir. Künstlcrn scstgclcgi sind.
Artur Schnabel wird nur Beethoven spielen, und
zwar fünf Klaviersonaic » . darunter die Variation
Sonate und die sogenannte Movdschcin- Sonaic . Außerdem

c»p . .3 .3 und die zwei großen »»; , . 110 und « p . 111 ( letzte G»-
naic Beethovens ». Das Brüsseler Quartett wird
dringen : Schüben , Quartett >1 »»all »Ter Tod und das Mäd
chcn », Tincrsdors , I -«i » i Quartett , und Beethoven nz». 59
Nr . I . Fra » Susanne Tessoir bat sur ihr Ab
sei ieds-K on zcri ein besonders schönes Programm ausgc
stellt , u . a . größere Lieder von Schubert , Sckminann, Brahms
und Liszt. Herr Hiwc R « i » hold wird das Konzen
durch Ktaviervonräge von Chopin und Liszt bereichern. Tie
aussührlickcn Programme sind in Sprengers Mujikalicu
Handlung einzusehcn. 'Noch sei nttlgeleill , daß unser Herr
I n li u s Kohlt am 28 . Januar eilten Liederabend veran
stallen wird.

" Ter 81 . Bollsunlerhaltungsadrnd sindet Sonntag,
den 7 . Januar , abends 7 Uhr , im großcir Saale der Rudels¬
burg statt . Aus den» Programin beben wir hervor . Qlden-
vurgcr Chorgcsangvcrcin ( gemischter Chor ) : Tiri
gcnt : Herr W Busch, uf Tic Lorele », von Silchcr , >, ) Per
lassen bin i von Tb Kosckal, < f Minnclied von A . de la
Hole. Herr Ed . Ianßcn: Violi » Soli . n > Rcverie
«Träumerei » von Vicurlemvs , l >» Saltarcllo «ttal . Tanz)
von Vicurlcmp « Am Klavier : Herr Organist Sdvarth . —
Mittelschullehrer Stolle: Tic Landwirlsckaft in unseren
Kolonien »Vorlrag mit Licknbildern». Panse . — Herr
Ed . Ianßcn: Piolin Soli , u ! Serenade von Trola , k>
Wiegenlied von Virgilio . Am Klavier : Herr Organist
Snvarlh . — Fräulein Leni Kcllerboss: Gedichte von
Lilicncron . Oldenburger Cborgesangverern <g»>
niischtcr Ebori : Dirigent : Herr W . Busch : »> Mal und
Minne , allo Volkslied , ><> Naiursrndiuni , Volksweise , «-)
Tic Liebe als Rezensent »« von T » . Krause.

* Tie Rachsorschungrn noch de» Wilderern , die vor cl
»igcn Tagen die Schicßaiiärc in der Näve von Littet herbei
sühnen , habe» wahrscheinlich aus eine richtige Fährte ge
sühn . Ter Gtiidarmcric in Eversten ist es durch ihre rast
lose Tätigkeit gelungen , einen Einwohner in Jeddeloh , der
dringend verdächtig ist , bei der Wilddieberei beteiligt zu sein,
ausfindig zn mackn » . Hosscntlick wird bald Klarheit in dieic
Angelegenheit kommen.

* Scheu wurde gestern nachmittag aus der Alerandcr
Chaussee das vor einem Fcdcrwagen geipamuc Pferd eines
Landmanns aus der Umgegend der Siadt . wobei der Wagen
so bar » gegen eine» Stein gcschlendcn wurde , daß die Feder
des Wagens brach und dieser gcieill wvrdc . Durch den des
ligc» Anprall wnrdc der Führer vom Wagen vornüber aus
das Pferd geschleudert und kam so glücklich mit den»
Schrecken davon.

* Tie beiden Mcssrrstcchrr abgcsaftt . Ten cisrigen Nach
sorsckungcu ces G . ndarme ' iewachtineistrrtz Lucken in
Eversten ist cs nun dock gelungen , die beiden Unholde,
die vor einigen Abenden zwei junge Leute lebensgefähr
lieh durch Meiiersticke berlv» ndcttn , ausfindig zu machen.
Einer der Uebeltälcr hal sich selbst verraten und den
Verdacht auf sich gelenkt . Es sind zwei Brüder aus Peters¬
fehn , die bereits die Tat cingestanden haben . Es ist nicht
zu begreifen , wi ? die je beiden Männer , die übrigen » ver¬
heiratet sind , eine solche Tat begehen konnten . Ti - - u
erwartend - Slrasr wird jedenfalls eine recht empfindliche
Iverdrn . Ter eine der beiden üleriallcn - n juim»- » Männer
befindet sich wi . v - r ans dem Wege der B -sserimg. ivährend
der and . re noch schiver krank barnicdcriirgt ; jedoch ist
eine Gefahr für das Leben beseitigt.

Ulettervorderlage kür kreitag:
Mild . Vorwiegend ttüe . Vorwiegend trübe . Teilweise

frisißr westliche Winde . Niederschläge.
*

I ». Rodrnlirchrn , 1 . Ja » . Ter Achtuhr Laden-
schiust Ivieder aufgehoben. Tas Slaatsministeriuin
des Ini -ern macht bekannt : Ter durch Bckannlmochnnr
vom .3 . Iunl v . I . sür den Bezirk der Gemeinde Rodenkirchen
»ttioeordnetc dlackiuhr - Ladenschlust wird hiermit vom 2.
Januar 1912 an ivieder aufgehoben.

>». Tcdesdors , .3 . Ja » . Tas dem Mühlenbesitzer K.
Blanlc zu Oldendorf gehörende , von dem Arbeiter Io -i.
Tictjc belvohntc Wohnhaus brannte in letzter Rack l
total nieder. Tas Feuer , n»« lchcs auf dem Baven
entstanden ist, hatte bereits einen bedeutenden Unisanz an
gk» ri » nicn , als cs von den Bewohnern bemerkt wurde,
und so konnten nnr wenig Gegenstände gercttck werden.
Leider war es auch nicht mehr miiglich, die Ziege »nd
mehrere Hühner in Sicherheit zu bringen , so daß diese
Tiere in den Flammen umgekonimrn sind.

zs Wilhelmshaven , 3 . Ia » . Ter Dampfer , P a-
Irizia" ist hier cingelroisci , und wird am 6 . Januar mit
der rund 1100 Personen starken Ablösung für das Sönitz
gebiet Kiauischou in Sec geben.

0 . Wilhelmshaven , .3 . Jan . Ein unerwartetes
Ende hat die Kandidatur des Tr . L cd ml d t - Borkum
gesunde» . Tr . Schmidt , der beule abend hier in einer
öffentlichen Volksversammlung sprechen wollig ist aus dem
Rege hierher in Emden plötzlich an Gallensteinkolik cr-
tzrankl » nd hat van Emden ans telegraphisch seine Kandi¬
datur aus Gesundheitsrücksichten zurückgezogen.

Stimmen aus Sem publikuin.
Für den Inhal ! dieser Rubrik übernimmt die Redakno»

stom Publikum aeaeuuber keine Lcr <w.Nvorrnn <r.i
UksSrkmeister.

Von de » Tclment .orster Schutzleuten wurde » drei der
älteren Beamten zu Wachtmeistern ernannt , ein - Aus¬
zeichnung , welche auch unseren älteren verdienten Polizei-
bcamtrn zu gönnen wäre.

Neueste Nacvilevten uns letzte
vspescven.

Nene biologische Institute.
Berlin . 1 . Jan . In der gestern bon der Kaiser Wil-

Hclm -Gcscllschafl zur Förderung der Wissenschaften abge-
haltcncn vertraulichen Sitzung handelte es sich nach der
„Bossischen Ztg .

" um die ,trage der Errichtung neuer bio¬
logischer Institute , die ausschließlich Forschungszwecken die¬
nen sollen . 25 hervorragende deutsche Gelehrte hatten ihre
schriftlichen Gutachten erstattet , > s- sie gestern noch münd¬
lich ergänzten

»



! .

Lt« Frc« »eulrg>on.
« « rieillr . 4 Jan . t5 ' » deutscher Teieneur namens

Mart, » au » Gillenberg in Bayern , der in der fremden
'ea >r»> gedient hatte , sowie seine Mayrigr sichle verübten
- .elhsimvrd. indem jic ei » Kohlenbecken in iyrem Schlaf-
Beniner anziindelen.

Erklärung de« Präfidrnlrn last
Newhvrk. I . Jan . Präsident Teil erklärte gestern den

Besuchern de « Weiten Hause » , das, » ich, » al -r der Tod ibn
vom Kampic um dre PrSsldcnischan scr. -. l,alten könne. Er
aellatic die PtrssicittUchung . damit das » , den lebten La
gen ausgetau -ble Gerücht von seinen, beabsichtigten Nückiritt
von der Kandidatur beseitigt ivcrdc . Aach aligcmcincr
Anschauung werde diese Erklärung Noosevcle zwingen,
Zarbe zu bekennen, ob er als Gegenkandidat austrcten
werde. _

Naubnwr » .
Psn » , 1 Ja » . In Thtat « wurde der sur reich gekaltene

Iiyahrige «greis Mvreaur , au » zwols Stichwunden blutend,
ausgcsunden. Im Nachbarziiumer lag gcsesselt srirr « Wirr
schasicriu n «it zerschmettertemSchädel Au» dem erbrochenen
Geldspind fehlten 20 000 Francs . Tie erste « » zeige erstattete
der mit den Epscr» de« Raubmorde « dasselbe Haut dewoh
»ende Sohn der Wirtschafterin. Ihn soll keine Schuld treffen.
Ter alte Morcanr hatte nach dem vor sechs Jahren crsolgleii
Tod« seiner Martin den zwei Töchtern au » dieser Ehe, die beide
an Pariser Gcschäsi « leutc verheiratet sind , einen großen Teil
seine » Vermögen« gegen eine Lebcnsrcntc überlassen.

L : r »iisck,te Depeschen
Berti « . -l . Ja » , Aus cinc furchtbare Weise lmt die

-17jäyri >' k , von iyrem Manne getrennt lebende Iran Martba
Wicdcmaiin in Schöneberg aii » den, Leben .;u scheiden vcr

sucht sie legte sich in den » lellwrsehra»?, übergoß W»
Nücke mit Petroleum und ziuldele sie an . Auf dir gellenden
- ct mrrzcnsschrri « der Unatücklichen eilten die Winsleute
lierl 'ki , denen es nach vieler Mül »' gelang , das - euer zu
ersticken. Tie Fran Kar jedoch so schwere Brandwunde» da-
m>nselragen, d>iß sie in hoffnungslosem . ftlsbande tu da»
Krankenhaus gebrenftt werden mußte.

chottinge» , 4. Ion Aegerr Liedftatzls von Wert¬
papiere » nmrde der Bankier Schmidt «rns Andrrasbepg
von der hiesigen Strafkammer zu dreieinhalbJahren Hucht-
> aus uud zehn Jahren Ehrverlust verurteilt.

I «e,->nn«»aN» » » >> « ,l * . r«» », »« »«« r. d«
»emktt«» » Vervrschle « VrLtch « r » H « » el. »e« 2> Re » l,,A

für den In êrirenre i l d. AddtckL- Dr»< »»d »»,». Lchalkl. »RmtU» m

I ) L > slLkpl,UtK öSi

«»<»»»«»< » rs kerlin 8 , Nokrenstr . 4K vsgr »»a« t >«7»
entkalteock Vbb.sncklungen über

^ Lr»tsoI »Lkl8jsK » r 1S11,
^ usdLLvlL Lluk 1S12,

^ svorlts » 6sr » » äolAsIvrr Lsil
» tobt Interessenten Üo-tenlvi nur Verkügung.

^

- -

, m ronntag de« 7. Januar I1 >12, abends 7 Uhr,
»m Laake der „Rudclsburg ".

Programme al « Liulritlslortcu a" ttig > >0 s,ud vorher
zu uaoen bei den zerren Je . Lühes . Uhrmacher. Heiltgengerstttr- :

Srätzee, Haarenslr . Ir . « üdbentzerft. 3e-allslr., und Ad'
9s »nl«e. ktnrivi-lftraße . -'ln der «vast« Programm 30 T-,.

Ter ttusschujz.

ksrtievllelti.
Alle, welche sich sür die Er

richlung einer

privatschiilk
uiicre sicrcn , werden gebeten , sich
am Sonnabend , Vr» ti. Januar,
abends 7 Uhr, bei Georg
Stbcler in .' iordermoor
« inünden zu ivollcn.

LLorlssv,
krüuen ^ewerbezctnile u . kev5wvat,

Oläsndukg, Mrrdui'gvi'811'. 13.

Bcilillüüekligch
zx f» i . zik

kMtl . Wiihlcroeriiniiiiilllllgkil
>« Sonnadrud , den «i Januar >' «IA in Hatterwüftmß

»bend- 6 Uhr, m Renken S E>asthauS
Lonnlag . den 7 Zaonar 1812 . in Metjevdorf , »ach-

nittazA 5 Uhr. in Hermann MeverS Gasthaus „ Zur Rühle'
in Rastede . Südende 8 Uhr abends , in Warnkru 'S

WirtShanS.
Ziesttkit : Herr Xe- tslnusiilt I.od8v - ?l- t «hilrz.

Kreie DiSlusfta ». Jedermann willkommen
Ter Vorstand.

6v8vkäft8büekvi'
krivfoi 'llnvf

linlvn unä
Xonloi'dvöAi'f.
Lrll 8tVüIkor,
Langestr. Heili .'.engeiststi . «.

in t» isr angekertigten

kamen bkusen
( Kimono- u . IleinckblutiC » ) ,

ßinüerllleiliei'n
in XVollo u . VVaLchLtotken

x .
'O—2Ö cm lan «i,

im I' eaist: von l .! 0 >lü . ans.

LillSerMällis!
feiiker 8— '- t >I >c.. jcht ti —0 » >c.

» ULSSllKMvI
uväSveLlvr.

Illllllk »Mkk.

riiMlm dlllls
rperi « >gef«i» »tt

Linravmen von SlMern
8 . Llrkwanlje.

ttliiirN WklilNiMIl

8adv miok in 01«kan borg a>8

niackaegels„ «n und üb« cki« praxi» gsmsin -am mit
Karen kofraknarrtXompsn su».

Li88ing , prM.
llossnstr. 20. p. 718.

W
Nachweisbar prompter IinS-

zaylci «Bcamtcr > sucht zunr 1.
-Xai d. I . 12 <X>0 .<k «erste Hh-
poihrt « umzuleihc» 'Tsscrlcn
umcr « . 31 an die Ezw d . Bl.

Anzulcih
'
cn gesucht aus einen

?!cn cckp. Umbau
M ». «000

, i,m l . Mai 1!>I2 , cv . früher
odcr sxätcr. Eiferte» unter L.
,338 an die Erp , d . Bl . erbet.^

l !m ;ul. pcs . Hnpotb. v . 7«««»
innerhalb Brandt Tar . IinS
ft «ß t —5 Pro, . Es«, »m . H . 32
au H . Bischosss Ann . Erped.

Antnlciben gesucht ««öttO - <i
z . I . Mat . ZinSstik 1 - 1 ' - Pr.
Oss . Poftl . Oldenburg . M . >««6

es.
M SMÜ . NS88N D

per Stücke >i !e. :i .7ü , »
ohne k'e » . ^

SeMckl H» W
perStückedlü. 1 .Ö0 —4 .7ö. 7l8

lie8S . M8liij . M8 . D
W !« !!geküMliD
A per Stücke >1Ie .L .8t)—3 .50 . ^

^ 8ls »!li'
. n. frl. SN. 2

I.W kSkIslm Ir . M
Svrrstrn b . Eldeuburg.

I . Risliillgslert,
verbunden mit WeihnachtSsrirr,

Ltchtbildervortrag,
Aussührunqon u . nachwlacudein

snk ^ » ->» .
ain Sonntag , 7, Januar ISl2,

int PereinSlokat
„Schützenbof zur Tabkenburg"

zu Eucrslcn ( Bes. : T . Holze,.
Ans. d . WeihnachlSeier 3 . Uhr

„ , Lichrbilocrvorrrage« «i
anschließend Ball.

Biazgi- Bouillon u. Suppe gratis i

Mai findet , jung . Mädchen
ang. Äuscntdalt i . g . Hause ge¬
gen etwa« Pension . Off . uut.
S . I t an die Erp . d . Blatt.
3 j . Beamte such. Bekanntschaft
zweier sid . Tarnen zweck« ge
mcinschastl . Touren . Esferien
unter B . !« bi « zuui 5 . d . Ml «.
Jilialc , Langestratzc 3» , erbet

Savtechlliiler iArchitekt)
fertigt Entwürfe u . Berechnun¬
gen jeder Art billig an. Mcfl.
Offenen erb. unter H . 37 post
lagernd Rastede.

8 rMttWl . ! he«>ttt.
Tonnerstag , den 1 . Jan . ISI3.

ob. Vorstellung i . Abonnement:
„HanS Sonnenstösiers

Höllenfahrt".
Ein beilcre« Traumbild in 5
Bildern von P . Apel. Musik
von A . Siotber. Äasienössnung
7 , Anfang 7 ' o Ubr.

Jrcitag , den ö . Jan . 1913.
51. Borstellung i . Abonnement:

„Weh dem , der lügt"
Lustspiel in S Ät«. von I . Grill
parzer . iiassenSsfnung 7 , An
fang 7 ' ö Uhr.

Sonmag , den 7 . Ja » . 1913.
53 . Vorstellung i . Abonnement:

„Ter Rodelzigcunrr"
Operette in 3 Akt . v . I . Snaga.

tlassenöfsnung V, Einlaß gf-.-,
Anfang 7 Ubr.

Wer erteilt Einzel-
Tauzunterricht?

Efferien » n ««r «Chiffre S . 10
an die Epped. d . Bl.

A !mII- «>. r«MMlM.
v 8umi- u . plskstsekrifl
lehrt uat . Ooraoti « ckv» Urkoloer
V. K»em»nn . L°Lr. l 8.

^ vgvn Kufgkdv
üimii - IllimsifiSkrIll!.

g»t « Lualltütea,
Beinkleider von 1.10 — 3,50
He uden , 1 .70—3.80

v/oüonv 8eklrlf«lsvkvn,
ionst 0,50 — 11 zeizt 5—7

IllÜiiS liSkM " ^ '" « iigstr.

Anziil. ca . 7«>«ll1 «k aus Ncuv.
an auter Lage uutcr Brandt,
v . Mai 1913. Eifert , uni . A.
B . .50 Jiliatc Alcranvcrslr. erb.

. ',ii verleiben Allb« . 17 zum t.
Mai cv . srubcr gegen sichere
L-ppoibek . Esscrte» uiitcr S.
Li an die Erpcditi on dies. Bl.

Zu belegen Pr. Mai
<v . früher:isooo Mk. . soov
Mark , 400l » Mk ..
SOOtt Mk , Mk.
und t^ oo Mk.

Kuck. Nozwr,
anril. Aukiionaior,

stMaricnstr. 18. s>«rn >vr. 854.

Wardenburg . , lu verk . cm
zwctj . aitgck,r :cr .jirgeabock.

Marl « Lahrlug.

Klub vbvmaligvi'
Kavallvr -Klvn.

Mont g . ri . Ja « r., AU Uhr:
Versammlung

beim Kameraden Leg, Efenersir.
Ehemalige Kavalleristen ivill-

lv» i » ien.

„Negelhof".
Jrritaz , AS Uhr:

Tllnzllnttrrilht.
Honorar mäßig.

Zu belegen 3000 > . Osf . u.
I . 13 an die Erp . d . Bl ._Sekftklck
Wechs. . Schnldsch . :e., auch Naie»
Abzahlg. V. l^»lü<>tl« l , Berlin.
Snttbnser Ta « m 103 . >5un
der,» bade» Tarlehnc erhalten.

Englischer llnterricht.
Bei genügender Bcleiligung

wird eine Engländerin zweimal
nöchenilich englisch . Unterricht
lBcrliy -Mctbode« in Eldcnburg
crtcilen. Anmeldungen erbeten
ar. Mist Hall , Nordenham,

Gasstraße 7.
Ig . Mädchen erteilt gründliche
Nachhilfestunden. Beste Refcr
Eff, u . Z . 12 a . d . Erp , d . Bl.

Mealerverein
„Minerva ".

SounabrnS , den «. Jnnnnr,
SA Uhr:

Versammlung.
De» Borstnn».

Vn»krrtM -! he >itn
Sonnabend , L . Jan ., abends

7A- Uhr : „ Jrcimd Irr ? ' .
Sonntag , 7 . Jan ., nachm . 3

Uhr : Vorstellung sür den Bit
dni '.gsaiisschuß. — Abend« '
Uhr : „ Tie Jüdin " .

Montag , 8. Jan ., abends
Um : „ Elavigo "

. „ Tie gelehr
«ei , Jraucn " .

Petersfehn , 1 . Januar
191L Heute «bcud 7 Uhr
entschlief sanft und ruhig
in, Peter Friedrich Lud
Wig-Hospital nach einjäh¬
riger Krankheit unser«
liebe Mutter , Schwieger,
Großmutter und Tante,
die

Vlv. kippen
VW . zu Jeddeloh gb . Nell
im 7«i. Lebensjahre.

Ties bringen betrübt
zur Anzeige die
trauernden Angehörigen.

Tie Beerdigung findet
Sonnabcndnackinnttag 3
Uhr vom Peter Jrtcdrich
Ludwig Hospital aus dem
PeterSfehner Kirchhof«
statt.

Kirch - Haminelioardcn,
den 3 . Ja » . 1913. Heute
morgen um 5 Ubr ent¬
schlief nach kurzer Krank
beit infolge Limgencn!
zündung unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroß
mutter.

8Oiii llsmrüi W.
geb . Eornclius,

im 76 . Lcbciisjadre.
Dies bringen tiefbetrübt

zur Anzeige die
trauernden Angehörige«.
Tie Beerdigung findet

Montag , den 8 . Januar,
um 3 > . Uhr von Brake.
Breitcftraße 15, aus , auf
dem Hammelwarder
Friedhof« statt.

SkMk 8MllW !M.
Sonnabend , 6 . Jan . . „ Tas

kleine Schokvladenmädchrn."
Sonntag , 7. Januar , nachmir

tags 3 Ubr : Vorstellung für den
Gocibebund. Abends 8 Uhr:
„ Tas kleine Schokoladcnmäd
chcn. "

Montag , 8. Januar : . lieber
liniere Kraft."

Geburt « Anzeige» .
Durch die Geburl eines

sesitn -eil Knaben
wurden hoch erfreu»Anw» Ianste » und Frau

gcb . Bei, der Kuhle.
Tie Geburi eines

kMiizen Knaben
zeigen an

L Kugelmanu »»S Frau,
_ WarSe »d«rg.

Tode« Anzeigen.

^ ingsfcldr bei Wiesel
stc «,e, de» 3. Januar 1912.
»deute abend um io Ubr
entVIief sanft und rubig
an / Altersschwäche unsere
li^ ie Mlttcr , Schwieger
u » T Großmutwr,

W Llslülilüchk!
in . »rein 87 . Lebensjahre,
ivelchcs hiermit ticfbc
trübt zur Anzeige brin¬
gen

G . Schumacher
und Angehörige.

Tie Beerdigung findet
am Montag , den 8. Ja¬
nuar , um 3 Uhr statt.
Trauerfeier um 2 Uhr im
Hause.

Statt Ansage,
Halen, den 3 . Januar

1912. Heute morgen 1
Ubr entschlief sanft nach
längerer Krankheit unser
lieber Vater , Schwicger-
und Großvater , der Bahn
Wärter a . T.

Heinrich MMorf
im 71. Lebensjahre, wel¬
ches liefberrubt zur An¬
zeige bringen die

trauernden
Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung findet
ani Somiavend, den K.
Januar , vormittags 10 A
Ubr, aus dem evangeli¬
sche» Friedhöfe in Clop¬
penburg statt.

Tanksagungc»
Allen denen von nah und

fern, die bei dem Tode unseres
heben unvergeßlichen Kindes
»iit uns dachten und fühlten,
unseren
tieiciiinsllndmll
Burch. Hillmer und Familie

Weitere Familien Nachrichten.
tvrborc» >Sob» >: Kapitän

lcutiiant Pfukieiircutcr, Wil
belmshave»: . Siegfried Wetzlar,
W' lhclmshavcn . Martin Jan
sie .: , Leer . A . Äatcrmann,
Leer. — «Tochter,: E . Fcgter.
Vcrcl A . Gossels , Emden.

Verlobt . Wilhelminc Sassen
bchrens mit Kapitän Jürgen
Oltmann , Steinhaufen . Helene
Tbeilcngcrdcs , Eggclogc, mir
Ncinvard Säskcn, Astede . Mar
lba Eornclßen geb . Tiarks mit
Aböls Folter », WUsbauscn
Anne Glcimius mit Fritz Barl
Hansen , Nüstrinqcn II . Maria
Charlotte Bruinges , Emden.
m >> Tiddo Treuer . Bingum.
Ticdcrikc Schulte, Böllencr
febn, mir August Heeren, Stic
kelkampcrfebn . T . Bockcliiian » ,
Brcincrnioor , mit W. Grocn,
Stapelnioorbeide Talca Pcper,
Stapel , inil Albert Wrcrt« ,
Südgeorgsietv«
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zu . »L 3 der „Nachrichten für Stadt und Land' von Donnerstag , 4 . Januar 1912.

Unpolitischer Tagesbericht.
Ein Diebstahl II» Liuitgarirr Haupipoftanii Slullgall,

z. Jan . Es ist Etz » scstacsielli , daß insgesamt >i > Werl
vriesc, die an die Wuruciilbergischc .Hlipoihclcnbank . ge
richtet warc », gestohlen worden sind . Tic gestohlciien Werl
hriesc sind zusammc» mir rund 'Eil M Lcklaricn . Darunter
befinden sied .tttiitt . A in bcir , dcr Rcst bcsicbi aus Pjandbric-
ien und Zinsluve » : Tic Nack sorschnirgen dcr Kriiitinal
Polizei sind bisher cra . oiiislos gcivftc .i.

Eine mutige Fra » . 'Augsburg , >. J >-n . Tic Frau eines
hiesigen Eaft -Haiisbelitzkrs ubcrraschic in ihrer Wohnung
zwei Einbrecher und nabui kic scsi Tcr eine Einbre
chcr war mir Revolvern und einni Hirschsängcr beivaftnel
und hatte eine Menge von Uhrkerlcirund Rlngen , von andern
Einbruchsdicbstäklcn hcrrubrcnd . bei sie»

Eine deulsche Schriikung sür italienische Verwundere.
Rom, 3 . Ja » Ter tcurkche Haupiman » im Ruhestände
Herwank von Bittcnfeld . ein 'Berliner . bar dein iralicnischen
Kriegsministcrinm ieiiie Villa in Lcvico « Sndtiroli sür vcr
wundere iialicniia e Sftizicre zur Vcrinaung gesrelli.

Mordiat eine» sruheren Ssfizirrs Am Dicnsiagmorgen
erschoß in Frankfurt a S . dcr Foistan . sior und Hanprmann
per Reserve von Knovloeh den 3 >iänrigcn AiigestcUlen Fritz
Hedrich von dcr Spediiionsiirma Pinnow . Aus dem Grund
Ruck der allen Post kam cs zwischen beiden wegen der Ruf
srellung von Möbeln ans dem Speicher der Spediionssirrna
zu Zwistigkeiten . in deren Verlaus von st zwei Schüsse aus
H abgab . Tic eine Kugel durctibohrre die rechte Hand , die
andere drang ur den Rücken . H starb i »r » rankenhau -; ,
v . st . , der sich ungchlnderr enisernic , wurde im Hotel ver
hasrcr. Er mußre durch Rebenraumc au -; dein Horcl Irans
paniert werden , da die erregre Rienge ihn ;u mißhandeln
suchte

Tie Wagendeichsel im Automobil Torttnund , 3 . Jan.
Ter AulodresclikenbesttzcrEngel subr . als er einen Straßen
Hahnwagen überholen wollrc . mir seinem Automobil gegen
einen Gcschäsiswagcn . dessen Tcichscl in den Kraftwagen
cindrang Engel wurde sosorr gerörcr

Untergang eines italienischen Dampfer » Rom , 3 . Jan.
Der italienische Tampscr „ iKiano"

, mit 11AM Tonnen Koh
len für die italienische Flotte an Bord , ist am 25 . Dezember
aus der Höbe von Tobrouk gescheitert. Tie Mannschaft
wurde am 27. von dem Tampscr „ Amando Raggro"
gerettet.

Tie Flucht des Spion « Lux Breslau , 3 . Jan . Tcr
französische Sprachlehrer , gegen den dcr Verdacht vorliegt,
er habe an der Flucht des Hauptinanirs Lur milgewirkr , ist
verhaftet worden

Wäscherinnenktteik in Rewpork . Newnork , 3 . Januar.
>6 666 Wäscherinnen haben die Arbeit nicdcrgclcgt . «Kcsrcrn
haben die Srreikciidcit einen große » Umzug und eine Per
saminlung abgchallcn , in dcr sic sich vcrvilichrclen , nicht eher
an die Arbeit zurückzukehren, bis ihre Forderungen erfüllt
sein werden . Publikum und Presse stehen auf ihrer Teile,
da die Mädchen einen sehr geringen Lohn erhalten und
meist unter gesundheitsschädlichen Verhältnissen zu arbej
ten gezwungen sind.

Madame Euric erkrankt Paris . 3 Jan Iran Enrie
ist nach ihrer Rückkehr von Stockholm nach Paris an einer
Blinddarmentzündung erkrankt, so daß sie in das Kranken¬
haus der frommen Schwestern in dcr Rne Blomer gebracht
werden mußte , wo sic operiert wird.

Tic Tendaguru Expedition in Deutsch Lftasrika Hai in
reresianre Ergebnisse zutage gefördert . U . a . sind , soweit man
da- Material bisher übersehen kann, sünf vollständige Skc-
lette vorgeschichtlicher Reptilien ausgegraben
worden , nur eines davon allerdings mit Kops. Tic Größe
der größten gefundenen Skelette überschreitet alles , was nian
bisher von prähistorischen Tiere» kennt. Aus dcr ganzen
Struktur des Knochengerüstes lassen sich folgende Schlüsse
ziehen: Tie Tiere müssen sehr alt geworden und ihre Wachs
lumspcriode muß außerordentlich groß gewesen sein. Das,
was man bei Haustieren als „ Funerdankbarlcit " bezeichnet,
nämlich die Fähigkeit , aus einer gegebenen Rührung mög
lichst große Vorteile von Nährstoiscn zu ziehen, muß ungc
neuer groß gewesen sein. Tic Tiere mögen außerordentlich
träge und wenig beweglich gewesen sein, eine Eigenschaft,
welche die heutigen Reptilien und Amphibien noch im hoch
slcn Maße besitzen . Dadurch haben die Tiere natürlich sehr
viel Nahrung gespart , die sonst für die Bewegung verbraucht
wird . Tic Tiere müssen sehr gefräßig gewesen sein. Durch
diese Gründe wäre die ungeheure Menge von Kalk und Fleisch
zu erkläre» , die die Tiere aus ihrer Nahrung zum Ausbau des
Knochengerüstes und des Körpers überhaupt ziehen mußten.
Diese Tiere lebte» zu einer Zeit , in dcr die Reptilien die
Herrschaft aus Erden hatten und in der die Säugetiere nur in
winzigster Größe aus Erden lebten. Nach neueren Aussas
sungen scheint es , als ob dcr Ausbau des bisherigen Tiplo-
dokus nicht richtig ist . Er dürste ähnlich dcr dcr kleinen
Anrphibien sein, so daß der Körper niedriger aus geknickten
Walschclbcinen ruhend gedacht werden muß , während dcr
lang« Hals , wie bei der Girassc, in die Luft geragt haben
wird.

Die Asqlerlrankungen und die Drogisten . Berlin , 3.
Januar . Die Erkrankungen im Ashl für Obdachlose ha¬
ben der Berliner Trogisteninnung Veranlassung gegeben,
uns folgende Darstellung zu übermitteln . Die bedauer¬
lichen Achlerkrankurrgen sollen nach den heutigen Berichten
der Tagespreise auf den Genuß v v n Met hh la lk o ho l
zurückzuführen sein . Methylalkohol ist ein Produkt dcr
trockenen Destillation des

'
Holzes und wird durch die frak¬

tionierte Rektifikation de » rohen Holzessigs und nachherige
Reinigung gewonnen . In Fachkreisen war man von jeher
einig darüber , daß er , in konzentriertem Zustande grnojscn,
giftig , und in verdünntem , wie Spiritus , berauschend wirkt.
Vergegenwärtigt man sich nun . daß die hier in Frage
kommenden Schnäpse wohl kaum mehr als 25 bis .3»
Prozent Merbyalalkohol enthalten dürften , so erscheint es
uns doch äußerst fraglich , ob die Vergiftungen lediglich
auf den Genuß dieser Schnäpse zurückgcführt werden können.

Hfttbon aber ganz abgesehen, möchten wir zur Beruh
,
' iiug ängstliche» G. müler bekannt gcocn , ca » der » > .
Minister des Jauern unter dem I .' . Mai l '.ll i eine Ver
luguug erlassen l .al . wrmaeh mit Merhgialtohvi und »ift
meU tftaltohvläaingen Präparaten h. >'„>slcUlr veiliniu.
selbst wenn sie nur zum äußerlichen Eftbrauch bestimmt
sind, außcu .alb der Apvthele» ebensowenig wie ia di . s.
leibst abgee ' bc » >>. e . ei> dütieu . Die Mitglieder der Tro
» iü » inuung zu ttftl . i » habe» bereits Anzang e . Jahr»
e . ,ei lr . ,i >u . jiie < , . e un natürlich auch G . ittlzinu.
i . ur Achten zu vetac . otg » . die dem d . ursch ^ , , A . zneibuü!
culiptechen . Es lat auch die Innung lernet vcl .iniit ge
x . brn . das Tpirilueers .itzpräptrare , >v : e MeUniialkeh -ü.
nicht verweil ! « ! lv . tde» dälsc » . Wie habe» de » » a»
jestgrstellt . daß dcr Lieferant Julius T eh a r i» a ch Ivere
Rkitglied dcr Trrigistcninilung noch des Deutschen Drogisten
Verbandes ist . und ea wo,hl alle Jachdrogisten in einem
einer Verbände korperien lind , »o habe» wir cs allein
Amcheine nach mir einem „wilden " Drogisten zu tun . Das
Verjähren . Methhialtohol sür Tpiiilus zu vklwen -eil . ga z
glrieb . ob zu .Heilgeuuß obre Ivsineiücke » Zivecke» . v . l -.u
t . ilru wie aus aas Allerschärsstc und ceillarleu . oaß geg - >
diesen Betrug mit aller Trrriegc des ^öcievee vorqegange i
wird

Jclix Dahn ch Breslau . 3 . Jan . Der Dichter Jclrr
Dabn ist heute morgen ^ Uhr im Alter von 77 Jahren
gestorben . Dahn war Professor des deutschen Rcckns an
der Universität Breslau . Mil Jclir Tab » scheidet eine
der populärsten Gestalte» Deutschland: . Tci» dichterisches
Hauptwerk „ E in Ka m ps um Ro m "

, spielt in den
Jtigeirderiiinerungen der heutigen Gene - aiion eine große
Rolle . Dahn Hai dieses Werk aus der tatioualeii Vegci
sterung sür die aligermanischc .Hcldcnkrrst gcschasscn , die
nach dem Kriege von l87 (1/7l die damalie .c literarische In
gend zum Schassen und Jorschen amrreb . Geboren wurde
Dahn in Hamburg als Sohn des Schauspielers Jriedrich
Tabu aus dessen erster später ausgelösicn Ehe mit
der Schauspielerin Eonstanec Le Gan . Er studierte in
München und Berlin , habilitierte sich 1857 in München als
Dozent , kam 1863 als ordentlicher Professor nach Würz
bürg . >872 nach Königsberg . 1888 nach Breslau , wo er
Professor des deiilschcii Rechts wurd ^ . Die Jahl seiner
juristischen und historischen Werke ist groß . Als Historiker
interessierte er sich hauptsächlich sür die Zeit dcr Völkerwan
dcruitg . Po » seinen juristischen Werten seien die „ Handels
rechtlichen Verträge " von >876, das „ Deutsche Privalrcchi"
1878 und das „ Deulschc Recknsbuch" genannt , das 18^7
erschien . In seinen Mußestunde » hatte sich Jelir Dab»
mir der Poesie gewidmet . Er baue schon früh zu dichten
begonnen und Hane in freundschaftlichen Beziehungen zu
den Dichtern seiner Zeit gestanden . Im Jabre 187,2 war
er zum erstcnmalc nach Berlin gekommen. Er fand da
mal -: in der guten Biicb Pscisscr eine mütterliche Gönneri » .
In ihrem Hause lernte Tabu viele bemerkenswerte Leute
kennen, so ; . B den Schauspieler Ludwig Destoir und dessen
.Koll . g- n . den lustigen Liebrke, sowie den Intendanten Bo : ha
v . Hülsen : seiner MarieSeebach . Als angehender Dichter und
Schriftsteller wurde er von seinen Gönnern in die lwr-
nchinste literarische Gesellschaft des damalige » Berlin , ge
» annt „ Tunnel unter der Spree "

, cingeftihn . Männer wi'
Jranz K uslcr , Tbedor Jonianc . Paus Hcyse , Silo Roguctte
schönen der Vereinigung an.

Dakn gehörte zu jenen glücklichen Naturen , deren schöp-
jcriick c Ki .rjr auch i »i Aller nicht erlahmt . Erst uor eine .»
Jabre halte er den Schlußbanü icincs großen , zwölf Bänd,
umjaiscuden Geschichtslverles „ Tic Könige der Gcrinänen"
vrllciidct und damit das monumentale Werk : die Jruciu
.V. jäbticcr Geistesarbeit , zun . 2Ibschlust gebracht . Tibi
Vedcutuug als- Dichter und dcr Wen seiner überaus zaöl-
rcichcn pr-ciischcn Erzeugaisie ist sehr verschieden bcurreiir
»» Iden : indcsje» darf die Ahncigung gegen das von ihm
gcpftcglc Genre nicht blind machen gegen das ungewöhn
lick e Gestaitungs -talent und die wuchtige, a» vielen Stellen
zu echter dichterischer Kraft sich erhebende Sprache . Er
ist dcr anerkannte Spezialist für die Kenntnis des Goten-
lums geworden . Sein Buch „ Ein Kampf um Nom " macht:
ihn mit einem Schlage zu einem der gelesenstcn Romau-
ichriftstcllcr.

In mehreren der Dichtungen Dahns , namentlich de»
Ivriicbc» und dramatischen , hat übrigens seine Gattin , geb
Jlkiiii v . Drostc-Hülshoff , ciae Nichte von 2tnettc v . Drope
Hülsboss, ein starkes Ivrischcs Talent , initschaffend 'Anteil
genommen.

Breslau , 3 . Jan . Jelix Dahn war seit Jahresfrist
von den Vorlesungen von der Universität entbunden . Bi;
Weihnachten noch unternahm er täglich noch mehrfach Spa-
zicrcänge . Wegen Erkrankung seiner Gattin au Gesichts¬
rose

'
wurden alle Weibnachtsbefttche abgelehnt , bloß de >-

Besuch eines früheren Schülers eines auswärtigen Rrchts-
gelchrtcn angenommen . Vor Wochcnfrist erkrankte Dahn
an Lungencntpün düng, der er nun erlegen ist. Er
harte einen sanften , schmerzlosen Tod.

Vrr grohe «oben» unseres
Kunflgr « erbemuseums.

Seit der Renordnung des Museums ist bekanntlich dcr
berühmte französische Gobelin den Museumsbesuchcrn zu
gänglich gemacht worden und nimmt fast das größte Inter
esse für sich in Anspruch. Zweifellos ist er auch das beste
Dekorationsstück unserer Sammlungen »nd bietet infolge
dessen allen dekorativ tätigen Handwerkern nützliche An
rcgung , wie er auch aus die Kausmannswclt gcschmackbildcnd
wirken kam,. Tic Bewunderung dieses prachtvollen Wand
bcbangeS ist uneingeschränkt, dcr Genuß ein so eigenartig
hoher , wie ihn eben nur künstlerisch und technisch vollendete
Arbeiten gewähren . So ist sein ideeller Wert noch
größer als sein materieller , der sich übrigens sebr schlecht
abschätzcn läßt und daher zu beliebigen Vermutungen sichren
kann. Außerdem kam, man auch für Galerien nicht
oft und scharf genug betonen , daß wenige hervorragende
Stücke weit mehr zum Durchschnittswert und zur ge-
schmackbildcndc » Fähigkeit einer öffent

lichcn Sammlung vertragen , als ganze Säle voll
Miitelw ire . Das Gurc ist irov sehr hoher, ständig srei
cenoer Preise ininicr noch billig zu nennen , aber de*
incist ii ist leider dcr Kostenpunkt wuchtiger als der inner«
ssen eines Kunstcrzcugnisscs

Unser Klinsigewcrbemuscum ist heute außerstand ge-
fttzt , wirklich bedeutende Qualitätslerstungen des alten

nnsiglwerbe -; anzukausen : auch das gebildete Publikum ist
nvlcct » daraus vorberciler und ivurke jedesmal an den
ftieisen .Instoß nehmen . So überlaß : inan kurzsichugcr
weise den andere » Ländern und Stadien diese » wianioen
Teil dcr Kulturarbeit , um es später uni so schwerer zu
suhle» Während i » ganz Deutschland überall die größten
Anstrengungen gemacht werden , das bedeurendc Kunstge
werbe unserer Vorjahren in recht guten , vorbildlichen Bei
spielen an einer Stelle allen zugänglich zu machen, fehlt in
unserer engere» Heimat merkwürdigerweise » och sehr die
Eikcnnini -; , daß doch das alte Kunstgcwcrbc die gegebene
Grundlage des mobcrncn und zukünftigen KunstgewerbeS
-.'Üben muß und in richtiger Auswahl und Aufstellung als
Gcschmackdildiicr bockme sittlich . Wen : besitzt . T i c A u -
l a u i s- ni i r i c l > i i , d s a st vollkommen versiegt
«Voranschlag sür >312» sodaß sic nickn einmal zur Erbat
l » » g beiniailichcr Kutiurcrzcupnisse ausreichen In diesem
Jabre wird , abgesehen von Anusverbäitden mit reck» ittwa
ct-en Zuschüssen , allem die M u s e u in s g c s c l l s cd a j t dcn
völlige » Sullstand und Rückgang ausballc » . Tabci sännt
gerade ich , unser Museum an . die ibin znkoniinendc Slcl
l » » g unlcr den Bilbungsansialien des Landes cinzunchmen.
und weile Kreise der Sldenburger Heimat jolgcn den üvri
gen Dcuiscnen in dem erfteuUch steigenden Interesse sür
das gesunde Kuiistgewerve dcr Vcrgengcnhcit . Nur cnn
kurze lcvle Jrlst ist den kleineren Museen gegeben, die
Sammlungen würdig zu ergänzen und bainitdervrin
gendften Pflicht kommenden Generationen
gegenüber gerecku z» werden Weit mehr als alle Ge
schichten und Beschreibungen regen Beispiele an . A >. -;
läßt sich ebcr »achholcn, als verlorene Kunst und Kultur
schätze , die Illustrationen der Pcrgaugcnbe - i:
es ist ei » Verlust , den unserc Nach ' eminen trotz größter
Spferwilligkcir nicht wieder ersetzen können.

'Weil der Anlani von kiiiistgewcrbliä c - Siücken das
Wichiigüc ist , unterblieb auch die dringend » o i w e n
digc W i e d c r h e r >i c l l » n g de: o b e l i n s . der
durch langes Hüngc» zerfallen kann : denn die mühevolle
'Arbeit des Durchstoviens, die »nr von Spezi ' lißen in Ber
lin oder Paris gemacht werden kann, ist lost ' vielig , dem
Museum steht jedoch zur „ Erhaltung" seiner Sann »,
l ' ingsgegeiiüändc nicht die g c r in a st c Summe zur
Verfügung . Immer blieb die Hofsnnng aus bc .scrc Zeiten,
bis wir NN2 ans dem loten Punkt angeiangt sind Sb das
crircnlich wachsende Interesse ii >r unser Kunstacwerbcmnscnm
»M » s e » m s g c s e l i s ch a i l ! » nich , z>: denken gibt nnc>
die cinslutzrcicve» Siellen zu wirklich rarkräsiigcr llnicr
slützung ocstimnien ivirdv

Im vergangenen Herbst entdeckte der Direktor des
Museums zufällig nahe der Grenze unseres Fürstentum .;
Lübeck im Schlosse Rantzau ein ganzes Zimmer voll Gvbe
Uns , von denen zwei die Größe des vnsrigeir habe» . Alle
haben die größte Achnlichkcit mil dem Mnseumsgobelin
und enthalten dieselben Motive , wie Bftimcngcvängc , Seil
tänzcr . Psau aus Vase, Sultan und Kameltreiber , sodaß sic
ohne Zweifel ebcnsglls von dem berühmten Hosmciler Lud
wiqs XIV . . Jean V > r a i n . entworfen u » d in der nicht
weniger berühmten Fabrik der Gebrüder Gobelin
«daher dcr Name ! ) ausgesühri worden sind. Damals hieß
es , diese Gobelins würden wobt sür eine Million Mark nach
Amerika verkauft werden . In dcr letzten Jübrimg hörte
nun dcr Direktor, sie seien sür eine noch größere Summe
nach Köln verkauft . immerhin noD besser : hoffentlich
kommen sic einmal in einem deutschen Museum zur Rübe
Die Nantzaucr Gobelins besitze» übrigen : einen schönen
kaffeebraune» Grund , dcr beim Muscumsgobciin scheinbar
ausgcblichcn ist : auch sic sind reparaturbedürftig , um so
mehr , ais man sie barbarischertveisc aufaekleb! ha«.

Möchten sich immer wettere Kreise nach » rätten an der
Entwicklung unseres Kunstgewerbemuseums beteiligen!

Tr . Raspe.

2ur Waklbewegung.
«Unter dieser Uebcrschrisl veröffentlichen wir alle auf die
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ebne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären.)
Hur Tweelbäke.

Ein » ist eifrig bemüht , durch Eingesandts den rics - n
Eindruck dcr T ci n tz c n s ch c n Ausführungen au -; zulös» cn,
uno greift darum zu - Zählkuiistslucken. Wahrscheinlich
glaubt er, daß die Tweclbäkcr Vcrsammlungsbcsuchcr nicht
zählen können. Schreiber dieser Zeilen vertraut auf den
gesunden Menscbcnvcrstand dcr übrigen Versammluiigsteil
nchmcr , dcr wird schon dem Berichterstatter über die vor
zügliche Rede Tantzcns zustimmcn, daß er nick» übertrieben
soni»crn ebcr noch zu kleine Maßstäbc angelegt hat.

i - I-

. Aus «lem ürittrn olticndupgiscven
. HeiMrtsqstzvsdZkrcNe.

„ .Krnner " der politischen Verhältnisse im dritten
old^Ünirgischen Reichstagswahlkrftsc . der .sich in 'Nr . 1
derRiesigen „Morgen ^ itung " zum 'Wort melde: , zeigt sich
schoiti » seinem ersten Satze als In « ,, * n n >>» 1i, " nck <>: er
m-. iiic nämlich , cs wäre „ nie ernstlich der Versuch gemacht
worden "

, diesen seit Bestehe» des Deutschen Reiche d m
Zentrum „prrisgegebenen " Kreis „den Ultramontanen zu
entreißen "

. Nichts ist irriger als dies . Noch 1!ü >7 wurde
dazu ein sehr ernstgemeinter Versuch gemacht Damals
marschierte man sogar in drei geschlossenen Kolonnen gegen
esn Zcntrumsturm im oldenburgisckien MünslCllande .heran.
Freisinnige . Nationalliberalc und Sozialdemokraten zogen
getrennt in die Schlacht , um vereint zu schlage » . Man
gab sich ans der Seite dcr «Kegner dps .Zentrums alle er-



Adnslfche Müs* und verkündete vor der Vaßl iedem der
es dünn wollte , «icgesgewiß , daß es auf jeken Fall -u
einer Liichivahl kommen w. rer Daran . van dieser Vel-
juch .cinn geinrtnl " war . läßt sich wirklich » ichk .ztveifeln.
Da» Oiesullal de » Änariffs war van » allerdtnge - derart,
daß dir G . gner allen Gnind haue » . hinterher sich so
ju stellen , als >ri oer Versuch garnichr erust gemeint ae-
wese » : da» ' ienrrum erhielt über 200» Lrimnien mehr,
al » bei der Wadi von litti.9 und drr 'Nachtvakl vom >1.
Zuli 1907. ivähteiid e» die drci ltzegentandidalni zusam
me» nur auf 8721 Lumme » brachtru . Dieses Ergebnis
war für dir oZeguer de » Zentrums so wenig erfreulich,
daß sie (abgesehen von <«8ti Nationallibcralen ) es bei d . r
Nachwahl Vorzügen, zu Hause zu bleiben , und baß auch
jetzt die (8egenagftaüon gegen das Zentrum noch immer
nicht recht in Fluß tvinmen will . Dem Zentrum »wer lann
nichts lieber sein als ein frisch-srödlichcr Wahlkampf : denn
dann gelingt es um so leichter , den letzten Zeutrumswiihl .' r
an die Urne zu bringen und ein so glänzendes Wahlergebnis
zu erzielen , wie bei der ersten 'Walch von 1 ! W7, wo an
manchen Lite » de » Münsterlaiidcs bi» §» 92 Prozent der
Wahlberechtigten idr Wahlrecht ausgcubt Halen zu
Gunsten des Zentrums ! Darum : „Auf in den Kampf,
Torero !"

Der Hinweis auf K . mplkn Zinmenstadr und Kousran - -
Nebcrlinxen , wo das Zentrum bekanntlich bei ' Rachwahlen
unterlegen ist , obwohl die weil überwiegende Mehrheit der
GSnwohner dieser »-reise katholisch ist, beweist nur . d.
nicht alle deutschen Karholilen Anhänger de ' Zenlrnn . .
sind : da übrigens das Zentrum eine politische Partei
ist, fo hak Konfession und Parteizugehörigkeit der Katho¬
liken miteinander wenig zu tu » .

Besonders überraschend wirkt die Meinung des „Ken¬
ners "

, das gerade die Nation «illiberale Partei dazu
berufen sei , im oldenbnrgischen Münncrlande „die schwarze
Fahne herunrerzuholen "

. Wenn man sich die Wahlziffrrn
von 1907 ansiehr , sollte man doch wohl zu der Ansicht tvin¬
men , daß gerade der Nationalliberalismus im Münster-
lanve am tvenigsren Aussicht habe. Aber hören wir den
„Kenner " selbst : er legt sich die Lache so zurecht : „ Tie Ab¬
neigung in den breiten katholischen Volksschichten gegen
da » Zentrum und seine unve . kskümliche Politik ist größ
und wächst zmebend» , während die narionalliberalc Wirt¬
schaftspolitik sich bei den verständigen , nicht durch die
Zauberkünste der Kirche abgesenkicn Katholiken mehr und
mehr Freunde erobert . " Es ist nicht recht klar , ob der „Ken¬
ner " diesen schönen Lax , über den man im Münsterlande
Wohl allgemein verständnisvoll yeschmunzelt haben wird,
auch auf das Münsterland bezogen wissen will , oder ob
er ihn nur auf Konstanz und Zinmenstadr für zutreffend
hält . Zollte ersterrs der .Fall sein , so häite der „Kenner"
sich auch mit diesem Latze gründlich in die 'Nesseln gelegt,
klebrige» » : worin bestellt eigentlich der tiefgehende Gegen¬
satz zwischen der Wirtschaftspolitik des Zentrums und der
Nationallibcralen ? Ter „ Kenner " muß das sa wissen!

Drr „Kenner " meint iveiler , daß unrer den Lliiumen,
die das Zentrum l !X17 erhielt , sich viele Hunderte be¬
funden hätten , die von Anhängern des Bundes der Land¬
wirte abgegeben worden seien. Das ist nicht ganz unrichtig;
wie diele Bündlerstimmen damals dem Zentrum zugelallen
sind , läßt sich allerdings schwerlich feststellen. Unrichtig
aber dürfte es wieder lein , wenn der „Kenner " meint,
„diese Ltimmen würden bei einiger Agitation leicht dem
naricnallibcrolcn Kandidaten zugesühn werden können" :
denn wenn es 1907 den Narionalliberalen nicht erlang,
die Ltimmen der Anhänger des Bundes der Landwirte
im 9 . oldenbnrgischen Reichskagswablkreist ein -ufangc » .
daun dürfte das erst recht nicht 1912 gelingen , nachdem
die Naiionalliberalen und Fortschrittler mit möglichst vic-
ldm Geräusch die „ Front nach rechts " proklamiert haben.

Nur in einem Punkte stimme ich dem „ Kenner"
völlig zu , nämlich seinem Lchlnßsavc : „Man trete also
einimn mit ganzer Kraft in den 'Wahlkampf ein . und
man wird Ueberraschungen erleben , an die man bishe >-
garnicht gedacht hat " — nämlich eine über alles Erwarten
glänzende — Niederlage!

« P K

Die . Morgenzeitting " batte die Antwort unvollsrän
dig ausgenommen . Deshalb siebt sich der Einsender gezwun¬
gen, sieknnganzzumAbdruckzubringcw_

KerntSskstckik
Wellpapier , Ware« . und Geldm«rA.

Der Wetthandel in l9ll . Der Welthandel da« sich im
Zahle I9ll kraftvoll weiter entwickelt und unserer Zndu-
sirie die Möglict»kcit geboren , die über den hei,» ischen Bedarf
hinausgevcndc Erzeugung an bas Ausland ab, »stoßen. Es
muß nun die Frage geprüft werden , wie die VorbediitguN'
gen für eme weitere Entfaltung des Welthandels sind und
ob die Wettbewerbsfähigkeit der deulfchen Zndustne auch
für die Zukunft sichcrgcstelli ist Ein hierfür sehr wesent¬
liche « , aber dem Kreise der Bereckmungcn sich entziehendes
Moment ist die Gestaltung der politischen Situa¬
tion. Bringt sie nicht weitere Verwiekelungen , sondern
im Gegenteil eine Lösung der schwebenden Fragen , so ist
die erste Voraussetzung für die Forldausr einer starken Be
schäftigung der europäischen Zndusrricn gegeben ; die zweite,
Zunahme der Konsumkraft üversccischck Länder , scheint de
reits erfüllt , denn gute Ernten rcsp. günstige Prciskonjunk
lurcn für Rohstoffe habe» da« ZmpondedürsniS vcrschie
dencr für Europa und insbesondere auch für Deutschland
wichtiger Abnehmer gesteigert. Zn Argentinien , dessen
letztjä .irigc Ernte schlecht war , das aber trotzdem einen regen
B . dars zeigte, verspricht die jetzt fällige Gctreidcerzeugung
groß zu werden Mexiko, dessen geschäftliche Verbätmisse
inner den Unruhen litten , die der Amisnicberlegung de»
Präsidenten Porsirio Dia ; vorausgingen , wird sich, wenn
die wicvcrhergcsleUte Ordnung ausrcctn zu erhalten ist , im
neuen Zabre in verstärktem Maße als Käufer am Welt-
markte cinsiellcn. China ist im Zahre lOll von einer Wasscr-
kaiastropbe beimgesuch, worden , wie sie in der neuere» Ge¬
schichte des Landes nicht ihresgleichen bat . Die unmittel¬
baren oder mittelbaren Folgen waren : Vernichtung der
Reisernic . Hungersnot und Revolution Welcher An auch
immer das schließliche politische Schicksal de » Reiches der
Mine sein wird , eines dürfte scststcbc » : Tie Kultivierung
des teilweise noch von versteinerten Lcbcnsideen durchsetz¬
ten Etnnesentums wird Fortschritte machen — nicht nur
zum Vorteil der eigenen Nation , sondern auch zum Vorteil
der Länder , die Geschäflsbeziehungcn zu China unterhal¬
ten . Zn den Vereinigten Ltaarcn von Amerika war wäh¬
rend de« größten Teiles des Zahrcs 191 t eine Ltagnarion
im gewerblichen Vcrkcbr zu bcooachlcn Zm letzten Quar¬
tal trat aber unter dem Einflüsse der großen Ernte an
Baumwolle und der günstigen Geircideerzeugung eine be¬
merkenswerte Belebung ein , die sich auch auf das neue
Zabr zu übertrage » sctteim . Das Fazit ist , daß verschiedene
Länder , deren Ausnadmesähigkcit im Favre I9ll eingeengt
war , in näherer oder weiterer Zukunft zuui Wachstum des
Welthandels beitragen dürsten.

Berlin , 9 . Za » . Geldmarkt leichter . Privatdis¬
kont -l Proz . , tägliches Geld 4,5 Proz.

Berlin , 3 . Fan . Börse fest , Lchluß schwächer,
Aeutzcrftc Lchlußturse:

Diskonte»
2 . Zan. 9 . Zan.
199.87 199.62

Deutsche 260,87 266,50
Handels 172,50 172,62
Bochum 295. 12 294,12
Laura 189,75 182.87
Harpen 202,75 202,12
Gelsen 211,62 209,00
Kanada 247,97 248,25
Paket 147,20 145,75
Llevd 107,75 106,75
4proz . Russen 91,5«) 91,62
Nordd . Wolle 141 .00 142,25
Tendenz fest schwach

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 4. Zanuar.

Lldrnburgische Lpar - und Leihbank
Ankauf Verkauf

PCt , pLt,
I . Mündelstchcr.

sproz . Oldenb. Kousols. Rückz . o , I91S ausg . —
3l4proz, alte Oldenb, Kousols . Nt,00 89,so
3 ' :,proz , neue Oldenb, Kousols (balbj . Zinsz . t 89,00 89,50
Sproz . Oldenb. Kousols . — — —^
sproz. Oldenb. Ltoatl Kreditanstalt Obligat.

l»on 1900 . Rückz dt« k . Zanuar ,917 au«g . 100,40 100,90
«proz. Oldenb Ltaail . Kreditanstalt Obligat.

von 1910, Ruck, . >>tS l . Juli 1922 ausgeschloss . 100,60 101,10
«pro». Oldenb Ltaatl Kreditanstalt - Obligat .,

ftühesteut kündbar zum l . Oktober 1912 . vvchü —
Lftproz . Old ^ tb . Ltaatl . Kreditanstalt Lbtigat . gz.80 93.( 5
3proz . Oldenb . Prämien Anleth « . 124,«» 125.10
sproz. Oldenb. Liadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bt « 1919 . 100.- 100H>
sproz. Broker Stadt Anleihe von l9ll:

Berte I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . . 100.— —
Serie II . Rückzahlung bi « lv21 ausg 100,10 100,80

sproz. Butjad . AmtS.-Eiseub. Aul 1 Rückzaht . I
sproz. Dclmenb. Liadianl . v . 1907 9 / bi « I
sproz. Hcppcnser Ltadt Anleihe 1 1917 19 I 100.— 100.ä0
«proz. Rustrtngcr Amttverb . Aul l ausgeschl 1
sproz sonstige Oldenb. Konununal Anleihe» . 99.7L 100^ 0
3 ' . proz . Oldenb. » ominunal Anleihen . . . . 91, — —
sproz. Eutin - Lübecker Priorität « Lblig ., gar . . 100,— 100H>
sproz Deutsche Reick » AM ., Ruckz . b . 1918 ausg . 101,70 l0-',2i
3 « ..proz. Deutsche Reichs 'Anleihe . 91,45 92,—
jproz. Deutsche Reich « Anleihe . 82.4 «! 82,95
4proz. Preuß . Kousols, Rückz. b . 1918 ausgeschl. I01L5 10L50
8 > pro ; . Preutz . Nonsols . 91,45 92,—
3proz Preuß . » onsol » . 82.30 8L85
sproz. Bremer Dtaats Anleihe von 1911, Rück-

Zahlung bi » 1921 ausgefchlosten . ^ 80 101L5
sproz. Wilhelmshavener Lladtanleihc , unlünd

bar bi» G18 . 100,— 100M
sproz. Altonaer Ltrdt Anleihe, untündb . b . 1925
3 ' uprvz . Königsberger Dtadt Anleihe . . . . 897z , _

II . Nicht mündelsicher.
sproz. ZütläiidisHe Psaudbrtefe , Lerte V , in

Tanemack mündelsicher . .
sproz. Pfandbriefe der Mccklenb . Hvp.- u . Wech- ' '

sclbank , Der . VII , Rückz . bi « 1919 ausgeschl . gga - , « ,25
sproz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden Kredit- ^ ^

Ali. Bank, Lcr . XXVIII . Rückz . b . i !«2I ausg . »» 7^ ,0» ^
sproz. abgcst . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-

'
Aktie » Bank . -

3 ' ->proz. abgejt. Psmibbr . der Preuß . Hupoih. - '
Atlicn- Bank . ^ 95 gg^ ,

sproz. Deutsch -Altantische Telcgr . Obligationen gg.io 08 .65
sproz. Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung

bis 1923 ausgcschlostcn. <zg zg
sproz. Gelsenkirchener Bergwerks Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . ^ ^
sproz. Gewerkschaft Torstsctd Obl ., rückzahlb . 102 _ - .sft-proz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . , 00 75sproz. Oldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 28 .50 SS —s ' ^proz. Oldenb. Glashütle -Prioritürcn , un-

lüudbar bi » 1918 . gg ^ — ^
sproz . Warps - Lpimicrci-Prioritäien , rückzv. 105 lOt .K) —
sproz. Old. Portug . Tampsschissj-Rccd. Lblig . 08 .25 98,75Kur, -Amsterdam für fl . 100 tu . /k . 139 .05 169,85
Check London für 1 Lstr . in .A . go.ss 20495
Check Newvork für 1 Doll , in . kt . 4 .1825 4 .2175
Amerikaniscdc Noten für l Doll, in . kt . . . 4 .1675
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . tt . . . 16PV —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Lpar und Leih Bank Aktien 178PC ». G.
Llbb . Eisenhütten -Aktien «Augustseyn) 68,50pEt .G>

Wechseldiskontder Deutsche » Rclchsbank 5 Prozent.
Darlehnszin « der Deutschen Rcichsbank 6 Prozent.

Bremen . 3. Januar.
Baumwolle fest . Upland middling loko sü Ps - svor.

Not . 47 > 4 Pf . «. — Kassec behauptet . 'Am Markt Merida.
Berlin , 3 . Zan . Früvmarkt. «Anitliche Notierun¬

gen. « Weizen ioko , frei Wagen und ab Bahn , 205 . für Mai
1912 216,25—216. — Roggen loko , frei Wagen und ad Bahn,
184 - 185 . stir Mai 1912 >08,25 108 . Geeste , frei Wagen
und ab Bahn , Funcrgersie , leichte inländ . ISO— 188 , to.
schwere 180 — 200, russ . und Donau leichte 170—174 , do.
schwere 175 — 180 . — Mais , frei Wagen , amcrik. mixed.
1S1 — 185 , runder 178 — 182 . — Hafer , frei Wagen und ab
Bavn , inländ . . inärk. , inechl . , vonnn . , pos. , sch. lcs . , sein 202 bis
206, do . minel 198 - 201 , do . gering 104 — 197 , russ . und
Donau fein 107 - 200, do. mittel 192 — 196 , do. gering 188
bis 191 . — Erbsen , srci Wagen und ab Bahn , inländ . und
russ . Funcrwarc mittel 170 — 188 , feine Taubenerbsen 189
bi» IW . — Weizenmehl 00 loko 24,50—28. — Roggcnmehl 0
und 1 loko 21,70— 23,90. — Weizcnklerc, grobe und seine
13,25 — 14 . — Roggcnkleic 13Z0- 14

^ dbruvü8 äv8 Hauses verlegen wir uvrer Oesckakt
äieses Padres rum

kür LUe ^ rten kleiäerslolke.

verLL5tsItea VOIH 2 . 1) 18 7«

6 extra bMöe ^ säe
vie rtvck — nur errttUars ^ e kndrillLte.

Ztallmann <L ftarcisk',
ktnrl ^e ZpertnIitLt : Klei6errtokke

ürVlNVN , OderartrLLZv 21 — 23.
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Rorddrulschrr Ll,y»
« achcn -

, F . Rrhm, von Brasiilkn , 2 . Jan 12 Uhr
nacht» m Antwerpen . „Brandenburg"

, MWrgenitrrn . Vau
Ealveston, 2. Jan lO Uhr abend« Taver vassirrl. , .Bii-

low - Forme«, nach cstasien . ff . Jan ff Uhr nach », in
Roagsaki . „ Terfflinzfer

"
. Pritsch . nach Lstasien,

' 2 . Jan.
H Uhr nachm , von Port Sätd . „Erlangen "

, Paar « , von
"fiasilten, 2 . Jan . 2-ffOUHr nachm vvn Prrnambuco. „Fried¬
rich der Grüfte "

, Meiner« , nach Australien . 2 . Ja » . 2 Uhr
nachm Vvn Genua . „Güttingen " . lliauft. von Australien.
-> Jan 12 Uhr nacht » in Auttverpcn. „Geriimnlcus " ,
nach Cuba, 2. Jan nachm , i» Havana „Halle"

, Auch » ,
nach Brasilien . I . Jan . vorm in Bahia . „Kleist" . Maasi.
ven vslasien , .1 . Jan . 2 Uhr morgen» von Penang . „Nor-
dcrnev " , v . Türing . nach Brasilien . 2. Jan nachm , in Rio

k>c Janeiro . „Prin ^ .Heinrich " , Rahraih , nach Genua , 3.
1a » 7 Ubr morgen» von Neapel . „Prinz Eitel Friedrich" .
Malchow, nach Astasien. 2. Jan . l Uhr nachm von South.

ampton . „Seyblitz", Mundr. nach Australien. 2. -tan . 1l
Uhr abend» vvn Fremaiikle. „WestfalenMilplafs , nach
Australien , 2 . Jan . nachm , vvn Ha» Palmas.

Dainpsschissahrtagesellschast „ Hansa " .
„Trachenfel» '

, U rippnrr, 2 . Jan in Port Said . „Rhein-
se.s "

, A . » iicten » , 2 . Jan . in Port Salb . . .Rabenfel»" ,
Lleinerl , 2 . Jan in Koracht. , , - lahleck , Hartzog . 3. Jan.
Brach» Head passiert. „ Ltolzeiisels "

, v . Thüle» . 2 . (tan.
in Madras . „Wanurm "

, P . Schmidt, 2 . Jan Vvn Malta
„2Lcistenfels" , Betten . 2. Jan . vvn Malta.

Hamburg-Amerika Linie.
Tie nächste » Abfahrten von Post und Passagier

dampsern sinden statt:
Nach New York: 1 . Jan . . Pretoria "

, 6 . Jan.

. Moltke "
, N . Jan . , Victoria Luise "

, iS . Ja » . . President
Lincoln "

, 2» . Jan . . Gras Walcwrser " 27 . Jan . . Kaiserin
Auguftr Victoria "

, 3 . Febr . . Presidcn ' Grant "
, 10 . Febr.

. Pennsylvania "
, 17 Febr . . Amerrka " .

Rack Boston: 18 . Jan . . Batavia " , 28 . Jan . Buk

garia"
Aach Baltimore: 15 . Ja » . . Batavia "

, 25 . Jan

. Bnlaaria"
Aach Philadelphia: 9 . Jan . Prinz Adalbert " ,

21 . Jan . . Prinz Oskar " .
Aach Aew Orlen » » : 0 Ja » . Srnegamina " .
Aach Wrpiitdten 1 . Jan . . Odenwald "

, ca . Jan.
. Virginia " , 6 . Jan . . Constantia "

, lö . Jan . . Sicilta " , 18.
Jan . . Riederwald ".

Aach Mexiko: 18 . Jan . . Torcovado "
, 17 . Jannar

, Sprcewald "
. 27 Jan . . Antoittna " .

Aach Ostasien: >2 . Jan . . Belgravia "
, l2 . Januar

. O . I . D . Adlers "
, 2>i . Jan . . wachsen "

, 0 . Arbr . . Arcadia " .
Aach Wladiwostok: 20 . Jan . Japan " .
Arabisch . Persischer Dienst: 27 Januar

. Perscpoli » " .
Lldrnbura -Por tugiesische Dampsschifsv -Reederei.

. Porto "
. Janßen , 3 Jan in Riga

I - Qssr » NivsMUrtsvi
' s » ossvi»

WM»
WM

"
vsglmrl ksKLlv

kill lliesenpoaten

OnrilLnvn,
«bzepasot uu <1 blstvrvnro,

o »»r orntklnssixa .5.u8kühruogeir unä Jluiter,
Meid under oousti^ew Verkaufspreis.

kin kosten

!l II . stSIimiilkMlll !!!
im kreise beäeutenä lierasixesetut.

kill Iie,t >>oit «ll

Kellllsms8t u . Inlett.
vorzüglich ill fjuslitst uoii Haltbarkeit,

besonders billig

kio kiesellpostell

teilrveiss ru uvä uater kiokaulsprei ».

Usill komm ! In üsm8eldvn ru nie äsgvAkesonva dllllgen Avisen rum Verksuf:

Kro88e ko8ten
-odt jLp . Ilodsstä»,

LIo 16erI« 1llSll,
LrUgL »,

I» L ä r L s s t o t t « ,
Lorsstts,

St rümpts,
DM" SLllSsodlld«,

XorwLlvLsoks.
Lvlra , LIÜppsI,

LLräjil« »»-8pttL0ll
uvä lUosLtiv,

Llsläsr - u . WLsods

SesLtLv
^eit Wter krilkermkreis

sssst ssmli . snävren Tacken
im kreise ksradgesetrl.

kill Iliesvllpostoll

: HemäeMucke, :
llur erstklassige , appreturkr ' -iv tzualitLteo,

jetat 10 kltr voa 3,65 51 k. au

kill kosdeu

vsmen- 5 lrümpke
uaä ksväsctiuke

besonöers billig,

kiesige kosten

ssMz - ss» ii»a fsMiMIm
au sUnroeuerregellä billigeu kreisou.

Orosse ktt -den

Vsmen-Wssctie
(Usm6sn , 8sinids >6sr , slscktksmsisn,

Unterlmiien)
becivuteuci berabgssetat

Gärtner , 19 I . a ., such» - tel
lung in Landschasttaartnerei.
Ofs . u . ? . 7 a . d . vrp d. Bl.

Tuche z. 1 Mai 1912 für m.
Itzjöbr . Tochter , welche die boh.
Tchule besuchte , Ttcllung al»

jWgtS MöSchkii
m besierer , evana . Familie ;ur
Crlenning des Hausbalte » , bei
vellsl . Jamili . nanschl ., schlicht
um schlich», wo Märchen vor.
banden ist . Os», umer Z . 37
an die Crved . d . Bl.

" .. ^. — r - - - — » - »

8MevtlSv8 8 . 8ss1sirknsrL » ü , 688181^ 888 23.

kvcrstk».
L -nuerKag , den 1. I ««»«»,

abends » Ndr:

Versammlung
bk» wrönemeyer.

Der Borst »»!».

Zügel . 1 j . Hund . Lvefterstr . t>.

Junger kmderlv e » Chepaar
such: jum I . 2 !a > sodl . Wohnung
im Preis « bis zu 2>0 Pik . , am
liebsten in Eversten.

Ovcrlru ivolle man richten an
Kranj Brüe , Vralie a . d . Weser,
Lielst r . 1 '>l._

Lcbrerin sucht 2 lustige Kelle
Zimmer , möglichst mit Balkon
Angebote unter T . 3^ an die
Erpe dition diese » Blattes

Zl
^

April o . Mai bequ . Unter
od . Odrrw ges . f. 2 Perl , in
herrsch . Lage . Osserien unter
Z . 3k> an die Cxpcd . d . Blattes.

Eversten . Verl . 1 Damenuhr
m . Nette u . Med . «Bild enib >.
Ab, , g. Bel . Lchlllcrstr . 4.

Gold . Lorgnette am Weih¬
nachtsabend verloren . Gegen
gure Belohnung avzugeben »n
der liliale , Langcftrahe 20.

Beiloren Freitagabend weiß,
gestrickter Lhawl . Abzugeben
gegen Belohnung.

Molrkcftrastc 13.
ssahrrav verl . v . A . Jrohns,

Ostemb ., b . n. Oberlethe . Gez.
H . Jischbcck , gelbe Jelg . Abz.

A sisrohns , Ofternb ., Clopp.
Straße , o . b . TiarkS , Tungeln.

Perl , am 2. Jan . 1 silberne
Damenuhr m . Goldr . G . Bel.
abz Filiale Langestraße 20.

ftliet-Lesue ^e.
siinderl . Cbep . sucht Unter - ».

Odern, , im Preise zu ISO bis
210 .1t . Oss u . L . 19 Crpcd

Eeiucht zum 1 . Ami ein

HMMMinbemhueil.
Onerten unter S. 334 an die

Exued . d. Blattes.

Gesucht
«ine gräsitre , neu,enlich ein-
gertchiete FamNi »» w »tzun » g znm
I . Mai . Osserien unter 5. 3:>S
an die Exped . d. Bl.

Brautpaar s. z . Mai tl . Wohn,
m Tt . u . Ld . z. Pr . v . ISO 20t»
> . Oss . u . T . 33 an d . Crpcd.

Gesucht zum 1 . Mai »cuzcit
lich eingerichtete herrschaftliche
Obcrwohniing , entb . V Zimmer,
Küche u . Zubehör . Angebote
mit Preisangabe um . A . M . 33
postlagernd Oldenb ur g erbeten.

Cinzelmietertn sucht Lber-
wohnung . etw . t»»artenland,
bis 200 Off . unter V . l an
die Filiale , Langestraß » 20.

Aelt . Chepaar sucht z» Mai
hequenie , neuzeitlich cingcricht.

Oberwohnung,
2 St ., 2 K pp . Offerten umer
S . 4ä an die Crp . d . Bl . erb.

Für I . April ev . früher sucht
ruhige Familie Wohnung mii
etwa » l^arten , bi » 3ö0 jäbr
lich . Osserten » ntcr P . 12 an
die Filiale Langestraße 20.

t»c , z . ! . Mai linier - » . Oder-
« otz» . im Pr - von 300 — !töO . <».
Off , u . V. 14 Filiale , Lan geftr . 20

Gesucht z. l . Mai 1912 kl . sr.
Wohnung von einzelner Dame,
1 It .. 1 od . 2 Küche u . kl.
ttellcr . Offerten unter I . 1
Filiale Älcranderstraßc erbet.

Zu mieten gesucht per sofort
Helte geräu,nige Wohnung , am
ttcbsten mit etw . Garten . Miet¬
preis 100- 000 . st. Olsen , unt.
2 . 10 an die C . d . BI . erd.

Zum 1 . April oder Mai mod.
Obcrelagr im Preise von S00
bis dötl .st gesucht . Osscrt . »nt.
S . 52 an die Crped . d . B l.

Ich suche zu Mai , ev . früher,
sür meine Schwester , Fräulein
Becker, hierselbft , in guter Lage
eine freundliche

LVerwohuung,
1 bi « 5 Zimmer in »» Zubehör.

Lberlandeogrriihtsrat Becker,
Oldenburg , Öfterste . 1.

Ges . n>. Z ., mögt . m . bürgl.
Mittagri . O . m . Pr . umer
L . 43 an die Crped . d. Bl.

su verm . mubl . Tlude und
xamincr . Lamberlisir . 10 ob.

Z . v i» . 2 ». u . >t . Aclk cns». 13.

Os' crnburg . Zu Perm . z. 1.
Mai Wohuung mit Land im
Acubau Tchüvcnbossiv . Aach
zusrag . Lloppcnburgcr Cb . 7.

Zu verm , . 1. Mai 1 schöne
oräum . Obcrwohnung m . Zub .,
Wajscrl ., Gas unk Gartenland

Cbnernwcg 2l.

'
Zu verm . zu Mai Ciage , 5

Zimnl ., »iüche , Zub ., sür 350 . st,
1 ll . Wohnung für 110 . st . Zu
Hcschcn von 3 bis 5 Uhr.

_ Wallstraßc 20.

Logis , paffend sür 2 Perso¬
nen . Krcuzsiraße 2.

Moderne herrsch . Wohn,
m o Bequemlschl . i . Pr . von
500 bis 750 , st a . d . Werbachstr.
z» vcrni . Aäh . Wer bachstr . 51.

Zu v . ans sof . o . spät , schöne
Unter,vohn . Charloitenste . 5.

Nordenham . Ein schöner

Laden
in bester Lage , paffend für alle
Geschäfte , namentlich Konfek¬
tion . ist preiswert zu vermiet.
O . unt . T . 44 an d . Crprdit.

Z . v . beff . möbl . Ltubr u . K.
Aid . Zig .-Gesch ., Pferdein . 1.

Zu
'

verniiet z.
'
i? Mai separ.

Ui-kcrw ., 2 St ., 2 K. u . Zubeh.
Aäder . Fil . Aadorstcrftr . 5t>.

Möbl . Stube und Kam »ner
zu vermiet . Zirgelhofstr . 12.
Logis s. jg . L . Kurwickstr . 4.

Eversten . Zu vermieten auf
sofort oder soäter die Obrr-
woh » ungsMansarr »» w«h,n » gl
in meine » ! nencrbauien Hause,
inlt allem Zubehör , GaS >, Mauer
u . elekir. Zeitung . Hauvlstr . S.
Freundlicher L«>i». Lavpon 1.

Zum 1. Mai vborwotznnng
zu venmelen , 5 Räume . Boden
» nd Kellerranm . Preis 400
Maffergeld , Spülklosett :e. frei.

Johann Jung,
Ecke Radorster , u . Äckersir.
Z » denn . z. April llntrrw,

Tonncrschweerstr ., 3 St ., 3 >>.,
mit Zub ., Gart ., Gas , Badcz .,
S pülkl . F . Tiers, T .schw .str . 59.
Mittagstisch 05 4, . Markt Al .

"

Z » verm . 2 vollständig möbl.
Zimmer mit ZcMralh . u . clcktr.
Licht aus sos ., in der Aäbc der
Post »nd Bad " . Oft . » M . P.
13 Filiale Langestraße 2E_

Z verm . c . kl . Odern », z . 1.
Febr . od . Mai s . e . Pers.

Bürgereschstraste 35.
Zn verm . frdl . möbl . Zimmer

mit Be tt. Lindcnftraß r 30 .
Zu verm . frdl . möbl . Zimnier

mit Kammer . Efcu st - . 8« .
Gut möbl Zimmer zu verm

Hauptstraße 6 , am Holz.
Zu denn . eins . möbl . Zimnier,

niit uird ohne Pension.
Kl . Kirchcnstraße 10.

Z . v . frdl .
'

m . Z^ RelkcnftrlZ I?

Zu verm . gut u . einfach möbl.
Wohnen . Sehlasz . Bahnh .pl . 7.

Z . verm . 1 . April o . Mai c.
d . Aeuz . eruspr . Unter « , n . St.
u . Garten am Chncrnweg A.
Z . v. mbl . St . u . 8 . Auggustst b

zju verm . z . 1. Mai eine irdl.
abjchl . Vberwohuunq , enly . 6 Z .,
K. n . Jnbeb -, Ggz - „ . Waüerltg.

RSH. Filiale , Langestr . 20.

Zu verm . möbl . Wohn und
Schlafzimmer.

Ailhelmsiraße 23 Part.
Piobl . St . « . K . Lonnenstr 27

Freundlichrs Logis . Burgftr . 4.
1 möbl . Wohn u . Schlafzim.

aus sofort oder später zu verni.
Markt 22 II.

Zn verm . z . 1. Februar gut
n öbl . Stubr und Kammer.

Aadorstcrstraßc 18 patt.
Oderwnhnung , 4 gerade Räume,

Küche , Keller » . Bodenraum , z.
I . Mai od . früher zu vermiete » .
Mietpreis 320 eventl . weniger.

2Inqcl ' ote unter 8 . 20 an die
Lrvedition d . Bl.

Kl . Oberwshnnng am Scheide¬
weg an kinderloses Ehepaar od.
cinz ,,rau zu vermiet «» . Preis
l ü<» -st.

.' läheres 'Radorsterür . 2«,

1 - 2 Schüler
oder Schülerinnen , welche dies,
höhere Schulen besuchen , find,
srvl . Ausnahme in beff . Hause.
Gute Verpflegung und gewis¬
senhafte Bcaufticht . der Schul
arbeiten . Offerten unter S.
17 an die Erpedition d . Blatt.

8telleki-6e8uelie.
Junges Mädchen

sucht Stcllg . geg . Taschengeld.
Oss . Z . 1 postlag ernd erberen.

FräulÄn . ges . Alter « , welch,
mehrere Jahre einen besseren
Haushalt für ein ; . Herrn führte,
sucht zum 1. Mai anderweit.
Stellung. Betreffende hat
eigene Wohnungseinrichtung u.
möchte solche zur Benutzung
gerne mitbring . Offenen unt.
Z . 29 Filiale Nadorsrersrr . 58.

Amilies MM
sucht auf Mai d . I . eine Tlclle
als Zimmermädchen in Olden¬
burg . Hotel bevorzugt . Osscrt.
wolle man senden an Hermine
Brninqa , Emden . Zcntralbotcl.

Suche iür einen firen Junge »,
der

Schlosser
werden will , eine gute Lchrslell «,

Räber « ? !uskunfl erteilt
A. Dirkmnn « , Schwriburg.

VHens 8lel >ea.j
Männliche.

Jaderberg . Gesucht aus Mai

,;m Knecht
von 17 bis 19 Jahren . Au^
tunst erteilt

Will, . Weser.
Ich suche et» , rück«. Planver -

'

treter , auch in kl . Ott . , b . Zu-
sicher seit . hob . Eink Dirrttor
Müll er , M ainz , Postf ach M .

Berne . Gesuch aus sofort ein

jüngerer Välkergeselle.
Th . Lienemann , Langesir . 81.

"
Gesucht ein

'
tüchtiger

Zimmerpolier
gegen guten Lob » . Oft . unt.
7. 55 an ^ We^ Erp . d . Bt.

Barel . Gesucht zu Ostern od.
später ein

Lehrling
für mein Polster und Tckora»
lionsgcsckiäfl.
_ Friedr . Wicmke «.

Junger Kaufmann
such» schristl . Arbeit . Offert,
unt I . 318 an die Erp . d . Bl.

Suche für meine 17jähr . Toch¬
ter, ivclche alle vorkommende
lllrbcit mit verrichtet,

Stellung als Stütze.
Gest . Offerten erbeten unter

S . 41 an die B «!chäftsstelle
dieser Zeitung.

Ein junges Mädchen.
19 Jahre alt . im Kochen und
Hausarbeit nick » unersabren , s.
z. 1. Febr . od . etw . später an
genehme Stellung bei Fam.
Anschluß » . Gebälk . Off . B . 15
an die Filiale Langestraße 20.

Junges Mädchen
sucht zum 1 . Mai Stellung in
bester . Hause , wo es (yelegcnbcil
i>a >, sich im Koch , zu vcrvolll ., b.
Familienanschluß , scktl. » . schl.
Oss . u . V 3 Filiale Langestr . 20.

Gesuch , für ein 17jährige«

jmzes MM
Landwittstockner , zu ihrer wei¬
tere, - Ausbildung aus März
oocr später Stellung in beff.
bürgerlichen Haushatt , schlicht
um schlicht, wo Mädchen vor¬
handen . Vollständiger Famil .-
Ailscbliiß Bedingung . Osserten
umer C . !t99 postlagernd Bar-
dcwlsch bei Verne.

Auf sofon gesucht ein

Laufjunge
nach der Schulzeit lRadsabrers
für mein Papicrwarcngcscbäst
Fr » , Aücrdisscn , Kaiscrstr . i 3.

Für dar Kontor einer Fleisch'
wareii ' abrik tvird auf sofort ei»

»Morifl
-Iler Kootoristiil

gesucht . Maschinctijchrcibee be¬
vorzugt.

Offerte » »nt Bild u . EedaliS.
anjpe . u . 8 . 5z, an die Erp . d. Bl.

Wapeltzvef d . Hahn . Gestichr
au > sofor:

1 ZlMMkfgkskljk
md 1 Aoiiljschitt.

Hetur . Tribolt.
Gesucht zu Osten , ei»

Lehrling
für inein Kolonialwaren -Ge chäft.

M . Trriser,
0tt « rubn rg . kldenb « rg.

besticht zu Mai ei»

kl. Knecht
von ll bl « 10 Jahren.

M . Treffer.
Oftern b» rg .OlS « » du »g.

E ' nr gut cingeftihric

Cüjiveiie - PersliherlNlg
gegen Verluste durch Seuchen
mit sehr mäßiger Prämienzah¬
lung sucht rührigen , tüchtigen

Vertrauensmann
vci Gewährung bober Provi¬
sion . Gcsl . Osserien » Mer S.
4c- an die Exp . d . Bt.

- I
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Maurer gesuchl
Ofternburg. Heimannsir 20.

Wir suchen für unser Bureau

eine » Herr«
vril guter allgemeiner und kauf-
manischer Ausbildung , welcher
flau stenographiert und Masch.
schreibt . Angebote mit Lebens¬
lauf Zeugnisabschriften und
Gchaltsfordcrungcn bitten >vi:
schriftlich cinzureichen. Person
licke Vorstellung zunächst nicht
erwünscht.

„Siemens " ,
Elektrische Betriebe, Akt - (8es .,

Uebcrlandzentrale Wicsmoor,
Kaiserstraße 4/5.

Gesucht zu Litern cm

Gut empfohlener, kräftiger

Hausbursche
gesucht.
Lchuhhaus Nässer , Ltaustr . '

Ofternburg. Gesucht z . Litern
oder Mai ein Tischlerlcftrling.

_ H . Meiuers.
Lfternburg . Gesucht aus sofort

2 Bauarbeiter.
Meyer L Fetten.

Rechtsanwalt Tr . Meyer,
Oldenburg _

Gesucht ;un> 1 . Mai ein

Knecht
von 1t bis 18 Fahren , welcher
mit Pserden umgeben kann.

Tiedr . Harms , Etzhorn 1,
Nadorstcr Chaussee

Tüch ». Win mit Nw. Kapital
für gutgehende Wirtschaft mit
Lcemarmsbcrkehr in Bremer¬
haven aus sos. od . spät, gesucht.
Nähere Ausk. .Haarenufer 24.

Gesucht zu Lftern ein mit
guten Lchulkenntnissen versehe¬
ner Lehrllng gegen monatliche
Vergütung.
Einkaussvereiu d . Kolon,«lw-

Händler des Herzogtums
Lldenburg, e. G. m. b . H.

3V bis S0 Ml.
Wocherrloh « ! '

MG
Ich suche per sofort tüchtige,

redegewandte Personen bsider-
fti Geschlecht « zum Vertrieb
eines leicht verkäuflich . Masten
aNikels, aus dauernde Stellg.
Offerten unter Z . ZK an dl«
Srpedttion dieses Blattes.

Gesuch , 2 Tischler,rsellen
aus Möbelarbeii.

Fr . Künnemann, Nlottenstr
Luche z» Ostern für mein

Manufaktur , Kolonial , Por¬
zellan und stur,Warengeschäft
einen mit guten Lckulkenntnist.
versehenen

Lehrling.
Liftnen unter L . ! l an die
Ervcdition diese « Blatte« erv.
Für meine äußerst preiswerte

in Lriginalpaeknng,
der Psund : l, «0. 1 .8« , 2,4« , 3,—
und 4.— , tz , direkt an Private,
Pcustonen, Hotels :c ., suche ich
erstklassigen Vertreter, der sich
meiner Lache ganz widmen
kann Offerten unter Z . 32 an
die Erpeditioii dieses Blattes.

Zuverlässiger stadtkundiger

Kutscher
gesucki

Taxameter, Friedrichs» . 4.

Gesucht auf sofort e,n>g« tückl.

Aaschlsknschlojstt
und ei»

4i. Uhlhorn . Maschinenfabrik,
Berel r. O.

Ei» Werkiitcht,
der auch melken kann , für einen
landwirtschaftlichen Betrieb in
der Näbe der Stadt Oldenburg
gesucht . Anmeldung unter B.
1«« an Büttner « Annoncen Ex¬
pedition, Oldenburg , Moncn-
ftraße Nr . l._

Gesucht wird zu Osten, oder
Mai ein

Maler -Lehrling.
s . Tietks, Ziegelhosstraßc 4.

Gesucht jg . Mädchen, die die
Schneiderei erlernen wollen.
Frau Friese, Achternftr. 53 2. E.

Gesuch « z. 1 . Mai d . F . für
Babnhossreftaurant , Verbund« ,
mit kleinem Hotel,

MgeS.
Selb , ist Gel. g«g„ sichim Koch,
aus, « bilden. Lalär n . Ueber-
c .rrkunst . Offenen umer L . 5l
an die Erpeditton dieses Bl.

Krankhb. sof . 1 jung. Mädch?
gesucht f . leichte Hausarb . Näh.
Filiale Langestraßc AI

Berel . Auf Mai ei»
ttdritlicheS Mödche»

zum ÄUeindienen für kleinen
Haushalt.

Frau Kohtmoyor, MMelftr. 14.

Gesucht auf soson ein tüch¬
tiger , solider

Fuhrmann.
H . Kl »Hermann,

— Biergroßhandlung . -
Kl. Bahnbofstt. l.

Wermttel.
Tüchtige Reisende gegenPro-

Vision gesucht.
_ Breme«, Po stfach 12b.

Gesucht aus sofort

r Ktllutklehrliugt,
Zähn« rechtlicher Eltern , unter
günstigen Bedingungen.

Hvtel de L Europe,
Bremen

Zum 1 . Februar d . F . suche
ich für mein Manufaktur , Mo
oewarcn- und Herrcngard -" »
bengcschäft einen tüchtigen jün¬
geren

Verkäufer.
I . R . Jasper » , Nordenham.

Neuenhuntorf. Luche umft-
halber auf soson bis Mai einen

juerWsell Knecht
oder Arbeiter. B . Wichmauu.

« «sucht
für eine Schwarz „nd )2e>H-
broibäckerei, zur sclbsrändiaen
Führnng derselben , em tüchtiger

Wer WerWrer.
Gute Stellung!
Ödesten unter 8. 22 an di«

Erped d. Bl . baldigst erdeten.
Gesucht zum l . Februar ein

stingerer, solcher

militärfreier
Wärter.

Vest «nNtch « Bodea » halt.

Geiuchl aus Mai kür «men
kleinen landwirtsttiöstliche» Haus¬
halt älter »« MäScho» oder
Witwe ai«

HllllshMkil.
Osterten II , 25 Filiale Nach-

richten Barel

Putzarbeiteri«.
Eine gewandte Arbetterin ge

sucht zum Garnieren sehr ge¬
schmackvoller Sachen.

Noftcve. _ H. H Jung.
« -sucht

^ u Ostern such« »tuen

Lehrling
Mtt gute » -- chulkenntnisten für
meine Drogerie.

Sari vretthonp «.
Joorr.

Kreuz - Trogerie.

ck jllgkS Ättlhtl
zum Kochenerlernen, schlicht u
schlicht, und zu« 1 . Fedr . eil

> WizrS Mchei
gegen guten Lohn

Frau Seipke , Ratskeller

vewned «.
Zum l . Februar ein sauberes

Mädchen
im Alter v . 15 b . 17 I . gesucht.

Fra » M . Heintzer,
Brüderstraßc 33 parterre.

Schäuemoor bei Delmenhorst
Gesucht zum 1 . April ein

jlWS Mitchell
schlicht um schlicht, nicht unter
17 F ., für unseren landwitt
fchaftlichen Haushalt.

Frau B. Bmtthanp«
Nordenham. Juche zum 1.

Febr . f. m . gut bürgerlichen
Haushalt ein sauberes

Mädchen
oder eins , sunges Mädchen

Reinhard Stege,
Zentral - Trogerie.

Haoendorfersande ( Station
Kleinensiel ) . Auf nächsten Mai,
ev . früher , für unseren landw.
Haushalr ei«

jWtS Midcheil
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . _ M . Tierksen.

Für ein erkr sof od mögl.
Halo ein and. Mädch f. S . u . H.

Frau Hayßen, Blumenftr. 3.
Gesucht zum l . Februar ein

Mädchen
für Küche und Haus « ege«
Verheiratung des jetzigen.

Frau Schars , Peterstr . 5.

Luche zu Mai ein gewandtes
Dieuftm - dcheNg
welches 5 Kühe melken muß, u.
zu Hausarbeit.

D . Hagelfted«,
Balmbof Kleinenfiel.

Fever Suche zum 1. Mai
ein erstes tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus

Frau Med.-Rat Dr Minsten
Gef . sofort ältere Fra » zur

Stütze im Haushalr . Nähe¬
res Filia le Langrstraße 2l>.

Lfternburg . Ges. z. 1 . Mai
v I . ein zuverläfftges jüngeres

— Mädchen —
für Haushalt und Lade»,

ll . « roeneveld, Buttergejch.
Suche zum 15. Fan . od. 1.

Febr . ein fixes Hausmädchen
v. 17 b . IS Fahre « , od . Ans
Hilfe bis Wat, für hies. guten
Haushalt.
Fron Emma Gras, 2t . Bernr,

Surwickftraße 2 » .
Bürgerfelde Gesuch « aus svf.
ei« Mädchen,

welches gut melken kann.
F . Ballens , Rauhehorstweg L

Für einen berrschastlichen
Hauehalt properes, gesundes
Zweitmädche«

gegen guten Lohn gesucht . Bor
zufiellen zwischen 2 —3 Uhr.

Frau Tr . W-fthofs,
Münster i . W., Babnhvfstr 10.

Gesucht aus sofott ein jüng.
Mädchen auf Stunden.

Elisabethstraße 13.
Gesucht ,» Mai d . F . ein
S. Mädch « ,

von 14 b »s l7 Fahren.
Frau C . Schräder,

S a n d s e l d.

Für unser« , landwinfchaU.
Haushalt suchen wir a . l . Mai
ein jüngere- , akkurates, zuverl.

MB Mitchei.
Frau Heinrich Mengrrs,

Grebswarden , It . Einswarden
Slus w o« oder l . Februar

ein zuverlätsiges

Hlllltllllldcheil
gemcht Babnho 'str. 4.

Zum 1. Febr . gesuckt ein
tlääckev

von ca . 17—so Fahren . Gut.
Lohn . Zu erkr . in der Exo.
die es Bla irs.

P «i soson oder 15. Fayuar
eine »üchttge erste

Marbeitttill.
Emma Klusmann.

besticht aus möglichst bald ein
savbttes tiicht. Mädchk«
oder einfache « junges Mädchen.
Röw«kainp 23 l, Eing. Werbachstr.

Zum 1. April ein sehr zuver¬
lässiges, tüchtige«
Fräulein oder Mädchen
für Küche und Haus gesucht.

Fra « Tr . Rumps,
Elijabethftr . Ist.

^ uche für mein Puizgegeichä t
in der Nähe Br»m««4 « ne

2 . ^ fdsitspin.
l VonLi 'dvilvr'in unä

l l .vkpmä (Iek8n
der voller Pension, or. I . oder
15. Februar.

Osten«« unter 8. 8 an di»
I-Lxp-dilio « d . Bl.



2. Beilage
zu ^ 3 der „Nachrichten für Stadt und Land" '

von Donnerstag , ^ Januar 1912.
Nsed <1en pcsten.

L,e geschätzte Rcdaftio » wird nur acivlß » och einige
Sone der Entgegnung gesiailcii aui die Erwiderung der
perchnen Frau '.1 . in der gestrigen Ausgabe der „ Nach
richten"

. die incrucm Artikel in der lehren Sonnabend
mimmer aalt . Ter genarntschle To » der Verteidigerin der
, « uen" Frau spricht allerbings iiiw, sedr uberzengeiid für
, dr gutes «Gewisse » in dieser Zache, AVer darin mag ich
mich irren , cvciiso ivic sie sich ieibstvcrständlich irn in der
Aniiadme , iw wollic den Lauvsägearveiteu nnd anderen
Hausgreuelu ganz allgemein Vas Wort reden . In den»
oesonderen Falle war da» Lauviagcu die einzig mögliche
Lrl , de » Eltern durch eine eigene Arbeit wabrbaft Freude
zu mache » , und dcstialb schade ich sic noch hoch , besonders
auch in Erinnerung der kosilicheir Besricdigung , di« der
, unendliche Arbeiter in seinen, Eiter dabei empfand und
die nichis niil Zenlimenialitär zu ui » dar,

Ten Hauptpunkt des Artikels aber erkannte Frau A,
ganz richtig : Tic Frage , ivas setzic die Fran a» die Stelle
der durch die Fortschritte der Technik » sw , gesparten Arbeit,
Und da zeichnet sie in verständigen , die (Grenzen weder nach
der einen » och nach der anderen Zeile überschreitenden Dar
legiingen da« Bild der neuen Frau . wie cs sein sollte, und
wie es hcuic als zu erstrebendes Ziel auch von der fortge¬
schrittenen Männcrwctt anerkannt wird Ich will nun gar
nichi untersuche» , ob sich das voraestelltc Bild in allen Fäl¬
len mit der Wirklichkeit drcki dafür wirre das Urteil der
beteiligten Familie , der auch die neue Frau iwch in erster
Linie angeaore » soll , viel niasigebender ich will mich
mit dem gekennzeichneten guten Willen und dem schonen
Ziel durchaus bescheiden. Aber , so frage ich, und davon
gingen nicme Erwägungen au » , >s» denn der Wille auf ein
solches Ziel immer allenthalben vorhanden » Und erst wenn
Sie , hochgeschätzte Fran A, , diese Frage au » der Kenntnis
Jbres Kreises heraus freimütig mit „ Ja " beantworten,
dami sehe ich mich geschlagen, Tann allerdings waren
nachdenkliche und mahnende Betrachtungen dieses Falle«
überflüssig, W,

rlur aem Srohkerrrogtum.
A» Mi: - «r ' -d- k.i hr
» » »- I - neu -r »»ttoilet . V ' ' : - ' . !.— und Sir .chW

tWckii znd dir s;«ld » ;' „ « » « i.
kld »«b»rg , t . Janua,.

* äNfattrige» Bleifterjubiloun « des Malermeisters Albert
Jansten Borgestcrn abend beging der Malermeister Albert
Janßen sein ,'ühahrigcs Meisterjubiiaum >n> Saale des
„ iürasen Anton Gunibcr " , Einacladen waren der Stadt
maglstrai und die Handwerkskammer , Erstcrer hatte leider
keinen Vcnrctcr senden könne» , harre aber dem Jubilar
sch-rislltch seine Glückwünsche iibcrsandt und besonders her
vorgcüobcn , wie regen Anteil der Magistrat an dieser sei
tencn Feier nehme , Tie Handwerkskammer war vertreten
durch den Stindikus Tr , Kg ersten und den Vorsitzenden
Sanlcrmeister M oller. Unter zahlreicher Beteiligung der
Mitglieder der Maler Innung mit ihren Tamen verlies das
Fest in glänzender Weise, Ter Obermeister . Herr A,
W a r n 4 , eröffnetc die Feier durch eine Ansprache, in der
er in beredten Woncn das V ' rken und Schäften des Kol
legen schilderte, 61 Jahre ist Herr Jausten im Malcrhand
werk tätig und er kann beute noch in geistiger und korper
licher Irische den vielen Anforderungen seines Berufes ge

kleiner Feuilleton
1v>N« nlcva1l. riterslur uni» Heben.

Wob wünschen 2ie der Frau van heute ? Tiefe Frage
hat der „ Gaulois " am Jahresscblutz , wo man nach altem
Brauch allerlei Wünsche auszutauschcn pflegt , einigen füll
renden Persönlichkeiten der französischen Literatur zur Be
antwortung vorgclegt : von den Antwoncn , die er erhalten
hat , seien die interessantesten vier mitgetcili , Ter Tichtcr
Jean Aicard schreibt: „ Was soll man den Frauen wün
scheu » Sie sind die Schönheit : sie haben alle Reize , und
diese Reize geben ihnen die Macht : sic haben alle Lovali-
täten , wie sie alle Persidrcn haben . Was soll mau deni,
der schon alles besitzt , noch wünschen» Nichts , , , Aber,
Hali ! , , , Möchten Sie doch bald cinsclicn, dast der Um¬
sang ihrer Tbcaterbüte eine Beleidigung für den literarischen
Geschmack ist ! Tas wünsche ich ihnen von ganzen , Herzen,"
Ter Schriftsteller Ren»- Bazin wünscht der Iran von heule,
» ast „ sie auch in Zukunft für die Männer beten möge" . Zehr
ernst nimmt Brieur , der Verfasser der „ Roten Robe "

, die
Frage des „ Gaulois " : seine wuchtige Antwort lautet : „ ES
ist schwer, aus eine so wichtige Frage in wenige » Zeilen
ernsthaft zu antworien , Tic soziale Stellung der Iran
ist ja so sehr verwickelt. Von ihrer frühesten Jugend an
bemühen sich ihre Eltern , die sich von einer falschen Scham
lenen lassen, zwischen Iran und Welt einen undurchsichrigen,
au« Jrrtümern nnd Heuchelei gewebten Schleier zu breiten,
Tie Zehnsucht nach Erfolg , die Zucht nach (Gewinn, die
Mitgiftjagd und der Wunsch, ein vcrblasttcs und staubig ge¬
wordene« Wappen neu zu vergolden , haben die Heirat
zu einem schamlosen Geldgeschäft gemacht, und die Folge
dieser Zustände jft , dast zwei Wesen, die sich überhaupt
nicht kennen, zusanimengckoppeli werden Die Zeele des
jungen Mädchens schlunimerlc wie tot und starr in einer
undurchdringlichen Hülle. Wenn es nicht zu gewagt ist.
dat Unmögliche zu erhoffen , wünsche ich der Iran die Kühn
heit, sich von den jämmerlichen Vorurteile » , die eine oft
schlecht verstandene Erziehung ihr auspropfie , zu befreien;
ich wünsche ihr die Intelligenz , zu verstehen »nt» zu wissen,
zu lieben und zu verzeihen, " Emile Fagnct schreibt kürzer,
aber witziger : „ Ich wünsche der Iran von hemc , dast sie
nicht die Fran von morgen wird, " liegen die Emanzipation
wetckxi sich auch Henri de R . -gnicr , indem er sich also hören
läßt : „ Heute , wo die Frauen Aerztinnen , Advokatinncn und
Droschkenkutscherinnenwerden können, glaube ich, ihnen nur
eines wünschen zu dürfen : dast sic trotz alledeni verstehen
mögen, Frauen z » bleiben , und dast die Anziehungskraft

recht werden , Fräulein Melken sprach hierauf in an
sprechender Weise einen den. Feste angemessenen Prolog,
Ter Vorsitzende der Handwerkskammer . Zanlermeisier
M oller, überbractilc die Glückwünsche der Kammer und
wünschte den» alte » Herrn , der schon manchen Hanen Zchick
salssctilag hinter sich hat , » »getrübte » «keimst des Leven»
abend » . Tan » » verreichte er dem Jubilar einen künstlerisch
eniworscnen E d r c n m e i st e r b r i e s Der ticsgerühne
Jubilar vermochte kauni in Worte » seinen Tank abzuftaitcn.
Angenehm unierbroche» wurde der Abend durch gemeinsame
Lieder , die Herr ,H , Adels einer künstlerisch gezeichneten
Festzeiiung velgegeven hatte . Ter Obermeister brachte der
Tochter des Herrn Jauste » ein Hoch , IN deni er seine Freude
aussprach , vast es ihr vergönnt sei , s» r da » Wohl des
Vaters zu sorgen , sowie ibm in schweren Zlundcu die
schwere Bürde des Lebens tragen zu helfen, Tas schöne
«beschenk der Innung , bestehend aus einem Zchrcibgeschirr
mit Widmung , überreichte Herr Trcn dem Jubilar , Tr
K a c r st e n brachte ein Hoch aus die Tanten au « , er gab
seiner Freude Ausdruck , dast sic so zahlreich erschienen
waren und dast dadurch dem Feste die richtige Weihe ge
gebe» sei , Malermeister Fuhrkcn dankte dem Vorstand
der Kammer für sein Erscheinen und betonte besonders dar
schöne Verhältnis zwischen Innung nnd Kammer , Im
Verlaus des Abends waren viele Glückwünsche und Tele
grammc cingclauscn und nachdem verschiedene Tamen und
Herren sich in den Tienft der guten Zache gestellt und durch
Lieder und Kuplctvorirägc die Ztimmung zum Höhepunkt
gebracht halten , wurde die Feier durch ein Tänzchen , das
sich bis in den frühen Morgen ansdehnle , beschlossen
Tiefe Feier wird allen Teilnehmern noch lange in Er
innerung bleiben , da sic Veranlassung war , die Mitglieder
der Innung zusammenzubringcn zu gemeinschaftlichem
Wirken und Ztrcben,

Tie Kapelle de « !! , Bünunerstedrr Fellnrgimcnis , die
so oft bei patriotischen und wohltäiigcn Festen mitwirkt und
manchem Oldenburger Freude acniacht hat , veranstaltet hcuic
abend , um 6 > , Ukr in der „ Union " beginnend , ei» c i g c n c S
Konzert unter Leitung des Mitgliedes der Infanterie
kapcllc Paul, Gewiß wird mancher Musikfreund dankbar
Gelegenheit nehmen , dein frisch fröhlichen Musizieren der In
gcnd ein Ziündetic» zuzubören

» Korpsftabsvelerinär a T Quälst - H , Wie man uns
aus Nensalz mitteili , ist der frühere Karpsveierinär de«
1ü , Arrneekorvs , Q n a 1 i tz, infolge Hcriscblages im Alter
von 6,' Jakren verstorben . In Oldenburg war der Tahin
geschiedene eine bekannte Persönlichkeit,

* ^ ldenburqische lürdenkiaqe im Jahre 1!NL Tas lau
sende Jahr weckt die Erinnerung an das Jahr 18lL , da
unsere Väter die Ehre hatten , der , ,grasten Nation " cin-
zugehören . Wir stellen hier einige Tage zusammen , die
als lüedeiiktage von Bedeutung sind. Am tv August 1612
l -crlicst tterhard Aiuo » Nvn Heilem, der bekannte olden-
durgische Tichtcr und <6e >chichisschrciber, seine Vaterstadt
Oldenburg , um die Ztclle eines Rares bei dem kaiser¬
lich .' » lberichlshd ê in Hamburg an .zuachmcii , - - Am 17,
August 1612 kämpften die Lldcnburger , die der Armee
d ?s Marschalls Neu .angehöricn , bei - molensk gegen dir
Russen , — Am 1,7 , August wurde ,,am lbeburrsrage Zcincr
Majestät des Kaisers rind Königs " in LIdenburg ein Fest
gefeiert , Festgcläure , Kanonendonner , Festgotkcsdienst, Fest¬
essen , Tanz , Zchauspiel und Erleuchtung der Zladt . nichts
- hlte , — Am 27 , Tez, >612 verstarb in Twcr lRustland)

ker Prinz «Üeoig von Lldenburg an einer Krankheit , die
er sich bei dem Besuche eine » russischen Milirärhospircil,«
zug . zogen Piin ; lüeorg , der mit einer russischen
tbrostsütstin veiinählt war , ist sei Zlifter der rmftschen
Linie des oldenburgisihen Hauses

Zchascrhnndr Im Aiischiust an die am Freilag,
den Januar , in Ticch -:- Restaurant „ Fürst Bismarck " ,
äusterer Tamni , stakiiindende «6eneralvcrsanimlung des
P o 1 > ; e > h u n d Vereins wird auw die Qnrgrnppe
Qldrndurg des . Vereins für deutsche Zchaserdmidc" Z , V
daselbst » ni 7 Ubr ibre «stencralversamnilung abhalien Zu
dieser Versammlung ist icder Besitzer nnd Freund der Rasse
gern willkommen,

" Verein kür Handlungs Konnnis von l >>> ? Ani W
Tezeniber v , I beransialicic der Verein seine Weihnacht»
seier und kan » auf einen glänzenden Verlaus znruckblickcn.
Nachdem eine Bcgrnstung an die zahlreich crich . cnciie » Her
rcn nnd Tamen gcrichicl worden war . lciicic» gemeinschaft
lichc Weidnachislieder bei strahlendem Lichicrqlan ; die Feier
ein und bractncn die echie Wcidnachlssiimmnng , n die R ->hcn
der Anwesende» Eine Weihnacht» Rcziianon von Herrn
Haasc ivurdc niit Beifall ausgenommen nnd die Znni
mung liob sich umsomehr , als » neckn Ruppreebi alle reich
lich bcschenc . Für die blühende nnd eifrige Lehrlings Ab
leilung brachte der Bezirk Prämien zur Verteilung , nnd die
Kcgclabicilung „Aliburg " zeigte sich zum ersten Male in
Eoulcur , Eine kleine Verlosung und amerikanische Verstei
gcrung fanden allgemeinen Anklana Ten Zchlust der Feier
bildeten einige schöne Tanzprodnftioncn , ivozn sich Herr
Zchilling erbot Ein jeder schied mit dem Benins-,nein,
ivicdcr ein paar schöne Ztnndcn ini >>cr Krciie verleb , zu
haben , — Wir weisen nun aus den Zonmag , den 7 , d M,,
ini „ Kaiierbos " siallsindcndcn Paul Rotb '?l d c n d
mit nachiolgcndcm Ball bin , Herr Paul Roib, der bc
kannte Qldenburgcr Rezitator , tvird sicher durch Witz und Hu
mor die richtige Ziimmuiig berbeisübren und daftir Zorge
tragen , dar , der nachsolgcndc Ball im Frodnnn begonnen
und beschlossen wird . Tiefes Winicrvcranugcn ist aUo sehr
zu enipfeblen, da genustreichc Znindcn in Aussicht gestellt
sind,

§
,/ . Etihor » . I , Jan , <6esiern nachmittag kam der Ar¬

beiter B r u n k e n in Ipwege ans gräßliche Weise
; n T o d c. Er war mir anderen Arbeitern der Wicmken-
schcn Zägerci dabei beschäftigt, ' cbwerc Baumstamnic von
emcm Wagen ; n laden , Als er nun einen Holzklotz unter
rinem » och mit einem End : aus dem Wagen liegenden
Bauinstainin zukcctnrücken wollte , glitschte dieser ad und
zerschmetterte Brunken den Kops, so daß fast
augenblicklich der Tod einirai , B , srammic ans Halstrup
hei Westerstede, stand seit etwa zwei Monaten bei W , irr

> Arbeit nnd war ein sehr ileißiger Mann,
k , Nordbutjadingcn , l . Ja » , Nachdem vor einiger

Zeit die Maul und K . aucnscuchc fast erloschen
war , rriit sic hier jetzt erneut ans . Jetzt ist fast olle«
Vieh von der Krankheit befallen , das in diesem Zommei
davon verschont blieb . Eine zweimalige Erkrankung ist
noch nicht beobachtet worden.

, ! i Delmenhorst , l , Jan , Beim Babnbau Tclmcn
Horst Harpstedt verunglückte cm Arbeiter dadurch, daß er
von der Maschine überfahren und schwer verletzt wurde,

Elsfleth , 2 , I "» . Aus dem Tampser „ Jupiter " ,

des ärztlichen Bestecks , des Advokarcnbarctrs nnd der
Peitsche sic nicht allzusehr vergessen lasse , daß sic eigentlich
auch die Aufgabe haben , zu gefallen und zu bezaubern.
Wenn alle Tarnen mir noch ans Heilen , ans Plädieren
und ans Pserdepuvcil denke » werden , wird die Well recht
häßlich und das Leben recht traurig sei » " Jules Lcmaiirc
wünscht der Frau „ Treue und Kinde-" - Alfred Mi -zibres
wünschi, daß „ sie schön , intelligent und gut sein möge" ,
Jules Elarctic , daß „ sic der Frau von einst gleichen möge" ,
Paul Marguerittc nimmt eine An Koinpromißstandpnnkl
ein : „ Ich wünsche der Frau von heute"

, schreibt er , „ daß
sic die von morgen werde selbstbewußt , frei , unterrichtet
— , dabei aber das Beste der Anmut der Frauen von früher
behalte, " Emile Fabrc schlägt in dieselbe Kerbe, wie Henri
de R . -gnier : „ Was ich den Frauen wünsche? " heißt es in
seiner Antwort : „ Taß sic weder Kutscher, noch Advokaten,
noch Abgeordnete werden mögen , sondern bleiben , wozu
die Natur sic geschaffen bat : entzückende und gefühlvolle
Wese » von mäßiger Kraft , von großem Herzen und von
einer Turchschnfttsintelligenz, " Ter Astronom Eamillc
Flammarion glaubt ei » bißchen fachsimpeln zu müssen, aber
er tut cs in ainüsanler Weise : „ Ich wünsche der Frau " ,
doziert er , „ daß sie so bleibe, wie sie ist : schön , bezaubernd
nnd liebevoll , daß sic jedoch von den großen Entdeckungen
der modernen Wissenschaft etwa « mehr wissen lerne und
nicht mehr Venus oder Zirius für den Polarstern halte,"
Reue Maizerov wünscht unseren Frauen , daß „ sie lieben
»nd lieben lassen mögen " Jacgues Rormand wünscht, daß
„ die Frau von heute der Frau von vorgestern gliche , weil
jener Zeit unsere Mütter angchörlcn " ,

Neue Armbandmoden Aus Paris schreibt man der
„ Köln, Ztg " : Als neueste Form der Eleganz trägt man,
laut ungeschriebenem Eiesetz , nicht mehr allein Armbänder
um die Handgelenke und den Unterarm , sondern den vollen
Oberarm umspannende Armspangen . Und zwar werden
tue Bänder sür den Oberarm nicht allein zu kurzärmeligen
Eicwändcrn , d , h . — in der neuen Einrichtung der Aermcl
mode — zum Gesellschaftskleid angelegt , sondern zieren auch
langärmelige Gewänder . Am kleidsamste» sind die Span¬
gen , die aus breiten , flachen Metallgeflecksten, mn eingesetz¬
te» Stellten lTiamautcn , Rubinen , Zaphiren usw . l berge
stellt werden , wenn sie ziemlich koch oben den Arm um
schließen und von dem diiftig durckisicknigen Gewebe des
Aermel« bald bedeckt , bald bei einer Bewegung frei gelassen
werde» So beispielsweise an Kleidern mit etwas weniger
als lialblangen , glatten Aermeln . die beinahe ausnahm«
los als Abschluß einen nicht übermäßig breiten Volant

von Tüllspiye oder einem anderen derartigen dünnen Ge¬
webe zeigen und an Rokokoärmcl erinnern . Hier lieg , das
Armband dicht über deni Ellenbogen Besonders hübsch ist
die Wirkung , wenn die farbigen Steine in llcbcrcinsnm
mung mft deni Muster des Kleides gewählt werden . So
sah ick ein solches Arniband mit großen Rubinen unter dem
weißen Spitzcnvolani eines <6ewandes hervorschimmern , das
aus weißer Libennscidc mit blutroten Zcidenarabcste » und
roten Perlenstickereien verziert war . Verschiedentlich Hobe
ich auch gesehen, daß eine Anhängers » der neuen Mode
gleiche Armbänder ans beiden Armen trug . Tas war na
nienilich bej langärmelige » Kleidern der Fall , Hier gleichen
die Armbänder wirklich Spangen , die das duftige Gewebe
znsammenkallcn , das bis zum Ellenbogen stress und glatt
den Arm umschließt, um dann , unterhalb des einengendcn
Edclstcinreiss , zu einem dichten Bausch berauszuquclle » ,den balbwcgs aus dem Unterarm ein zweiter Armreif
wieder zusammenzwingi , sodaß der Aermel die letzte Weg
strecke bis zun, Handgelenk wieder eng »nd glatt zurücklegt.
Eine andere , weniger verbreitete Art von Armbändern sah
ich an einem Tbcaicranziig Ein Arinvand aus schmieg
snmem lstoldgeslcckn oder Kelieniverk nnispannk den Ober
arm auf seiner halben Höbe und winde ! sich dann in schlan-
gcngleicher An uni den An » bis zuni Handgelenk herab,
wo ein auf den, Handrücken liegender Schlangeiikops mit
Edelstein oder Brillamaugen , durch eine ganz seine , kleine
Goldkcttc an seinen, Platze um den Arni befestigt, den Ab
sck' lutz des Schmuckstückes bildet , Wädrcnd diese phantastische
Schmlickspielerclden linken Arm bedeckt , wird um den rech
tcn Oberarm nur ein in der Arbeit ähnliches , spangen
artiges schweres Armband gespannt , und der übrige Teil
des Armes und der Hand blcibl frei,

25i > neue Post und Telegraphengehilfinnen Wie inan
schreibt , sind unter de » im nächsten Rcichspostciat beantragtcn neuen etalsmäßjgcn Stelle » 25st Stellen für weibliche
Angcstellic Tamir übersteig; die Zahl der im Reichspost
und Telcgrapkendicnst fest angcstellicn Frauen 6Wü, Der
letzte Rcichselat sür das Jahr batte istll neue Stelle » ge
schäften : und wenn auch die Vermehrung der eiaismäßigen
Stellen für Postgehilfinnen s», nächsten Jahre nicht in de » ,
bisherigen Mnße sortschrcilci, so ist doch immerhin wieder
eine erfreuliche und dauernd steigende Anstellung von wcib
lickien Kräfte» im Rcicbspost »nd Telegraphendieiist zu ver
zeictm«» Es war bereit « angckündigi , daß mit Rücksicht
aus die etwas in« Stocken geratene Aiistcllnng der Beamten
eine gewisse Einschränkung i » der Verwendung weiblicher
Hilfskräfte zu erwarte » wäre , Ei » gewisser Ausgleich hier-



hör augenblicklich am Pier der hiesigen Schwcllenimpräg
iieranstall Schwellen noch Iialien ladet , ereignete sich deute
norgen ein beklagenswertes Unglück. Ein aus
gedievies Schwellcnbnnd irai denn Hcrumschlagen nach der
anderen Bordseite den im vorgerückten Alter stellenden Ar-
veiler Kruder tneffeibst vor die Brust und druckte ihn
gegen die Geling , so datz er losort 1 « t war.

* Zwilcheuadn , 3 . Jan . Neuer Fernsprechan-
lchlud dir . 239 . Osterl ov. Jod , Baugeschäft , Lager
sämtlicher Bauinaierialien , Zwifchcnavn

Elsfleih , 3 . Jan . Frau Kapitän Ticrk« Witwe
b » Licnen verkauitc ihre dort belegene Besitzung
( Wohnhaus und Ganenlandl sür 420tl mir Antritt zum
1 . Mai d I . an Herrn Brunken jun daselbst.

» . Brak » , 3 . Jan . Der in einem diesigen RechnungS-
/ ellcrgeschäsi angesrellte Bnreau Borsicker ist sei ! einigen
Lagen verschwunden. Man nimmt an , datz der junge
Mann mir veruntreuten Geschäftsgeldern . genannt werden
1000 kk. slüchtig geworden ist . Der Geschäftsinhaber wird
um so cmpsindlictier gerrossen , als ein derartiger Hall ihn
in kurzc ^ Zett zum zweiten Male rrissl . In der Silvester
nach ! ist cs verschiedentlich zu Schlägereien gekommen,
wobei wieder das Messer gebraucht wurde . Ein durch
Messerstiche nicht unerheblich Bcrlctzter mutzte noch nach
träglich ins Krankendaus geschasst werden.

Osnabrück , 2 . Jan . In der hculigcn Sitzung der
städtischen Kollegien sagte Oberbürgermeister Tr . Ritzmüllcr
mit Bezug aus das Stadtthcater in einem Rückblick
' - Igcndes : Am Theater ist der bereits im Bauprojekt vor¬
gesehene Anbau von Magazinräumen ausgcführt worden,
so datz nunmehr für alle Zwecke genügend Raun , vorhanden
ist Bei der Nennung des Theaters kann ich nicht umhin,
aus die betrübende Erscheinung des im Gegensatz zn den
beiden Vorjahren zurückgebenden Theaterbesuches hinzu
weisen .

' Es ist dringend zu wünschen , datz die nncrmüd
lichen Bestrebungen des Herrn Direktor Ulrichs durch
einen regen Theaterbesuch gelohnt werken , da wir doch alle
das grötzte Interesse daran haben , unser Theater auf dem
hohen künstlerischen Niveau weiter erhalten zu sehen , auf
dkm cs bislang sich bewegt bat.

* Aurich , 3 . Jan . Tic Ausschließung der fis¬
kalischen Moore in Ostfricsland wird in Zu¬
kunft in verstärktem Umfange betrieben werden . In den
neuen preußischen Etat sind für diesen Zweck 664 Mit
eingestellt worden , das sind 2t7 000 . ?/ mehr als im vor¬
jährigen Etat.

Aerrni -cHteA.
Au » Bismarcks Pariser Tagen . Jules Elarctic ver¬

öffentlicht gegenwärtig in den . Annalcs " seine Erinnerungen
und erzählt darin auch Einiges aus Bismarcks Pariser Aus
enthalt im Jahre 1867 . Bismarck wohnte in der Eonn -dic
franxaisc der Aufführung von Ponsards „ Verliebten Löwen"
bei und satz in der Loge . Als von der Bühne her die her
auSforderndcn Worte erklangen : „ Diese Helden , diese Stutzer,
die den Karabinern trotzen , schlugen Preußen und nicht Jako
biner, " lehnte sich Gras Bismarck brüsk zurück , runzelte seine
Brauen , griff zu seiner Lorgnette und sah dann kalt auf
die klatschenden Zuschauer . Trotzdem sprach Bismarck in
den folgenden Tagen recht günstig von den Parisern , und
kur ; darauf äutzcrtc er sich bei einem großen Feste über die
Einwohner der Lichtstadt : „ Sic rufen zwar nicht : cs lebe
Bismarck !, sondern : da ist Bismarck! — und das ist
beinahe noch schmeichelhafter .

" Bismarck stand im Mittel
Punkt des Interesses . Allerdings äutzcrtc sich dieses manch
mal in recht merkwürdiger Form . Hortcnsc Schneider , die
gerade die Rolle der Grotzhcrzogm von Gerolstein gespielt
Hane , sagte eines Tages : „ Ter Princc of Wales hat mich in
meiner Loge besucht . Ich hoffe , dieser verteufelte Bismarck
Wird cs auch tun .

" Bismarck war damals in Paris Mode,
und zwar im wahren Linnc des Wortes . Tie Tarnen tru

gen Kleider aus Stoffen , die nach Bismarck benannt waren:

. Couleur Bismarck " . Es war eine Art Kastanienbraun , das

für ist dadurch geschassen , datz in dem lausenden Jahre den

Postämtern dritter Klaffe die Ermächtigung erteilt ist , weib¬

liche Hilfskräfte zu verwenden.
Tie Bevöllerungsabimdinr in Frankreich Aus Paris

Wird berichtet : Die Freude der Franzosen , die im Jahre
1910 ein « wenn auch minimale Bevölkcrungszunahm « ver¬
zeichnen zu können glaubten , wird durch die jetzt vorliegen¬
den amtlichen Bevölkerungsziffcrn des ersten Halb¬
jahres 1911 grausam zerstört . In den ersten sechs Mo
naten des vergangenen Jahres hat man in Frankreich
404 278 Todesfälle verzeichnet ; diese Ziffer übertrifst die
Zahl der Geburten um 18 279 Kopse . Im vorvcrgangenen
Jahre hatte man dagegen einen Geburtenüberschuß von
rund 21600 verzeichnen können . Das Ucberwiegcn der
Todeszahlen im ersten Halbjahr 1911 ist ein schlimmer Vor¬
bote für die Zahlen de « zweiten Halbjahres , die erfahrungs¬
gemäß noch ungünstiger auszufallen Pflegen , weil in ihnen
die heißesten Monate enthalten sind . Die ungünstigsten
Zahlen , die man bisher in Frankreich feststellen mutzte , waren
die des ersten Halbjahres 1909 , bei denen die Todeszisfern
die Gcburtszadlcn um 28 203 Köpfe übertrascn . Diese Be
völkerungsabnahine des Jahres 1909 konnte auf eine be¬
sonders hohe Lterbezahl zurückgcsührt werden — 426 913
« egen 404 278 des Jahres 19ll . Aber im vergangenen
Jahre sind die Geburtsjahren noch erheblich ungünstiger
als in dem bisher schlechtesten Jahre 1909 , denn während
man in jenem kritischen Jahre noch 398 710 Geburten zählte,
ist 1911 diese Ziffer aus 385 999 gesunken.

Enthaltsamkeit und Lchietzergebni « Der englische Vize¬
admiral Sir John Icllicoe hielt kürzlich einen Vortrag
über den Einslutz der Enthaltsamkeit von
Alkohol aus die Leistungen der Flotte.
Er erklärte , datz jeder verantwortliche Offizier die
Bedeutung der Enthaltsamkeit für die Gefechtsleistungen
seines Schisses anerkennen müsse . Vor allem sei die Ent¬
haltsamkeit sür ein sicheres Schießen erforderlich , und alle
Admirale trügen dieser Ersahrung Rechnung dadurch , daß
sie ihre Flotte wenigstens 2l Stunden vor dem Gefecht
oder Vor Schießübungen aus dem Hasen entfernten . Auch
die meisten Kapitäne berücksichtigten diese Erfahrung , und
Wenn ihr Schiff am Nachmittag zu feuern hätte , so unter
drückten sic Le» Gcnuk von Grog bis zum Abend . Ein
auf diesem Gebiet erfahrener Offizier hat durch sorgsame
Feststellungen ermittelt , datz dir Lchietzergebniffr vor tzrm

verschiedene Abstufungen hatte . Es gab eine Farbe . gutge
launter Bismarck "

, dagegen auch eine andere , die » schlecht
gelaunter Bismarck " genannt wurde.

Ein Konkurrent de » Eiffelturm » . Aus Newnork , l7 . Tc
zember , wir » der » Franks . Z,g . " berichtet : Ta » AnssicllungS
Tirekiorium in 2 an Francisco hat in die Errichtung
eines 850 F u ß hohen Turmes auf deni Ausstellung»
platz eingrwilligt . Tas Bauwerk wird aus dem Unterbau
und dem eigentlichen Turm bestehen . Elfterer bildet ein
Quadrat , dessen Leiten je 282 Fuß lang sein werden , seine
Höhe soll 120 Fuk betragen . Aus dieser Basis wird der
Turm , ein Stahlgerüst mit Terrakotta oder Marmorwän
den , ruhen . Tie Leiten messen 85 , die Höhe 730 Fuß . Tie
tdesaimkostcit werden aus l >-.- Millionen Dollars bemessen.
Dieser Riescnturm würde nach seiner Fertigstellung da«
zweithöchste Bauwerk der Welt darstcllcii . Mit seinen 255
Metern blieb « er erheblich hinter dem 300 Meter hohen Eiffel¬
turm zurück und übcrträse etwa um den Betrag dieser Tisse
ren ; den vor kurzem aus 200 Meter erhöhten Turm der Sta¬
tion sür drahtlose Telegraphie bei Nauen.

Wieviele Federn hat ein Huhn ? 8120 , in Buchstaben
achNausrndtirihundermndzwanzig — das ist die Durchschnitts
zahl von Federn , die jedes rechtschaffene Turchschninshuhn
nach den Angaben einer großen amerika,rischen Zeitung haben
mutz . Dieses Ergebnis kam gelegentlich eines Preisaus
schreibe » -« zur Lprache . Leier und Leserinnen der Zeitung
wurden ausgcsorden , ihre Schätzungen darüber cinzusendcn,
wieviele Fcdcrn ein Huhn habe , und der Einsender oder die
Einsenderin , der todcr die ) der Wahrheit an , nächsten käme,
sollte den Preis von 10t » Dollars erhalten . Nun gingen
Hunderte von Lösungen ein , und eine war den » auch richtig
darunter , die der Wahrheit , die die Zeitnngsredaktion durch
Abzählung mühsam Ermitteln mutzte , ziemlich nabe kam.
Andere Leser und Leserinnen aber kamen zu den erstaunlich
sten Lchätzungsergebniffen , ja manche meinten , ein Huhn
habe über 50 000 Federn ! Ter glückliche Gewinner der 100
Dollars ist nun natürlich » sein heraus "

, jedoch auch die Hüb
iierzüchlcr werden der amerikanischen Zeitung Tank wissen:
wie nämlich sollte man auf vernünftige Weise Hühnerzucht
treiben , wenn man nicht wüßte , dak jedes rechtschaffene
Turchschnitisbilhil >>120 Fcdcrn bat?

2ur rvavlbevrgung.
( Unter dieser Ucberschrift veröffentlichen wir alle aus die

Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mU
ihrem Inhalt einverstanden zu erklären .)

Hntwor » an Herrn vr . SISver.
Von seiten der Fortschr . Volkspattci wird uns geschrieben:
Ta unser Kandidat , Herr Ahlhorn , z . Zt . in Birkcnscld und

sehr schwer zu erreiche » ist, darf zunächst statt seiner persönlichen
eine parteimäßige Antwort aus den » Offenen Brief " de « Herrn
Tr . Ltövcr gegeben werden.

Es ist unwahr, datz seit Monaten Vertreter der Fortschr.
VoUspartci Herrn Tr . Ltövcr in beispielloser Weise : c. vcr-
unglimpft haben . Herr Tr . Ltövcr wird dierniit gebeten , den
Beweis sür diese Behauptung anzutrcten. Von seiten
der Fortschr . Volkspattci ist lediglich objektiv die Geschichte
der politischen Wandlungen de « Herrn Tr . Ltö-
ver fcstgetegt worden : datz dabei kein sür Herrn Tr . Ltövcr
schmeichelhafte « Bild heranskam , ist seine eigene Schuld.

Es ist unwahr, daß unser Kandidat zur persönlichen
Bekämpfung seine « Gegners übcrgcgangcir sei ; c « handelt sich
nicht um Bekämpfung, sondern um Abwehr und Ver¬
teidigung

Es ist erfreulich, datz Herr Dr . Ltövcr jetzt auch zu
der Ueberzeufliing gekommen ist , datz politisch « Ehrabschncideret
verwerflich ist . Weshalb dal er früher nicht nach dieser
ttcbcrzcugung gebandelt gegenüber seinen Gegnern Turft-
hoff , Psannkuche , Iantzcn , Tier « und Kraatz , denen er in
einem von ihm mit entworfenen Flugblatt vorwars , sie mach¬
ten Versprechungen , okne sic halten zu wollen ? U . A . w . g !

Es itt uiiwab r , datz Herr Ahlhorn vor der Versammlung
im . Lindenhos " sich mit der Person des Herrn Tr . Ltövcr bc-

Genutz von Grog von 30 v . H . besser wären als nachher.
Dem Verhältnis zwischen Christentum und Griechentum

in der kritischen Zeit vor dem Ausbruch der Tioklctiani-
schcn Verfolgung widmet Adolf Harnack einen bedeut¬
samen Aufsatz im Hibbcrl - Ivurnal , den , führenden Organ
der liberalen Theologie in England . Ter „ Köln . Ztg ."

entnehmen wir darüber : Aeußerlich angesehen , hatten m
der zweiten Hälfte des 3 . Jahrhunderts Staat und Kirche
einen mcxfii !« vivomii gefunden ; jener verlor an Macht,
während diese dank ihrer ausgezeichneten Verfassung bald
eine einflußreiche .Körperschaft innerhalb des Ltaatsgan-

en bildete ; zudem hatten sich beide Gegner einander wirk-
ich genähert : Christen dienten als Offiziere der Obrig¬

keit , welche die Kirche nicht verfolgte und um so leichter
als „ von Gott verordnet " gelten konnte , und die christ¬
lichen Gottesdienste mochten auch auf heidnische Gemüter
ihres Eindrucks nicht verfehlen . Das eigentlich Trennende
blieb der faktische Inhalt des Bekenntnisses , blieb die
lwissenschastlich gesprochen ) „mythische " Grundlage des
Glaubens . Was dagegen das Innerste des religiösen Le¬
bens , was die „ Frömmigkeit " des Zeitalters anlangt , so
ist zwischen den besten Vertretern beider Weltanschauungen
in jener ŝeit

'rein durchgreifender Unterschied zu finden.
Es ist dar grobe Verdienst Harnack « , auf die Besonder¬
heit und auf die geschichtliche Bedeutung der Frömmigkeit
neben dem Kultus , dem Dogma , der Verfassung der Kirche
usw . hingewiesen zu haben : hier nun liegen die Wurzeln
aller weltbewegenden Umwälzungen auf religiösem Ge¬
biete ; freilich sind diese Arutzerungen de » geistigen Lebens
meistens so fein und zart , daß sie sich der Sonde des
Historikers entziehen ; .Harnack macht auch garnichl den
Versuch , die religiöse Psychologie der Massen in einem
Zeitalter zu analysieren , da « hierfür kein ausgiebige « Ur-
kundcnmaterial Hintersassen hat . Er hält sich an hervor¬
ragende Persönlichkeiten , die bei aller Stärke de « per¬
sönlichen Leben « doch zugleich als Exponenten ihrer Zeit
gelten können . In diesem Zinn « stellt er den Christen
Lrigenrs dem Griechen Porphyrios gegenüber , der zlvar
in feiner Jugend selbst Christ gewesen war . in reifere»
Jahren aber trotz allein Respekt vor der

'
Persönlichkeit

Jesu ein erbitterter Gegner der Christen wurde . Ein Zeug¬
nis seiner tiefen Frömmigkeit ist ein Brief , den er von
der Reist aus an seine Gattin Mareella

'
richtete : di .'

Heirat mit der geistig und sittlich hochstehenden , aber ver¬
mögenslosen Frau , einer Witwe mit sieben Kindern , hatte

faßt bat In Eutin hat er nur eine ihm abgezwungen«
Antwort zur Ltickiwahtparolc gegeben.

Es ist unwahr, datz sich die Fortschr . Volkspattci so
eifrig mit der Llichwahlparole beschäftigt hätte Wahr ist. datz
die natl . lib . „ Morgenztg ." wieder und wirder dies « Frage an¬
geschnitten Hai . Die Fortschr . Volkspattci konnie sich schon de « ,
bald in keiner Weise mit der Stickwahlparole beschäftigen , weil
Herr Dr . Ltöver sich über wichtig « Fragen , ; . B die Erb-
s chaftssteurr, überhaupt » och nicht klar ausgesprochen hat.

Es ist höchst bedauerlich, datz die Zuverlässigkeit der
Zentral » der Natt lid . Partei durch Herrn Tr . Ltöver t» eii>
zweifelhafte » Licht gestellt wird . Herr Bassermann und das
Schreiben der Zentrale nach Eutin haben deutlich genug di«
Kandidatur des Herrn Tr . Ltöver verworfen. Hat nun
der , inkorrekte " Herr Bassermann recht oder Tr . Frieddergk
Scheinbar würde jedensall « auch Herr Tr . Llöver , wie Ober-
ledrcr Ltrude e « bat versprechen muffen , sich nicht der Rich¬
tung Bassermann ansckilietzen wollen.

Es ist frivol, seinen Gegnern vaterländischen Sinn ah»
zusprechrii . Herr Tr Ltöver wcitz ganz genau , datz die ab¬
weichende Stellung gegen ihn daher rührt , datz er auf Grund
seiner Rede in Dels «hausen al « stiller Freund de « schwarz-
blauen Block« gilt und al « Gegner eine « taktisch
geeinten Lideralismu« in der Reich «polittk . Ist er
das etwa nicht?

E « ist unwahr, daß der politische Ltandpunkt de « Herrn
Ahlhorn sich nicht mit dem seiner Partei deckt; wahr ist , datz
stch Herr Tr . Ltöver in offensichtlichem Zwiespalt mit
seiner Partei im Reiche befindet.

Es ist unwahr und völlig au « der Luft gegriffen , was
Herr Tr . Ltöver von freisinnigem Kiindschaftcrdicns « gegen sich
behauptet . Herr Dr . Ltöver schätzt sich da wesentlich zu hoch
ein . Was von Herrn Dr . Ltöver zu erwarten ist , ist langst
bekannt genug.

Es ist sehr zweifelhaft, was Herr Dr . Ltöver von
der Güte seine « Gedächtnisse » sagt . Loust hätte er nicht ln
seinem ersten Prozeß den Wahrheitsbeweis sür sein«
Veilkuindiing Pros . Durstdoff » zu führen gesucht , aber im
zweiten Prozeß behauptet , er hätte diesen Gegner ga » nicht
gemeint.

Es ist unwahr, datz Herr Dr Ltövcr mit schaffen Wor¬
ten nur die Gegner a dgc wehrt habe . Wahr Ist , wie alle
politisch interessierten Kreise in Ltadt und Land wissen , datz er,
ohne datz er oder seine Pariei angegriffen wären , seine Geg¬
ner als heuchlerische Idealpolitiker u . dgl . beschimpft bat.
Tie Fortschr . Volkspattci dal , weil sic stets den Gedanken der
Einigung vertrat , hier der Nat . ttb . Pattei gegenüber Zu¬
rückhaltung geübt und Entgegenkommen ge¬
zeigt bi « zuni Aeiitzcfftcn.

Es ist unwahr, hier von einem Lehrcrsrcistnn zu sprechen.
Es sind in der Fortschr . Voikepartei viel weniger Lehrer
in führender Stellung al » bei der Rat lib . Partei Juristen.
Wenn die Lehrer nicht in größerer Anzahl Anhänger der Nal . -
lib . Partei mehr sind , dann suche Herr Dr . Ltöver den Grund
dafür bei seinen Freunden . Und wenn das Volk in der Politik
beamtete Juristen , die kraft ihrer Stellung auf Verwaltung : c.
so schon wett größeren Einslutz baden , in der Patteipolitik
weniger gerne siebt , so ist da « verständlich.

E « ist durchaus wahr, datz Herr Dr . Stöver die Han¬
delskammer scharf angegriffen hat . Wenig ehrlich dabei ist,
datz er sür die Vorgänge in ihr betr . ausländischcr Vieh - und
Flcischkoiittirrenz die Fortschr . Volkspartel verantwortlich
macht , während der zweite Vorsitzende der Nat . »
lib . Partei in Oldenburg . Herr Dinklage , ge¬
nau denselben Standpunkt eingenommen hat,
wie der Svndtku « Dr . Dur st hoff. Da « Verhalten
des Herrn Dr . Stöver beir . dieser Tinge lm Landtagrwahl-
kampse emsbrach nicht den Forderungen politischer Ehrlichkeit!

Es bleibt doch wahr, daß Herr Lr . Stöver den
Hansabund angegriffen hat , im Gegensatz wieder zu der
natl .-lib . Gesamtpattei , deren Vorstandsmitglied
Herr Ge b .-R ai Richter, der Vorsitzende de« Hansabunde »,
ist. Der Hansobund hat hier in keiner Weise eine andere Stel¬
lung eingenommen wie im Reiche.

ihn nicht nur in Sorgen gestürzt , sondern auch manche«
Anfeindungen ausgesctzl ; nun sucht er die Verlassen .' zu
trösten , mit Gedanken , die auch Platon und Plotinus,
Zeneca mw Epiktet kennen , die er aber in ganz eigener
Weise verarbeitet und wie ein treuer Leelcnhirt vvrträgt.
Ti >e höchste Aufgabe des Menschen ist , Gott zu kennen
und mit ihm aufs Festeste verbunden zu wer¬
den . Alles Irdische ist vergänglich , nur das
Ewige hat Wert und die Leiden dieser Welt
führen uns gerade dem Ewigen näher . Tie sicherste
Gewähr aber eine « ewigen Lebens ist ein Leben in und
mit Gott , dem Vater alles Guten . Fromme Worte fruchten
da so wenig als Opfer , Gebete und Zeremonien ; er sicht
d »e Seele an , die ihres Körper » und seines Zwanges
ledig geworden ist . Der Unterschied zwischen Porphyrios
und den altchriftlichen Schriftstellern ist wirklich oft nur
ein solcher in den Vokabeln ; dort „ der Weise "

, liier „ der
Fromme "

, dort „die Gottheit " oder „ die Götter "
, hier Gott;

denn wenn Porphyrios sich auf die mvthischen Gebilde
des Christentums bezieht , so sieht er sie doch nur als Aus¬
strahlungen des einen Göttlichen an , das den Weltraum
erfüllt . In allem Wesentlichen besteht kein Unterschied . Der
Grieche betont das Lündenbewutztsein und den Glauben an
die Herkunft alles Guten ans der Gottbeit so scharf wie
Origene » . Di « Verschiedenheiten Hnd peripherischer Nann^
im Kern sind beide einig . Tatsächlich bestanden keine
wesentlichen und durchgreifenden Gegensätze mehr zwischen
Christentum und Heidentum , mit alleiniger Ausnahme
jener mythischen Grundlagen beider Religionen . Die eine
wurzelte in Homer , die andere in der Bibel ; die eine ar¬
beitete mit dem ganzen luftigen lyeistrrheere de « Polgtheis-
mus , die andere hielt sich an die aiftorischc , unvergleickilicbe,
erhabene Gestalt Jcsn . Und gerade die Gestalt Jesu , im
Verein mit der Einfachheit und schlichten Größe des evan¬
gelischen Bericht « sollte schließlich das griechische Heidentum
und die ncuplatonischcn Strömungen innerhalb des Edristcn-
tums selbst überwinden : kraft ihrer vermochte auch das
Christentum den blutigen Widerstand des Kaisertums zn
überdauern , da « einen Perzweiflungskamps mit dem neuen
Staat im Staate ansnahm und schließlich unterlag . Kon¬
stantin Überfall die Machlverdältniffc der streitenden Kräfte
vorzüglich : indem er die Kirche tolerierte und damit in den
Staat einsügte , gelang ibm ibrc wirkliche , intellektuelle Unter'
wersung : die Umwandlung des bis dahin srcien und durch
de « Kampf rrtzaitte « Christentums in eine Alagiskirche.



Gsestuuwahr , »aß Herr Ir . Stöver »e«hald angtgrtsi,«
» trd , « til er 1SM Herrn Dr . Raumann gewählt hat ; kompra-
mitlierend für ih» ist nur , daß er denselben Naumann und seine
Anhänger nachher in so maßloser '.' .«eise beschimpft har. Da»
sielu sclnedi politischen Ruse und Zuvertässigket» kein ehrende«
Zeugnis « u«.

Es istunwadr. dass Herr De. Stöver nie aus die fflesolg-
schasl de» Zentrum « gerechnn bat . Hat er nicht bei den Land-
tagswaklen in Oldenburg .Nord ein « vt » u> men mit dem
Zentrum qclrossen gegen den Libeialismu « ? . Ich lvill
die liberale Mehrbcil im Laiidtage Verbindern,' hat danrat»
Herr Garnhol , in (.» berste » offen gesagt.

(» « ist » nwabr, was Herr Dr . Stöver über seine Br
Ziehungen zum Bunde der Landwirte sagt. Er ist tatsach.
lich für die den Nationalliberairn nach seiner eigenen Aussage
, A >7 vom Bn » d der Landwirte aufgedrimgeue Nandi
daiur Hammcrslcui . durch » Heuer gegangen' . Nachher hat er
sein Verhalten gegenüber dem Bunde der Landwirte minde
sien« zweimal gewechselt , ' S . Müller Nnndorn » Artikel! ,

E « ist unwahr, daß der . Bund der Hestbesoldeten ' al«
Kam sesgruppe der Forrfchr VoIGpanri ausirat . seine Xandt
baten bedrohten vielmehr den Erfolg der städtischen fort
schrittlichen ttandidatc » . Wahr in , daß Herr Dr. Stöber im
Kampf gegen den Bund überhaupt die Interessen der Heft
besoldete » schädigte , indem er und seine Freunde sic aus dem
Lande al» begehrlich verschrien.

E» ist » » wob r , und Herr Di . Stöver muß da« längst
wissen , daß zwischen der Forischr Vollspartci und der Sozial
demokratie . vor einigen Monaten ein regelrechte» Bündnis'
geschloffen sei . Wahr ist, da« Weib Herr Dr . Siövcr auch , daß
eine Verständigung gescheitert ist : l-dlglicb i » Euiin ist ein
Einvernehmen erzielt, sehr im Interesse der Bcläinvsung der
preußisch -konservativen Bestrebungen im Bunde der Landwirte,
die Herr Tr . Siövcr , wie er schreib «, ja auch für seine Psiicbt
hält . Wc> hr ist ferner, daß Herr Dr . Stöver durch seine . falsche
Berechnung,' wie er jetzt sagt, die beide » Landlagsmanöaic in
Oldenburg Nord den Sozialdemokraten ansgclicscrt hat. Wahr
ist , daß dir Fortschr. Bolksparte« den einzigen crnsihaslcn Geg¬
ner beinl Neich »>ag«wabUampsc in der Soziaidemolratic siebt,
aber freilich , Gerechtigkeit » dt sic auch gegen diese.

Wahr ist , daß noch niemand auk seiten der Foris .hr . Volks-
partei Herrn Dr . Siövcr bestritten bat, das-, er subjektiv .uatio
nal ' empfindet. Der Streit gebt in» wesentlichen nnr darüber,
ob ei objektiv national ist , eine Hochjchutzzollpsliükzu treiben,
die Banern , Bürger und Arbeiter belastet zugunsten von ca.
2ZIXX ' Großgrundbesitzer» , und eine konservative Politik zu be
günstige», die die st oste» des Reiche » der breiten Masse der
Mittelstände» in Stadt und Land aufvackt , ohne die stapita-
liften (Erbschaftssteueri mit heranzuzickeu. Hu bezug auf die
liberale Gesinnung de « Herrn Tr . Stöver wird mau allerdings
noch vorsichtiger urteilen muffen.

kr«M »mtg « Versammlung in OberleNre.
Der Einsender dê Artikel« in Nr . L -st schreibt : . Herr

Ahlhorn erntete bei der sachlichen Entwickelung seine » Pro
gramms starken Brtsakl. ' Ich habe davon aber wenig ge
merkt . Sodann schreibt der Verfasser, Herr Heitmann baue
di« vom Bersamntlungsleilcr weitgehend gewährte Diskussion« -
freistes« zu seiner PrograinmettUv -.ckclung gebraucht. Wie recht
er mit seinen Au»sührtingen batte, bas bewies doch der starke
Beifall am Schluffe. Sodann bat Herr Spicker dieselbe Zeit
zu seinen Ausführungen gebraucht, also kann bei Herrn Heli
mann dock von leinen. Mißbrauch der Tisiussionssrciheit gc
sprachen werden. Tonn meint de: Vcrsaffcr, Herr Heitmann
hätte da« Lokal sofort, nachdem er gesprochen kalte, verlassen
und seiner Varici damit einen schlechten Dienst erwiesen. Da»
ist auch nicht richtig, denn nach Hcr>» Hciimann Hai noch Herr
Böhmer Westerburg gesprochen , und al« Herr Ahlhorn bei
seinem Schlußworte war , bai Herr Heitmann das Lokal ver
lassen . Inwieweit er seiner Partei eine » schlechten Dienstdamit
erwiesen bai , kann ich nicht beurteilen, denn da» Wort hätte
«r doch nicht mehr erkalten . Ich möchte noch bemerken : Wenn
Herr Heitmann noch dageblicben wäre , Kälte Herr Ahlhorn
seine Ausdrücke wostl etwa« bester gcwäkl«, denn Aurdrückc
wi« . diese Sorte Menschen von der roten staute' sind in einer
öffentliche » Versammlung do» wobl nicht fair . ».

Netevatagawad «.
Ter Tag der Reicbstagswahl rückt immer näher . Eine

große Bewegung geht durch das deutsche Vaterland , gilt cs
doch für jcdcn einzelnen , seiner politischen ttcbcrzcugnng
Ausdruck zu geben und sich seinen Anteil der Rcichsgcsctz
gcbnng zn sichern . Die politisch führenden sind überall an
der Arbeit , diese Bewegung »och zn steigern , die Wähler
masten in ihrem Sinne zu becinsiusten und zusammen ;»
fassen. Nur in unserem — 3 . oldenburgischcn - Wahl
kreise verspürt man noch recht wenig hiervon ; die Wahl
von 1907 hat gezeigt, daß für einen Gegner des Zentrums
lanbtbaren vorderhand keine Aussicht besteht, zu siegen, lind
doch verbirgt sich dem aufmer1sarn Beobachtenden nicht, daß
auch über unserem Wahlkreis ei» etwas irischerer Lusthauch
weht , auch überm Münstcrtand , dein sonst so lies schlum

Me . die an elneidkrankung
der Ulmungs-Orgsne leiden.
und die Shmpiom« wie . Husten , Appetitlosigkeit,
Schlaflosigkeit . Schwäch -, Traurigkeit , Angst-

, u stände » sw ., bemerken:

müssen l-I»r su» c»«r stut fei«
dein, sv»t<rung» Ums «d «»g.

u« die bei rauhem ISrttrr , dei Regen und wind besonder«

stark grassierende Influenza für Persauen, d,e an

einer Erkranlung drr « tmungsorganc leiden, sehr bedenk-

» tchr Folgen zu haben Pflegt
Lejder wissen viele noch nick »» von der neuesten Erfindung

(»atentamtlich geschützt ' , den K gial - 2 c> ners , osf - Inha -

! ationrn von Dr « . Schleimer, wklebe in so kurzer Zeit
berühmt geworden find , weil sicohncjcdcnApparat durch

ihren aktive» Sauerstoss auf Asthma . L » n g c nl e i d e n.
Katarrhe . « euchhusteu und insbesondere Inslnenza
eine geradezu frappante Wirkung ausüben . Ta » bestätigen
viele Acrztc und Patienten, letztere in überströ-
mendrr Dankbarkeit, nachdem sic für ihre zum Teil ver-
altetrn Lethen durch diese neuen Tr . Schleimer« Katal-In-
dol« 1««,u endlich Besserung gesunden haben.

mernden . Ist e» die auf allen Gebiete« vordringende Auf¬
klärung , oder die schattenhafte Persönlichkeit de« seitherige»
Abgeordneten , oder sollle sich gar bis hierher die allgemeine
Unzufriedenheit im Volke mit der Gesetzgebung des schwarz
blauen Blocks sortgcpjlauzt laben ? Schon bei der Laub
tagswakl bai es sich gezeigt , daß die Macht des staplaus
der geheimen Wahl nicht mehr standhäli : hossemlich gibt
hierfür die Reichstagswahl oie Bestätigung dann ist
schon viel gewonnen . Uno »er nicht,enirun >ssrennd ! >che
Teil »er Wähler ? Er ist bekanntlich zu klein, um siezesgc
wiß sein zn können, aber sc näher der Wahltag rückt , dcsto
mehr von der Bewegung ergrijje » , inochie er doch nicht
gern zu Hause bleiben . Bei jeden«, der liberal cmpsindct,
wirs man jedensaU: dies Gefühl inic Recht voraussetze» .
Ueberau im Reiche schließt sich der Liberalismus zusammen
zu einbeittictie» Gruppen : in der Erkenntnis,
daß Enigke ' r stark inacht, wird dos Treu
nendc ln den Hintergrund gedrängt und das
gleiche Ziel ins Auge gesaßl . Was srüyer nicht möglich
erschic» , die gegen (eil i, .e D< r >tändi,i » ng zlniich - » den A >.
i .ä » .- ! u rer Fv >r !chiitisp .i > l : i » itd re » N .itivnallibergle » ,
ist jetzt täir äiif d - r ganzen Linie öurchgcsünn . Das gibt
den Libern .en al . . r Schal ' ie >iivgcn den Mul , auch in
svlkt . n Wa . Urcilen . di ? disbei : als vli - ' irhkslos galtc >' .
-eieene xcint' iR' len auiziisiellr » , und das umsvwchr , als schon
vielcrii '. t -- bn den Blnäivahlen Istl '7 in diewm Sinne vor
gcätbcil . l wvrdci : in.

An - dielen Ciiip ' indung . i: heraus link sich in uiucrem
.
' ! . viktnd '.irgisch. it Wal, - kreise , und zwar i .r Teimenhorn,
ein ! il" lale „ W .' ßikvmit," gebildet nnd in einer rnrziich
slitlkg-. uii ' dei '. : ! : Veisammlnng einen gemeinjainen Reiei>
w .plan .' ir .i -. -'.' il anigesiellt . Cs har hierjür wieder e >rrn
Ti . rdvr Täntzen g ering , einen aus dem Wahiiampj vin

I r lüchtige- n , ausrechlen Denijchen un ) ansge-
,, . iel neleu -R : öncr bela iiucn Mail » , getvvui! . n , und wen,«et
«ich an aUe Wäl er , die mit de »: aildidaicn der lien-
lrum -epare i . den: seudalci: Ginien v . Galen , nicht ein
tniiranarn jind , inil der Bille , Herrn Di,-- odve
Tentzen am l U. d . M : s . ihre S ' immc zu geb n
Hcrr Tanrri : wies am l >>. Januar in einer chjeittiichen
Velsaminiung in Telmenhotkr sptechen, zil weiche: auch
die Gegner . Inttt ' itdcrs Gras b . Galen , eingeladen sina.
I ' n diejer Veriaiuniiung sind alle Wähwr an .- Sndr uns
Land wüskemmen.

w.

„Man kann vr. Stöver ponn; «i, niedt
trauens"

Das ist das Uneil , das man in jedem Dorse über ibn
bären kann, steln Wunder ! Ein .Herr , der vor einigen
Monaien die trüberen Nanonalsozialcn beschimpfte nnd jetzt
t-ingcslehen muß . daß er scltzsi ein irimcrcr .>,auma »ilianer
ist , der verdien « «rin Vertrauen . Vor einigen Worben noch
ivagle ein ^ Nationalliveralcr ' zn besirciicn, daß -Herr Tr.
S ' oncr ein früherer Aaumainiiaiier >ej . -Herr Dr . Siövcr
l al sogar der nalivnaffibcralcn Vertrauensmänner Versarnn«
luna . die ibn als Zeinlkandidaien auisieiUe. verschwiegen, daß
er IN,, ', Naumann gewählt Kai . Jetzt endlich mußic Tr.
S : över in Idar cingesteden, daß er ein früherer Nau
nianniancr ist.

Wirklich , ein solcher Herr verdient politisch
kein Verl rauen und Vars nicht in den Reichstag ge
wählt werden .

^ .

Sesondere k-mpkeblungeri ktir yerrn llr . StSv««».
Bekann ' üch tvcrdcn Herr Dr . Siövcr nnd sein Anhang

nicht müde , den Wählern immer wieder vor, »machen, der
standidcn sei unabd.ängia von , Bund der Landwirte . Nun
kann man Dr . Siövcr schon deshalb nicht glauben , weil er
auch 1!ü>7 nicht osten gesagt bat : „ Hrciberr von Hammer
stein in ».ns vom Bunde der Landwirte ausgczwungcn 'vor
den.

' Sctitt « wir uns nun einmal die .Herren an , die jetzt
für Dr . Siövcr ciiitreicn und agitieren ! In einer Vcrsamm
liing in 'Dberlettw war cs kein anderer als der P o r
sitzende des Bundes der Landwiric , Guisbcsiyer Spie
cer .Hunkeinnhlcn , der gegen Herrn Aßlborn und für
Herrn Stöver redete In einer Versammlung in Söicrn in«
Hürsteniu», Pirkcnscld , in der Herr Dr . Siövcr sprach, führte
kein Naiionallibcralcr den Vorsitz, sondern der konservative
Bnndlcr , Lan.dlagsabgcordncier Hcirn. Wer abcr lrat
Herrn Tr . Siövcr scharf cnigcgen : Ein NaiionaUiberaier,
der frühere Landiagsabgeordnere Schütz . Wer jübne in der
Wäolerversamminng in Schwarian im Fürstentum (5min,
in der Dr . Stöver sein Programm cniwickclic, den Vorsitz?
Nickt ettva ei » Naiionalliberaier , sondern ein konscrvaliver
Bünvier , der frühere Landiagsabgcordncic Frailkc
Schwartau . Dann sprach Dr . Siövcr in einer Wäblcrvcr
sammlung in Gleschendorf. Wer trat für ibn ein ? Nicht
ciwa Naiionaliibcralc , sondern zwei konservative Bündler.
iieberast im Reiche bekämpfen die Nalionalliberalen den
Bund der Landwiric scharf. In Oldenburg abcr erleben
wir das Schauspiel , daß di e konservativen Bündler den La»

Nachstehend nur ei» vaar von den vielen täglich einlanscnden
Danksagungen und Anerkennungen:

Hai Wunder gewirkt!
Herr Tiakon tt . Vitt mann, Tcmplin , schreibt : »Ich bitte,

mir umgehend per Nachnahme die nötigen Sauerstoff- Inkala
tioncil zuzusendcn, die zu einer stur erforderlich sind . Ich kenne
Ihre Inhalationen von Posen her. Ich gehöre zu dem dortigen
Diakoncnheimund weiß Ihr Präparat zu schätzen . Ucbcrall, wo
wir cs empfohlen habe » , Hai c « Wunder gewirkt. Ta ich sehr
viel von unserer Anstalt verschickt werde, werde ick stets bemüht
sein . Ihr Präparat jedem Leidenden zu empfehlen. Wäre Ihnen
sehr verbunden, wenn Sie mir gleich nach Erhalt de« Briefe«
die Inhalationen zusenden würden. '

An « »»Rem Her,, « '

Herr Itzgenieur Max Wust , Tre «dcn, schreibt : »Aus voll¬

stem Herzen kann ich den Zuschriften beisttmincn, die Sie schon
erhalten haben. — Ich leide seit drei Jahren an einem hart
nackigen Broncknaikatarrh. Starke« Raffeln au« der Luftröhre
und Answurf waren die Folgen desselben. Nach Gebrauch von
B, Inhalationen ging da« Raffeln zurück nnd ist jetzt fast voll¬
ständig verschwunden. Und erst horte man e« drei Meter wett.
Wa« in drei Jahren Bäder nnd Inhalationen mit allerlei Zu¬
sätzen nicht fertig brachten, erreichten Ihre statal -Inhalationen
»n etwa 14 Lagen . Es wird mir ein Pcrgniigen sein, Ihr « In-

dlbaten Tr . Siövcr utttersiutzen. Weshalb ? Tr Tiover lN
nickst nationallibcral , sondern bundlcrisch. Alle Liberalen,
ob srersinnig oder nationalliberal , muffe » >m ersten Wahl-
gang Herrn Ahlhorn loäbleii . So >v,rd cs auch ja von der
nattonalliberalcii Parlcilennng gewüinetn st.

Nationalllberaie Versammlung in Lyl*>rn.
Am Mittwoch fand in Etzhorn eine » ationalliberale

Bersammiung statt . Rechtsanwalt L a h s c sprach in ciwa
cinstündigem Borirage über das Wesen und dw Ziele der
Notk. Panel . Seine ruhigen und sachlichen Aussühntttp -n
wurden deiiallig ausgenommen . Landwirt G . Wvbke«
forderte dir Versammlung auf , sich zum Tanke für den
Bortrag von den Plätze » zu erbeben , dem alle Anwesenden
folgte, ! . Eine Aussprache sano nickn statt. Frrctag finden
Vcrsa —.m ' ungcn bei Ruban in Anqi - Kausen und de . Ja.
cobs in Sc-weiburg statt.

Stimmen 4U5 Sem Publikum»
ishur de, : > nba,' i dietz ^ - R ^b : :k u^er .-ilini ! : die Rcdarno»

de» Bublckmn geg -auder keine Berantworttin».i
va » Seminar na «», Osternvurg.

Ter Verlauf der Verhandlungen über die Errichtung eine«
zweiten Lehrerseminar« wir» Mer mir Interesse v -odachtet.
Allgemein ist man der Mcinnng, daß die Piatzsragc durch eine
Verlegung des Seminar « nach Oiicrnburg aus« Beste gelöst
werden kann . Besonders wurde sich der logen, randlagerpla,
an der Ebarlottcnsiraße al« Bauplatz eignen. Wie man Hort,
bcsickt große Aussicht , daß der dort lagernde Baggcrsand bald
vcrschwiiiöet. Der Slaai wird nämlich die Baggerungen in
der Hume, im Huinc Ems stanal lnid !m Lsiernvurgcr Ver-
bindiiiigskcntal einem stonsorlium uberlragen. da» sich au«
Interessenten der Verlegung zusammensetz ' . Tiefe babcir be¬
reits ein Gelände westlich des 'Dü .ttnburg -r stanal » als neuen
Lagerplatz aiiscrsc,,«» . D >' r alte Sandlagcrplgtz ist dann ein
wirklich idealer Bauplatz snr das neue Seminar . Er liegt
zwei Minuten vom Museum uns Bibliothek, fünf Minuten
vom Oldenburger Marktplatze cmferm. Seine Große genügt
vollkommen. Wun' ch! man noch Land für Anlage eine » Obst¬
und PerkuchsgarienS, so sind vasii : viele Hektare in „nmittel.
barer Nähr in den vclschiedensien Preisavslujungcn zu havcn.
Zur Unterbringung der Seminar » ,cn sieben in einem Umkreise
ven süiif bis ach« Minuien Wobitt'ngrn üi beliebiger Anzabl
zur Verfügung. Weiler spricht , ür die Wahl dieses Platzes
die Ta . sache, daß er scrn ven jeder Belästigung durch irgend¬
welche Geräusche , Ranch oder dergleichenliegt und eine pracht¬
volle I-crnsnin über vns grüne Hmttclal mit seinen bewaidctcir
Rändern vis »ach den Büschen von Hunoe -niühlen- Oberlethe
bietet. Prachtvolle Spazierwege sichren ans dem .äanaldcicne
und an der Hunte entlang, oder über verschlungen « Wiesen-
und Ackerpjake bi« »ach Tungeln, Oberleihe und dem Hundr-
miidlerhalz, bis in« Hochmoor >», ') in die hohe Geest hinein.
Sowohl zur Erholung al« auch zum Samnieln von Pflanzen
und Insclt «» haben die Seminaristen also in nächster Nähe
überaus reich- Gelegenheit. Gas . Wasser , elektrische und
ÜanaUciiung liegen bereits neben dem Gelände. Mau siebt
also, der Sandlagervlay weist für die Errichtung de» zweiten
Seminars Vorzüge ans , wie sic im ganze » Oldenburger Land«
lein zweiler zu vielen vermag.
_ _ «.

»rielkssten iler keäaktlon.
I . F . Cs lvmmt darauf an . vb Sie Anstellung nn

V o l l s i> iö l i o l h e k e » suchen oder ob Sic Biblio-
r ü el je k i e l ä ri n werden , d . b . an größelen staatlichen
e !ttr städtischen Bibliotheken beschäftigt werde» wolle».
I » beiden Fallen ist zunächst praktische Arbeit in Biblio-
llct . ii erjorderlich . auch in iiiiserec rsidenb . Bibiivlbek
find vereinzelr junge Damen in diese Arbeir eiiigefül' tst
worden , worüber Ilnieii gcwist Herr Oberblblivtlickar Prof.
Dr . st üb » Auslumr gebe » wird . Ansterdem bedarf die
Biblioll eijetrekäri » einer wiffcn'schafllichcn Borblldung , für
die der Nachweis des erfolgreichen Besuches der z .-stn.
kla,sigcn böbereii Mädchenschule und womöglich der Frauen»
sä .ule » ollvendig ist . I » Berlin ivird eine svacnannre
Schule für Biblivll »ekariuiien von Herrn Pros . Wolfstieg,
Möckemstr . IG> - li )7 , geleitet . Seine Schülerinnen niü,-
zunächst eil: halbes Ialn die Haadelsschulc des Lelte-
verrins besuchen , dam , nenn Monate lang besondere sti-nse,
in denen das Hauptgewicht auf »euere Sprache » uns Latein
gelegt wird . Nach abgelegter Schlußprüfung müssen die
Damen Wirker ein praktisches Volontäijabr in eineräBibi '.o-
t > . k durchwachen und werden daun zu», Tipivin -Cxainen
giigelaisen . Sie sehen , daß die Laufbahn uiübsaui und kvst-
fpiciia ist . AusterSem sind die Aiissjchleu ans Anstellung
icl «echt , so da » wir nur abrale » können. Anders liegt f,r
die Sache , wenn Sie irgendwv Aussicht auf Beschäftigung
an einer Volksbibliotbrk und Gelegenheit zur giraklischcn
Vorbildung hätte » , die dafür neben guter Schusbildunz
genügt.

Halalionen weiter zu empfehlen . Ich vln sicher, mir Hilfe Ihrer
Inhalationen wieder ganz gesund zu werden. '

Vollste Wirkung getan!
Herr Jos . W o l fe r s b o se r. München, schrcibl : . Mit

Freuden kann ich Ihnen miiteilcn, daß die von Ihnen bezogenen
Katal Sauerstoff Inhalationen ihre vollste Wirkung getan bade»
g ^gen meine seit sechs Monaten bestehende Tuberkulose. An «-
warf wurde wciügcr und spcichelarllgcr: auch Brustschmerzen
ltnderien sich bedeutend. Habe die Iiihalaiioncn meinen Be¬
kannten ans« beste empfohlen. '

Tie Fabrik gestattet jedem einen kostenlosen Versuch!
Man braucht nur an die Aktiv Sauerslofs-Gesellschast m . b.

H ., Berlin H'
. 35 A . 497, eine Postkarte zu schreiben , aus der

man seine Adresse (sehr genau und deutlich ! , angibi,
und man erhält umgehend gratis und franko ein«
Probe - Inhalation zugeschickt.

So kann jeder ohne Risiko die Wirkung diese » einzig,
artig « n hilfreichen Mittels an sich selbst erproben, denn
schon die erste Inhalation Pflegt eine aussal-
lende Erleichterung der Atmung zu bringen!

Man zögere nicht ! Jeder Tag ist wichtig! Genaue
Gebrauchsanweisung, ärztliche Gutachten, eine ganze
Sammlung von Anerkennungen usw. liegen der kostenfreie«
Probesendung bei.
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Für Frcitais empfehle : WM
fische, gross , grostmittel ». klein . Schotten . Notzungen.
Ltcinüutteu Taselzander . Kunrrhah » , Oarbonaden-
nfch . lebende Karpscn , Hechte Lchlrie . tLabliau nnd
Lectnchs s billigs . grüne Prathcringc , L Pfd IOI,
st . Sprotten . per Kiste 140 und OÖ I.

st Nänchcrware » und Marinaden
Jeden Freitag und Sonnabend irischer HcringS-

Salat ( mit Manonnaiscs ^ Pfd OO I.

Jod. Stodvdo,
Dänische Fisch Großhandlung.

Uchtcrnstrastr » 1 »4 Telephon 1K5.

ArikAMttti»
Stlltmiijliis

- lm Lonatag , den Ä>. Janr . :

Großer Lall
INI Landkrug zur Feier de«
lLeburisiage« Bl . des Kauers,
wozu reiiudl. eiuladcn

H. Sviller« . Irr V »rsta»d.

, 1
- U.

« N"

Sonntag , de« 7. Januar IMS:

s . ZMungsfesl

verbunden mit
im VereinSlokale „Zur Erholung " (Job . Woge ».

Anfang 5 Uhr . Ter Vorstand.

» » » » » » » » » » » » » »

Uiihlrr - NrckmmiuWru.
LSardenburq LLM « .^ « iejchen in Astrup.

Ae ' crent : Laiidiagc-abgeordneier Heitmann.
^ L ^ . 4s. MN Soniuaq , den 7 . Annar.

Iiachmitiags I » :n , INI Dekali
- ^ . . . . — — dcs 22iri :> Witier » .

üdende a n Sonniag , den 7 . . anuar . abend»
, ^ Uhr, ini Lokale des virtS Konke».

'lederen ! : Herr I . Klein, Oldenburg.
Zu zahlreichem Beiucli lade : ein

? cr Vorstauö iies sssiulörmokr . WuhlverrinS.

»gl » laneiiloltetie

Beginn liehuna

kr kerrber«
Nchlernhr

ueric

!>Ili!llllr!iiil!r lins.
2lm Lanntag , den 7 . Janr.

: : Ball . ::
v » laöci ireniidi. ein

H . Bümmerstede.

Schluß des
tNI » » r » »

bis ml . Eoantag , den 7. Ja » r . ,lo Uhr abeuos.
l>» lade: ficu idl ein

^ ok . 6aklo.

VkneinfuecieutZetlk
Zebäfsrbunlle.

— Trisgrappr Tldeaburg . —
? l » i Freitag , Janr ., ndel

die d e -:-iä rigc
H»kueral-Versammlnng

i n ,,Fürste» Vismarck " , nuheier
Tamm , uni 7 llhr abcudo,
sla l . bmnc gern willkommen.
U « » » » » « » » »

AsGüllsttfrlii.
Lonntag , den 7 . Janr . :

:: Ball,
wozu ' renndlichsl cinlndei

Georg Eiters.
GOOOG0OOGG

Ollcrnliurg.
2lm Lo »ntag , den Ja «r.

Oesfentl.
railzvergnilgen,
wozu 'r« iiiida»n ! cinladei

I.. kioopmsnn.
Brcnicr-b' liain ec.

8ALl8edi688 - Vkl'6in
. . 7e ! >

"
.

L VSI » 8lb » .
Am Sonniaz , 7 . Januar:

l . Lim
im Verein» . , kal . Ärunc .va'.d .

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladci ein
_ Ser Borstan»

'
. Wendm!

D»»nrrstag , f. Jan 12:

Loorort
I der Karellc des 3 . Vümm.
> Feld -Nrgts.
uni. Leitungd . Tirigenten

Herrn Paul.
^ ns » nzz 8 , lltiv.

: iniriii 0,60 V,
SchnlcrüJO , t/.

Vorverkau, ' > igarrcu
handlungHug , Willrr »,

Hciligeiigeiststr . 2.

Wardenburg.
lni Lonniag , den 7 . Januar:

Ss1L,
wozu sreundUchsl ciuladcl

I . Ftichb,» .

Bürgerfelder
Sterbekasse

Am Lonniag , den 7 . d . M .,
nachmittag» t Ubr,

Genmil-Vkisinilnililllg
tu <h . luvciihorft 's Lokale am

Scheideweg.
Tagesordnung : I . Jahres

bericht . 2 . Acchiiniigsablagc.
3 . Auiiiahinc neuer Mitglieder
«sw Zahlreiche Bcieiligmig
erwünscht. Ter Vorhand.

Kriegkr-Perein
im sslcii str ^liiiS-
gemtinst ^ ldcabiirz.

! Am Loumag . den 7 . Januar,
ob . 7 Uhr, im Pcrciiislckalc:

iSeneral-PkksinilinlW.
Tagesordnung:

1. Ablegung der Jabresrccbng.
2. Nciiwabl de » Vorstandes.
: i. Ausnadme.
4 . Kaiser» o-leburtstagsfeier.
a. Maskerade.
h . Verschiedenes u . Fragekastcu

Ter Vorhand

kurivmllel
2im Sonntag , den kt . Ja »r.

:: Ball ::
für jedermann.

-Hierzu Mü l ircundl . ein
,'lug . Timmerman ».

- l-I

Edewecht.
üelsnsnreiü »smoiiii.

? lm Sonntag , ocn 14. Janr . :

Sänger -Sall.
An 'ang 7t4 Udr.

Hieizu ladet freiuidl. cin
Ter Vorhand.

l-l! -l-I

Knegerverein
Kslryttftldt.

, - iir Ttiliiaknie an der Veer
. digiiiiq de» verstorbenen Kame¬
raden H. Vlrq versammeln sich
die Mitglieder Freitag , den 7,.
d . M ., 2 Udr nachniitiag« , im'Zercinslokalc. Um zadlreictie
Vctkiligung bittet

Der Vor»« «».

KriMMkin

llliksklkkdk.
AM Lonntag , den 7 . Jan . er .,

nachmittags 5 Uhr:

Heneralversammlung
im Verein- lokale.

Tagesordnung:
1. Ausnahme neuer Mitglieder.
2. liLahl des Oicsamtvorsiaudes.

Llall zi: Kaiser« tleburstag.
4 . Perschiedcuc» . Freibier.

Um pnnkllichcs »nd zahlrci
chc « lLrschcincn wird gebeten

Ter Vorstand.

Hk ^ VLIiLSrvsr ' sanKiAKlALiKNSiK A
finden statt:

Donnerstag , h . Januar , nachmittags 5 Ahr bei Cöastw. tzenn. Martens
zn Botel.

Abends 8 Ahr bei Gastwirt Heinr. Boedeckcr zu Borbeit.
Freitag , ä . Januar , abends 7 Ahr bei GastwirtMartenszu Kirchhattrn.
Sonnabend , 0 . ssanuar, abends 8 Ahr bei Gastw. Parusscl (Müggenkrug»

zu Ohmstede.
Sonntag , 7 . Januar , nachmittags 5 Ahr bei Gastwirt K' lockgiehcr

zu Friedrichsfehn.
'Abends 8 Ahr bei Gastwirt Schmalricde zu Petersfehn.

Redner : 1^ . u . Oldenburg.
Freie Aussprache ! Jedermann willkommen.'

? lis sortsihrittliihe ^ühlksmittt ött 1 . oldtllb . ^tilhstagSivühlkttists.

I Zlenô rapllen-
I Vereinigung
I „ 5toIre- 5cstrex".

> Louatag , 7. Jaur . l » 12,^ abends h Uhr, zui Feier
der 12. Liinungs 'esies

Ailffiiliriiiigkii
und

III der Union .

Nachseier <Jcimnierka cc>
lonniag , > t . Janr . 1812 ,
im . 'ioien Hau >e in
Toiiucrsciiirec.

IlSfilll!-
Min

llr
. 81över.

öerZieichstligskallilidilt der nttimlliberslell Partei.
spricht am

Freitag , iitll 5. Zmar

Mndllz uail
llmgegaiiil.

Freitag , den 12 ds. Mt «. ,
akeuds !' Uhr:

Rlmts»krs» iiiiiil >liig
im 2' ercinrlolal

Theater -Restaurant.
: ',ahlreichcs i :r >chcine >i er-

ivünlchi. Ter Vorhand.

Hesmig-Pereiil
„kiiitriuht"

Vordsvk.
Sonntag , den 7 Januar >8l 2 :

lh . StMngsscst.
bestehend in

Lonrrrl. frrdrroorträgrll
und iiuchloigeiidciu

S ^ L,,
im UeieinSlokal „ ?.' Iiiüelkrug

Ankavg ounktliki 7 Uhr
2 !i >sit von der Aitillcrielcioellc.

US laden ireuudlici' st em
4 Vordr 0, er Irr Vorstand

KriMMkiil
ÄOlirs.

An > Lonntag . den 7 . ^ anuar,
nacbni . 3 Udr:

Keilkral -Aerjainiillliilg
im Pcrciiislokal lt4. Klatteh

Tagesordnung : 1 . Ausnahme,
2. Abrechnung vcm Nntcrval-
lungsabcnd , 3 . Ablegung der
Jabresrechnungeii , 4 . Bericht
der Revisoren, :>. Bericht über
das vcrslossenc Jabr , ti. Kaiser«
Geburtstapc-scicr , 7 . Maskerade,
Z- Aeuwavl des Uiesamivorstan
de » , !>. Verschiedener.

Uni rege Beteiligung bitict
Ter Vorstand.

kottlVSNÜe r^ ler.

nachmittags « Uhr,

in ^ UKU8tdLU8vll , Rnbarts Wirtshaus,
iu Svbvsidurß , Zarobs Wirtshaus, um8 llhr.

Lmabend , K. Januar 18U,
nachmittags O Uhr

in MoHdsrK , Wnls
'
s Wirtshaus,

in Vordvvk. Vökdeifer
'
s Wirtshaus , um 8 Uhr.

Nachher Diskusfio «.
Jedermann ist willkommen.

Der Vorrtavä.

Moslesfehn.
Sonnabend , 6 . Januar , aliends ^ llhr:

MleMMininlung
iirr torl8vdrtttUod6ll Volk8pLrtvj

in Bümmerstedes Gasthaus.
Lrdner : hm Isusseu. llsidrnbnrg . über:

„ Tenernng , Landwirt¬
schaft u . Neichstagswahl

" .

lhilisklittteili
Mi.

Am Freitag , den 5. Ja «uar

. . Ball, . .
wozu ergcbeusl einladcn

Der Vorftand . I . Schlange,
llallfallrer - Verein

l-ermanis , Lverrten.
2lu> Sonnabend , >7 Janr . :Versammlung

im VereinSIola: .Vrmiewald ".
Ilm viiiiktlicheS Lricheineu

iviid drina » d gebcie » .
Der v »r»a»d.

DttsWIsllUNg
der Malergehilfen

Oldenburgs
am Freitag , de» 5. d. vttt . ,

nachm, b Uhr,
bei Grambei . g am Mark l.

Betr. Wahl zum
Gefellen-Attsfchust.

A-nlilderechtigi sind alle hierj
in Arbeii stehenden vollicilrigcit
tÄebillen.

Der Matzlleiter.
Joh . Trcn, B,alermcister.
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Flur Sem krolrkefssgwm.
OG f !«chhru«l « " «» ' . «iHkn rer ' thrn «!: Lr ' 4ti !»ltz«l ><^
W »» r « ' » l.»-.««- ' Vß' lteütt ' ß - „ >d ' «c»ch<

- *»» .»r^ , A»k«. I L » » «»altl » . i,, -t » Ztr»» » «
vld » » !- » « » , 4 . , cair »ac.

* Fm ztiiiistgrwerbrmuscum ist seu Beglim des FahrcS
Fräulein Ilse -B r u n > g als -Asslsienun laug . Tie wir»
glelcki >eilig dir e : . rwaliu » g der --i - ibliolhek libernchinen , so
dad Gl» de » -Besuchern Zcilscurisien » iid Bncl-er sofort ans-
gebändigt werden könne» Besonder » wird sich Fräulein
Bruttig »ul der reichen. bcsl.er unbearbeiteten Terlilsai, »»-
liing , vor allem mil den Spitzen nnd Flickereien, de
s,1,ästigen.

» Tie Tkeno>iraph .' » Bereinig » » «, „ Stolze Zchre»"
leien au» » >- . -sie » T -' >n >l .ig U .r ^ n - aa. , esi durch Auf
snhrungc» und B stl in den ( Gm der „ Union " . Am on»
,ag daraus svlgt der >U > > . -.aminerkafscc im Roien Hanle
in Toilnerschivce. Henic atzcnd iindel im -Uercinslokal , Nie
üaurauk „ Zum Prinzen Eitel Friedrich -

, die Fabresver
saminlung flau.

t . Rodenkirchen 2 Fan . Wie verlaulct . soll dieEiscn
babn Fußgängerbrücke verlangen werden , Es
lourde» stets von den dnbrleuieu . die z»: r Eulladestrahe
sudren. Klagen laiu , daß eie Einiabrl bedeutend zu eng
sei. Fetz ! soll die bcir .

"
>c,Ge >,de >brüc! l und somil eine

bequeme Einfalin geschai . - n - m.
l . Rodenkirchen, 2 . dan . <- schon über l Kilometer

jeNigaestcllle Gleis der neuen -stl a b n sl r c ck e !» o
iltirchen Barel nstra sl, :s mil lange » G .ilcrzügen bc

jielll , da sowolii in Aordcilbam al ancl : » ier Play nun Aus
stellen der zumeist ini , - lun '-e nngcr gesülllen Güierwaaen
ivenig oder bei wAlem „ ist» in ausreichendem Nlaße vorban
den ist . Wie stier verlaulel . soll die ganze Tirccke bis Roden
kircherwurp i » naaister Zcil seniqacslelll iverdcn . Ter Babn
bau lieg « stier ' eben seil einiacn Monaien still.

X. Brake , I . Fan . , zn einer vom Tchijservcrbande
Unler Weser » ach stier bcrusemn össemlichen Tckiisfcr«
versainnlluil g spraa» der Vorsitzende des Bcrbandcs dcur
scher jiustcnsa ijscr , Herr . . » sts ma nn Hamburg , über Zweck
und Ziele des Verbandes . Fn einem Rückblick auf das ver¬
flossene Fabr , das für die Küilc.lschisfer infolge der etwas ge
sticgcncn Fracksten erträglich, für die Flußsckiisser aber ein ganz
trauriges gewesen, schilderte Redner unter besonderer Berück
sichiigung der Elbverbältinsse die Schwierigkeiten, unter denen
die kleinen Sckniscr arbeilen , doch warnt er vor stumpfer Re
signalion und fordert auf, den Betrieb zu inoderuisicren und
vor allem sich zu energischem Arbeiten im Verbände zusammcn-
zuschlicstcn . Herr Fuhrmann zeigte die Gefahr, vom Groß
kapital übergeschluckt zu tverden, saicd scstr scharsc Worte gegen
Spckulalionsgclder, Reeder und .-lauflcitte, verurteilte de»
nur zum Richen der Agrarier geschossenen Rorslandstaris und
fand bei Besprechung von Ticsladrliuic , Sckstsssvermcssung,
(besetz über Abgabcnstebung auf natürliche» Wasserstrastcn , Elb-
rcgulicrung, Hasenabgabcn, Verwaltung des » aiscr Wilhelm
tianals unter sonstigen Ausfällen gegen die Behörden überall
eine Beirachrciligung der Lilcinschis -er , deren Abwendung sich

Meerkatz.
Roman von Fevor von Zabeltitz.

20) (Nachdruck veriatmj
( Fortsetzung.)

sie ritt nur auf Trense, doch mit lveicher Faust und
schmiegsamer Ziigclsiihrung . Tie war eine gute Reiterin,
keine ganz korrekte , mehr eine, die sich auf die Tätigkeit
>er Nerven verliest als auf dir .--ebelkralr der Muskeln.
Aber die Wirkung ihrer Hilfen versagte nie, und immer
lxuie sic das Pserd in ihrer Gewalt.

Tie beiden ritten in abgekürztem Trabe nach den
Wiesen hinüber, an deren Grenze Brrvsingk Lausstallun-
gcn und Paddocks errichten liest . Hoppenstedt hatte aus
Tiflis telegraphiert, last er mir der Lic,cc>iiig zufrieden
sei : auch die Engländer waren auf dein Wege : die Bauten
mustlen also beeilt iverdcn.

Millen unler den Arbeiten : stand Prehsingk, auf seinen
dicken Wcistdvrn gestützt , und verhandelte mir dem In¬
spektor Fiiiigborn . Als er die Rener sah , wankne er sich
ilmen zu , fuhr mir der Rechten au die Mühe und gab Anita
die Hand.

„Monüug , Mud . Warum hat mau Dich gestern gar-
niäst gesehen? "

„ Verzeih — aber die Räumerei nahm mich in An¬
spruch ."

, ,Mir gilt » gleich — nur Tainc Tc ist leicht emp¬
findlich ."

.Ich werde sie n » , Entschuldigung bitten . Hat Tir
Brokhnscir g sch rieben ? "

„Eine lang ? Borlesung . Ein Professor der Zoologie
bat sich gegen die Freizuchr erklärt - da ist er ängstlich
geworden . Tie alle vleschiclnc . Tic Federfuchser waren
immer gegen das Lhsiem r:cnlcmanii . Auch die prakti¬
schen Resultate lmken sie nichl belehrt."

„Fch weist . Mein Baicr har vst darüber geklagt. Tenke
Dir . gestern har Preith , der kleine Löwe mir der meisten
Zchwanzbltschel , ei » Mäuslein sangen wollen ."

Prehsingk schwippte niir den Fingern.
„Fa . apropos , Tcine Löwen.

" sagte er . „Ter Land-
ral I>at sich gemeldet. Er hat vjflii . Il an den Amlsvvr-
siand — das bin i >, selbst - schreib ?» lassen, eine ilvm-
mission warte den .häsig prüfen ."

Anila lachte herguiigl. „ üiber mttiic blviidcu Bestien
sind ja »och >iinder !" ries sie . „Erst mit drei Fahlen
konnten sie gefährlich werten ."

..Ein pceiF' ilcher Landra' ist nicht ZU zoologische»
>! r »nl » issen verpflichtet. Falkeustein, wo soll cs hin¬
ge he » ? "

„Tie Arbeite» au - de» Bergen revidieren. Bis gestern
abend ist noch k in P ' ier gründen >o >r ' en ."

„Sapristi ! Es lväre leinlilch . loeiin uns der Wasser¬
mangel einen Ztrich durch die Rechnung machte . Aber
Graf Wcrbitzkh schwört ja auf dcu Erfolg ."

der Verband zur Ausgabe gestellt , alt dessen wichtigste Errun
gcnsivasl er die vlrlnwuttg des Heucrburcaus in Hamburg ve
zeichnet . Ter üocslpcube des Berbauvcs Unicrlvcscr. Herr
R o s e u b o h m eltale, berictuetc über die Tätigkeit ocs Per
bailde» ilu lebten >cahre uuv beioule das freundschaftlichePer
baltnis , das hier zwis ben den tlauslenten und dein Verbände
besieht . Fn eincr Bciprcanmg über das >rsich>. tu »gswcseii
»vurde die Verlegung de -- Bremer ilompalic « nach Brake an
geregt und bcroo>gchoben, daß auch hier ei» Zusammenschluß
erforderlich, da die viele» klcincn Vcrsichcrungrkoinpakieaus
die Tauer nicht lebensfähig sein würden.

* Waddens , :j . Fa » . Memcindevorstclier Tethard
Ovelgönne und Hausmann Ramie» 'Tloeubrok ver
kauslen von lbrcu Läudttcicn die beiden Hamme vor
,.Eölu " unk - die beiden letzten t- limine in der Gemeinde
Waddens , grob insaminen 12,bl l Hektar, für .'jhlxi das
Hektar mit sosorugcin '.'linrill an den Landwirt Ang. Le
Vien in Teilens . Letzterer will noch zu Mai ans dem
Waddenser Lande ein Gebäude errichten lassen.

r . Brake, l . Fan . Fm Rarhause sc.nv eine gemcinschastlichc
Sitzung des Magistrats and Trabt rats statt, in
der solqcndc Tagesordnung erledigt würbe : l . -Abgabe stävli
scheu Geländes an die Tcutscbc > romhsul Moiorensabrik, <->.
m . b . H . Bekanntlich kaufte die Tlavl die Ländereien zwischen
.gjkchcn , Grünen , Mit -elsiraße nnb Mi '. lcllveg. Ta nun da»
neue Ladegleis im Tüdcn der Tradi crri>l «ei werden soll , ist
auch die L. roinhont Motcrenfabrikgesellsa-as« nicht abgeneigt, die
nc» c Fabrik im rüden ver Tlavt anzulcgm . Tie Ttadlvertrc
tnng in nun bereit, l .NI Hektar von dem sladlisttxm <-lcla>idc on
lick des Mittelweges zum Preise von i,in . // pro Quadrat
Meter an die Geiellsamsl zu verlause» . Tamil ist der Telbii
tosteiiprcis der Tiadl durGschniiilich gedeckt. Tie Ttadt must
abec die erforderliche gepslancrie esuwegung von der projck
riericn Ladesiraße bis zur Fabrik Herstellen . 2 . Zuschuß zur
Fahre Brake Tcnibilcdl für das Fahr INI2 . Tie Fahre bat im
letten Fahre rund äOnu Personen befördert, wird aber wahr
scknnnlich insolgc ver neuen Balm am jensciiigep Wcscruscr
c ' was zurückg - ben . Ter Ttadtral bervilliate für die Fahre
wieder de » frohere» Zuschuß von Nh . kl für jeden Betriebs
i . mnat. Fn die nommissicm zur Vorbereitung der Neuwahl ver
ständigen »iommiknoncn wurden die Ttadtiaismiiglicdcr Hen
tcrss , Brcdcndiel und Wicting q .nvählt . I . Wahl eines Gc-
menldc Waisenrais »nd dessen Tieltvertreiers . Ter bisherige
Gcmcindcwailkilrat »lapitan 2lmmc: niann und dessen Ttcllvcr
trctcr .- iaiifmann E . Mcvcr wurden wiedergewäblt . 5 . Fn ver-
tiaulicbcr Titzung »vurde dann noch ei » Tlenercrlaß verhandelt.

! Gaiidcrlrkec, I . Fan . Recht energisch in Angriff genommen
werden die Vorarbeiten zu den n e u g c g r ü n d c t c n Ton
»vcrkc » Wübbenhorst. Tis Werk soll schon zum l.
April in Betrieb geletzt werde» . Vorläufig werden etwa 4H
-Arbeiter dort beschäftigt werben. Für ihre Unlcrknnsr ist ei»
großes massives Haus errichtet. Tic Tonwcrte erhalten auch
Gleisanschluß. Turch Bohrungen ist scstgestelli worben, daß
sich in der ganze» dortigen Gegend Tonlager von großer Mäck»
ligkcit befinde» .

>>. Bic- oek, 3 . Fan . Laut Bekanntmachung von der «
Lianzel sind in hiesiger ist i r ck, engcmci » vc im ver ,

slossenen Fahre 128 Geburten , 32 Eheschließungen und 4S
Tlerbeiällc >„ die »lirchviibückicr eingetragen.

Lande , l Fa » . Tie l -jeucralversammlung des hiesigen
M ä u » e r r u r ii v e r ei n » sanb unter sehr reger 4»elerlrgung
ln Taddikens Gastbof blcrselbst stall. Tie Fahrcsabrechnung
ergab einen Llassenbesiaitd von 1» .< da» FnveiUalvermögen
des Verein» beträgt l2n<> . kl . Es »vurde sodann die Reu¬
te zw . Wiederwahl des Gcsamworstander vorgenommen.
Es wurden gewählt als 1. Vorsitzender Ad. Moritz, -2. Vors.
B . Andrccs, l . Turnlvart A . Tbien , 2. Turnwan B . Tchüne,
als Turnwakt der Tcbüler H . Qnncli, als Vorturner für die
Tckmlcr F . TcUooii »nd A . Tchiniol, als Schriftführer F . Tie
Vers , » asscsubrer 22 . Pack , «-icrälcwan E . Tabdikcn: ferner
>c „ . den gcwäbll a ! - Fahiieniraacr -B . Wicmer» , al» dessen
- lellvenrelec '! . Tchncivr , al Falmeniunker A . Rädecker und

' . Frerichs, al ' Tmgwart F . Ticver,' , als Gcräteprüscr G.
lciners und >z. Mcins , als »lassenprüser H . Buß und West

plial. Laut Beuch, des l . Turnwarts ützte die Männerabtei
lang an l !', Turnabciiden mit insgesamt i-.!3 Turnern ; di«
Tckmlcrabteiln»g l !5 Tck -ülerl turnte an 41 Turnabcnden mit
7 " 'i Turnern Bctr . des am l4 . Fanuar starlsindcnden Winter
sesier wurde sestgestellt . daß die Vorbereitungen hierzu im besten
' -lange sind : nach diesen zu urteilen , verspricht das Fest auch
diesmal wieder seinen Voraänacr » ebenbürtig zn werden. Von
dem Trommler und Psccscrkorps der Tcknilerablcilungscheiden
in diesem Frühjahre einige Mitglieder aus ; die Regelung bctr.
de» Ersatz wurde dem Tcbuler Turnwart überlassen.

Geschäftliche M i 1 t e i l » n g e n.
hölper und Rctvcnschwült e können beseitigt werden,

wenn dem Qrganismns bas nötige Eiweiß in geeigneter
Fori » zugesnürl wird . Tabcr spielen ausgeschlossene Ei
weißvräparale i » der Ernährung bei »lörper und Nerven
schcväcde eine sehr wichtige Rolle . Eine eigenartige Neu¬
heit und einen bahnbrechenden Fortschritt bedeutet das neu»
Eiwcmpräparal Riba , das aus besten irischen Teefischen
i . acki , inein in allen .-tiiliurslaalen patentierten Verfahren
l -ergestellt »vird . Riba ist ein seines , leicht
lösliches Pulver , das selbst von den empfind
liebsten Bcrdauiingsorganc » nabczn restlos aufgcnom
men wird Acrztlickie Amoriiälcn . wie Gehcimrat
Professor Tr . von Noorvcn , ' -lebeimrat Prosessor Tr . Tal
.' owc-k- , Professor -Albu , Berlin , und andere , bezeichnen Riba
els das beste der bekannten Eiweißvräparaie . Nach erakrcn
lliniscliei: Versuchen wirkt Riba schon nach kürzester Zeit
appc '. iianrcgend , kräftigend , blutbildend nervenstärkend, und
har sich bei Umcrernäbrung , Blutarmut , Bleichsucht, Per
l ainmgsschwäch^ Tkrosuiose, illeurasthenic , wie überhaupt
bei alle » mit körperlicher und nervöser Tckwäcke verbünde
neu Zuständen als ein ilräsligungsmittel z-nv c-xm-Ibm «'«-
- rwieien . Riva und seine Verbindung Riba Malz sind zum
-streife von 2 .äu . kk jür die Qriginaldose in -Avotbcken und
Trogeric » zn baven . Broschüre nebst Gutachten portofrei
und kostenlos durch die Riba Werke, G . m. b . H . , Berlin
NW . - 7 . -Ableitung II.

„Er arbeitete gestern nälier den Birken zu ."
„Da hätte er a » sangen sollen . -Auf seine oerdammle

Wünschelrute scheint wenig Verlas; zu sein . -Achten Tie
darauf , Falkeustein, das; die Traiilagcn fest sind . Reitest
Tu mit . Ati ?"

„Fch möchte gern."
„ -Nicht zu verwegen. Falkcnsrein, pasten Tie mir auf,

da '; Fräulein Ali nicht auf dem Tarrcl Stopf steht und so.
Tcüm Tie Stiudermüdel."

Teste enist crividerle Falkenstein im Uiuergebenenron:
„Bcfcstlen, Herr Rittmeister ."

„Na dann addiv !"
Tie öeiken irabum davon.
„-Also seien Tie Stiiidrrmäkel, Herr Falkenstein!" rief

Anika lachend . „Haben Tie Talent dazu ? "
„Vielleicht , gnädiges Fräulein . Fch habe cs noch nicht

versucht ."
„Tie meisten Fhrer Tatze fangen mit Vielleicht an.

Entweder sind Tie eine sehr unsichere oder eine sehr hoff¬
nungsreiche Natur ."

„Vielleicht beides. Tie Ich reu , ich fange schon wieder
so a » . -Aber Tie haben mit Fhrer Eharaklcrislik recht . Nur
ist der Zustand des Höffens eine Folge der Unsicherheit."

„ Und wrlier kommt die ?"
„Fa du lieber Gott , woher ? Ans eincr plötzlichen

rapiden Haltlosi , keil . Fch habe die Bügel verloren und
fitze inan mehr fest im Tattel . -Aus dem Bildlichen ins
TcUstialiche übertragen : mein Vermöge» ist ilöle » gegan¬
gen nnd da mustte ich den binnen Rock auszichen und
mir erst wieder e>ne Stellung schaffen ."

„ To etwas störte ich . Aber es kommt oft vor.
"

„ Fa natürlich . Ten einen trifft 's nur härter als den
ankern. Es ist auch ein Unterschied , ob mau sich selber
sein LcsteiiskoiNo verpfuscht oder ob uns ein Zwang von
außerhalb an den Silagen gepackt hat ."

„Gewiß. Fch verstehe . Wenn man Lfsizirr Zewestn
ist . . . es wirk Fhurn nicht leicht, sich in die neuen Ver¬
hältnisse zu finden."

„Ta . will ick, nicht sage » . Es liegt anders . Alles,
was mil Sportlichem zummmcnliängt, macht mir viel
Freude. Fch könnte mich also hier ic-br wohl füblc» —"

„-Wenn Fhnen das . ' -lescllschaitliche nicht fehlte."
„

-Auch nicht . Wenn ich mir sicher lväre, auch jenseits
des Gc 'ellscliajllichen schon auf festen Füßen zu stehen.
Ucbrigcms ich will nicht klagen . Tas wäre kindisch.
Fch kann glücklich sein , daß Herr von Wrer,singst sich
meiner ang . nommen hat . Vvrecrhand habe ich ja noch
wenig zn um —"

„E - wird anders werden, wenn erst die Pierke cin-
äetroficn sind "

„ Auch die Muße ist mir nicht unlieb . Gerade jetzt
nickst, wcil sie mir Zeit gönnt . . . . " Er brach ab : fast
wie erschreckt üster sich selbst.

„Zeit gönnt ?" wiederholte -Anita.

„Zu einer mir lieb gewordenen Nebenbeschäftigung,"
endete Faltenslein . „ -Aber , gnädiges Fräulein — "

Tie Höne nicht. Tie sah zwischen den Wiesen einen
Wassergraben funkeln, sprengte heran und nahm ihn nnd
kehrte dann in einer Volle zu ihrem Begleiter zurück.

„ Studieren Tie ? fragte sie.
„Fch schriftstellere."
-Anita schaure ihn erstaunt an . To sah er nicht

aus . Er schriftstellerie . Tie überlegte . Wie macht
man das ? Man setzt sich an den Schreibtisch und schmiedet
Verse. Qder man schreibt schöne Geschichte » . Tas erheiterte
sic . Tas bäue sie Herrn Falkenstein nick» zugclraul.

„Hübsch !" sagte sie . „Fällt Fhnen kenn immer was
ein ? "

Fm Ernst seiner -Augen lat eine Helle Tür sich auf . „ Tas
ist cs ja eben," erwiderte er : „ mir fiel etwas ein, und da
setzte ich mich hin und schrieb los . 'Aber — Verzeihung , wenn
ich darum bitte : ich möchte , daß cs unter uns bleibt. "

„ Selbstverständlich. Fch bi» immer für Geheimnisse.
Höre » Tie , das interessiert mich » »gemein. Tars ich indis¬
kret sein ? Tars ich fragen : Poesie oder Prosa ? "

„ Ein Roman .
"

Anim schwieg . Tic batte genug gelesen, und vieles
Gnic . Das konittc » nmöglich so cinjach sein, einen Roman
zu schreibe » . Tic hatte Herrn Falkenstein gern : er war
immer bei der Hand , wenn sic ansreilcn wollte : er teilte ihre
sponlichen Neigungen ; er war nie Spielverderber ; cs plan
Vene sich auch neu mit ihm . Zudem : das Hane sic schon ge
merkt, daß, er nichl zn den ganz Qbcrjlächlichen gehörte, die
sich nur im trägen Lause des -Alltags wohl suhlen. -Aber daß
er auch schassender Geist sein wollte , machlc sic stutzig . Tic
war neugierig aus den Roman des Herrn Fattcnstein — und
lächelte.

Er sah cs . Tein Gesicht veränderte sich nicht . Nur ein
leichtes Zucken ging durch die linke Schulter . Was vertraute
er auch dem dumnicil -.Nadel sein Geheimnis an!

Man war aus der Bcrgköbc . Seine Hank beschrieb
einen Bogen . „ Freie Bahn, " sagte er : „ »voll n ivir die
Gäule lausen lassen 7"

„ Ist , nvnnt ! " rief sie.
Die Pferde griffen aus . Es ama über die grüne Weide,

aber e . sah heule hier anders ans als noch vor Monatsfrist.
Hohes Drabt .' ittcr umzänntc am Waldrandc das ganze Pla
lcau . Tas war für die Strauß,ensarm gedacht. Ta man
für einen Tlranß nur etwa drciviertel Hektar zn berechnen
pflegt , so halte sich vier schon eine ganz stattliche Herde unter
bringen lassen . Prenstnak dack lc indes auch an ttasuarc und
an einige Arle» von Ttelzvögeln . die das -Weideland liebe» .
Es bestand -um 2eil aus Sandboden , nach den Birken zu
aber aucki aus gukem Grasboden , aus dem sich sogar leicht
stlec zicbc » ließ.

(Fortsetzung folgt-j



Verpachtung
hllusmannsstklle.

Ape ». Der Hausmann Eon
ratz Del»er z» N,rdl »h bead
stchtig « seine daselbst, dtrest an
der Chaussee Apen-Nordloh-
Bartzel belegen«

Hausmaansstrlle.
bestehend au- den Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden, sowie
30.40ü!7 Hektar Acker , Wirsen,
und Weidelanderelen, össentlich
meistbietend mir Anttin zum
1. Mai d . I » durch mich ver¬
pachten zu taffen.

Dermin hierzu ist angesetzt
ans
Dienstag . den16. Jam..

nachmittag« 3 Uhr,
in Neil« Gasthaus« zu Nordloh.

Die Ländereien sind grob
» « teils in der Nähe der Ge-
bäuden belegen und in guter
Kultur.

Dem Hauptobjckte können
auch Ländereien nach Wunsch
der Liebhaber hinzugclegt
werden.

Ter ausgesä» Roggen kann
vom Pächter mir übernommen
werden.

I außen, amtl . Auktionator.

BresltthMN.
Zu verlausen krankheitshalber

«in nachweislich sehr gutgehen¬
de « Obst -, Gemüse , Wild - und
Geflügelgeschäst an der Haupt¬
straße sür 1000 .4k mit sämt¬
lichem Inventar . Teleph. 1689.
Wilhelm Bröker, Bremerhaven,

Bürgermeister Smidtstr . 140.

IWtt -LttkMf.
Bei der am Sonnabend , den

6 . Januar , von vormittag « 10
Uhr ab aus dem Hose der Ka¬
vallerie - Kaserne Ostcrnburg
stattflndcirdcn Düngcrvcrstcige-
rung werden größere Mengen
Marratzcnstrcu mit verkauft.

Oldenburg, den 3 . Jan . 1912.
Old. Trag -Rrgt . Nr . 19.

Zwangs-
Versteigerung.
Am Freitag , den S. Januar

d . I . . nachmittag« 4 Uhr, ge¬
langen in Holze« Wittshau « in
Eversten : ---

1 Herrenfahrrad , 1 Regula¬
tor , 4 Wandbilder , 2 Spie-
pel, 2 Sofa « , 5 Wider , 2
Benrkows , i Blumentisch, i
Hängelampe, 1 Nähmaschine,
1 Kleidcrschrank, 1 Fcdcrwa-
gen, 2 Wanduhren , 9 Bilder,
4 Sessel, 5 Sofas , 1 Spiegel,
1 Sofa mit rotem Bezug,

ferner : 10 Schweine und 9
Hühner

gegen Barzahlung zur Per¬
steigerung.

StoUv,
stell» . Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 5. Januar

1912, nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Aukt.-Lokale hiers. :
I . S Sofas , 2 Vettikows , 1

Kletderschrank, 1 Kommode,
1 Spiegelschrank, 1 Piano,
S Spiegel , 2 Sessel, 1 Kon
sole, 1 Teppich, 1 Original-
Oelgemälde im Rahmen,

II 1 Vettikow
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Ausfall de « Verkaufs zu
II steht nicht zu erwarten.

Lürdvr,
Gerichtsvollzieher.

Neuerbautes , mit Gas - und
Wasserleitung versehenes

Ü - ZWilieshlius,
«ito älteres im Stadtgebiet be¬
legen. billig zu verkaufen. Off.
S 10 Langeftrahe 20 , erbeten.

chebrauchte« Fahrrad
»illtg zu verkaufen.
_ Eversten, Zw eigstraß« 3.
Eversten Zu vcrk . 1 2j . Ochse.
D . B Meyer , Blobers Cd. 31
—? Rhode Island Hähne
verkaufen W-Üerffrahe 4

«r-ISfleth.
Die Erben de » verstorbene»

Gast- und Landwirt « Heinrich
Sparke in Neuenfeld« haben
mir Vollmacht erteilt , di« samt-
lichen zum Nachlaß gehörigen
Grundstütke, nämlich:
1. die zu Neuenfrld« belegene

Besitzung , bestehend au« d.
Hause nebst Stall , großem
Lchwrineftakl und Garten.
Aus dieser Besitzung wird
sei « langen JahrenGastwitt-
schaft nebst Handlung und
Bäckerei , sowie Landwirt
schaft betrieben,

2. 5 in unmittelbarer Näh« von
Neucnselde belegene erstklas
fige Weidekämpe, sowie zwei
Kämpe Heuland <Sietlands,
zur « esam«größe von r».
1l> JUck,

mit Antritt zum 1. Mai 1912
zu vettaufcn.

Dir Ländereien können der
Hausbefivung entweder ganzoder geteilt, je nach Wunsch de«
Käufer«, beigegebe» werden.

Indem ich auf diese günstige
Sausgelegcnheit ganz besonders
aufmerksam mache , bitte ich I ».
tereffenten, sich umgehend mit
mir in Verbindung zu setzen.

Ehr . Schröder , Äukt.

Feiuplätterei
Korest«». Hauvsttraße 14.

Zu spr. Schifscrstr. 6 . Fr . Zorn.
Gcbc. guterh. Möbel in schöner
Auswahl , billig. Wassenplatz si.

1 Ttzd. Wirtschaftsftühle, neu,
billig zu verk . Roscustr. 19,
Seireneingang , zweite Tür.

G. erb. Phönix -Nähmaschine
billig zu verkaufe» . Nach,»
fragen in der Exp. d . Blattes.

Verkauf
einer

Landstelle
Tweelbäke . Ter Landwirt

Ar. Johann M H. lLramlweg
das. läbl ,

seine M Tweelbäke direkt
an der Hattrr Lhanffee
sehr zünliig belegene

LaMelle,
bekehend aus den kam»
vlettrnGebäudennndpIm.
HOLch -L . ^ cker-,weide«
und Wiesen - Ländereien
guter Lonität,

öffentlich meistbietendim Ganzen
oder in einzelnen Parzellen ver¬
kaufen.

Tie Parzelle neben dem Haufe
eignet sich besondersa !» Baustelle.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist angejegl auf

vit»sliig,
- n > S . Za » M M2,

nachm 5 Uhr,
in Rave s Gasthaus zu Twerl-
häb«.

Tie Slell« ist sehr ertragreich
und liegt nahe der Ltadi , ist
daher sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Kausliebhaber laden «in

amtl . Au » ..
Everftrn -Lldeiiburg.

Hauptstr. 3 . — Fernlpr . 1111.
Unter meiner Rachweisung

steht eine an der Hcrmannsttaße
zu Lsternburg belegene schöne

Besitzung
unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen zum Verkauf. Von dem
vorhandenen Gatten kann ein
großer Bauplatz abgeirennt
werden.

E . Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 17a . — Fernspr. 536.

Mibarg . Uestkmrsih-
HeMlnkimei ».

Bullen, welche zu der im Fe¬
bruar ftattsindenden Nachkörnng
oorgeführt werden sollen, sind
bis zum 15. Januar durch Ein¬
sendung des Abstammungsschei-
ueS unter Angabe etwaigen
Bcsitzwechsels bei der Geschäfts¬
stelle in Großenmeer anzumel¬
den.

V Cornelius Obmann

sür die
Damv .waschanstati u. ülanderei
von llll . v, T »v«ech»r in Breme«
» erden entgegen genommen
Filiale Oldenburg , Brüderftr . 2.

M . Ltärtzevbach.
Alte Oldenburger

Bviefmavst « , lowie
Siempolmarhevu -ganz,

Sanimlungen kauft
IL.

22.

Kat « ich mein Aa»m»r«ll»»> p
CI. X 2 . — , 3 kl . ü.2b , bestens
bevökrt . 5 kiobsrimor !:«,Ilreur -Vrogerie (3 . 0 . itolvox ),
Loogestrsfte 43 , beim Xark.

Noh -Baseline,
beste» Mltel , um da! Leder
weich u . waiserdichl zu machen
empfiehlt

ilvilh . Paste , Langestr.
Vomiervetter

Wer - BöllbsliS Ü .-V.
sind tadellos ! 30 und SO.

Kreuz-Drogerie.

Hiistu -Lule ».
Kinder nehmen Tbür . Brustsaft
. Bcnuswcrk " sehr gern (2ir.
Rtb . nigr . ) , SO u . 1,00 . Apo
tyekcr Storandts , Schwanen-,
Kreuz und Victoria Drogerie.
M i Hi o n en^

_ gebrauchen gegen_

Heiserkeit , Katarrh Verschlei¬
mung , Kramps - «. Keuchhusten

l6 z>56f' 6nirs-
IM tsrsmstten

oik llen . . 3 F' snnen ',
not. begl . Zeugn.

Aerzlen und
,

WkkV Privaten ver¬
bürgen den sicheren Erfolg.
stkenkertt bekömmliche »ad
« ohlschmeekradr Bonbons.

Paket 25 Psg . , Tose 5V Pig-
Zu haben bei:

Flora Drogerie in Oldenburg.
Gcrniania -Trogcrie in Olden¬
burg, Hciligcngeiststr. 15. E . G.
Baars in Oldenburg . Paul
Tanckwardt in Oldenburg . Joh.
Voß in Oldenburg . H . Wohin
ur Oldenburg , Lindcnstr. 58.
Drogerie z. rorcn Kreuz in
Lsternburg . E . Schröder, Jnd.
A . Helms in Rodenkirchen.
Gg. Hoes in Ostcrnburg . M . I.
Snceck in Edewecht. I . H . On-
tcn , Ksm . in Rastede. Carl
Kempermann i . Sage . I . Becker
in Strückhausen. Earl Hotes in
Westerstede . Hr . Buns in Wie¬
felstede . Will, . Köster in Ovel¬
gönne. L . Wessels in Holle. I.
T . Hcllbusch in Großenkneten.
I . W . Folkcrs , Jnb . H . Abmcls,
in Varel . Heinr. Müller in
Oberleib«

Verkauf
«i«erMWst.

Ter Witt Hermann Berding
za Südholt will wegen ander
wcitigen Ankauss seine daselbst
belegene

Wirtschaft,
bestehend aus einem geräu¬
migen, zur Wittschaft aufs
beste eingerichteten Hause
nebst Stall , Ichwcinekofen u.
einem ca . 4 Scheffelsaat groß.
Gatten,

mit Anttilt auf 1 . Mai n. Js.
öffentlich meistbietend durch
mich verkaufen lassen , wozu
Termin angesetzt ist aus

Sonnabend,
den 6. Januar 1912,

nachmittags 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Es findet nur dieser Termin
statt und wird der Zuschlag so
fort erfolgen.
E . Wettermann , Auktionator,

kremer diisLkrickten
gegründet >743 .
LKLMLN

populärstes Lokalblatt »-- Liberal In fortschrittlichem Sinn»
»7— Organ kür amtliche vekannlmackungen

6uSerorc!elitIicki vielseitiger, rtSnciigsteigericlerInseratenverkekr
^ ureiLeu aller ^ rl

als Sesckätts -Empfehlungen, Verkäufe, vetelllgungen, Vettreiungen,
Personol-Sesucke unci - kingebote , llapilallenvermittlung, penslonots-
tinreigen , Camillen -Nachrlchten etc. etc,

tincterr bei einem festen ^ shonnentenstanck

vou ^veil über 40000
In ollen Schickten cler Sevöikerung Bremens unä cler Umgegencl
cienkdor

LüuBtiLsle Verbreitung.
ln-Ertionspret» ss psg . Nie einspaltige koionelrelle: bei VVieöerdolungen Kadatt
Nbonnementsprei» vierteijäkrltck Mk. 2.S0 (bei allen p^stanstalten MN. s.so einscul
Postgebühr» > »

' robennnuner nnä Koalenderedrnrmg zrati » nnä frvnllo.

Bürgerfeld«. Zu verkauseir i
eine im März kalbende !

- » uh. - >
Bahnweg 77. §

Esenshamm . Suche 2 bis 3
Ladungen gutes , gesundes,

^

troikli. Ailttechroh
f. tt Bahnstation.

Georg » nutzen.
Wardenburg . Zu vettausen

«ine junge, schwere , in 14 Tag.
kalb . Kuh. H . HrrreilerS.

Zu verkaufen lS- SOVOO Pfd.
AM" Stroh.

D, Hot»s, Hövev.
Obrrhausen . Zu vcrk . eine

nahe am Kalben steh . Kuh.
_ Heinr. Hattcrmann.

Etzhorn 3. Zu verkauscn̂ in
trächtige« Schwein, nahe am
Ferkeln. H . v . Rcekcn.

Zit Sttl. 2 sktte Achsen.
Wieselsteve. Joh . HI « ue»1
Streek bei Lundkrug. Zu

verkausen 4 trächtige nahe am
Ferkeln stehende

Sauen
sowie 1 fettes Schwein.

E . Logem ann.
Ohmstede . Zu verkaufen2 fette Kühe,
1 fetter Ochse.

G . Hanken.
ILilnstllvIrs S « I» r» «

rhne Gaumenplatten , Kronen
u . Plomben aus Porzellan , ganz
zahnähnlich, und aus Gold.

Lrillkmsnll » 2 »hllrl1 « iisr,
- Oldenburg, Langestr. 78. —

. Kaufe jcd . Posten

sLlhlllchl-
SkSösrl.

Tönj«»,
_ ' Ge ' l .hol Sn Horn.

Buchsbaum zu kaufen gesucht.
Osf . Buchsbaum postl . erbeten.

G LeäLkksMe ! G
f . Damen u. Herren, Fieberter-
mometer m . PrüfungSsch. 1,50.^
Irrigatoren , praktisch . Muttcr-
spritzcn v . ü —15 . tk , sow . sänttl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
gtt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägers» . 11, P.
Gelegenheitskauf.

Reue Schlasziminereinrichtung,
in Eiche , solide Ausführung , bil¬
lig zu vettausen . Rosenstr. Nr.
19, Seiteneingang , zweite Tür.

HM - Mllüf.
Zu verkauf, mein Hausgrund-

stück Bahnhofsstraße 5, bestehend
aus Wohnhaus (8 Zimmer und
Zubehör ) , Packhau« (Unterge¬
schoß und 3 Bödcn, je 160 Qu .»
Mttcr großi und großem Gar¬
ten . Das Gebäude ist durchaus
solide gebaut, hell , trocken und
luftig und eignet sich seiner gün¬
stigen Lage wegen ( Nähe der
Post , des Bahnhofes und des
Staus ) sür jedes Geschäft . Tier
kaussbedingungcn sehr günstig.
Zu näherer Auskunft jederzeit
vcrcit.

Hrinr !' ak«e Huntes» c

l>. k. Slewkiirlli,
Oeläsebraubtadrill,
labri ^ ierl als llvjükrixe »us-

- chliessliche Lpceislität:

6 e ! c! 8 okl ' änlLv
IN Storker , solicler Ausführung

ru billigsten Preisen.

Lieferant Hoiserl. unä Xönigl.
Leköräen , Lanken , Sparkassen

u. s. v.
Lrvssie SperlsIIodrllc am platrr.

Kataloge sinci gratis ciurck miünen Vertreter:
Ovlkvll , Olllenbui-g.

ru derieben.

^ ltde^ sin -tes , kokleksltenijes Spüret,

Kolltenv lileltsills Lmüen1888.
lieüersI -VMr . : klsser L v. lloornum. KkiSel!

WklckiMßonsmlimil!
e. G . m. b. H.

Die Markenabnahme findet vom 2. bit
einschl. 6 . Januar statt . Sämtliche Marken
und Karten müssen abgeliefert werde « , da
dieselben sonst wertlos sind.

Der Vorstand.

tzZur I . Kl. lZikh. 12. ll . 13 . Jin .)

» Kl . 5

Lbstballm-PAlliziulg
Lbstblllim-Lchiiitt
Lbstbsilill-Pfltge

bewrgl
er geprüiie Lbslbaumivätter

kr bscbmunä,
»V«» l>« rg , Ehnernweg Nr . 7.

_ , ^ _ V,,Original - Los «.
IO so 40 .tt , Porto extra.

Lluch gegen Nachnahme.
Königlicher Lotteri«-

Emn« h »ier,
kldeniurg i. 8 r .,

Afttedemarkt2 s.
Aellcev.

Bardenfleth. Zu vcrk . ei ic
erjährigc trächtige

— Ltulc —
fter Abstammung.

n Neek -n.

Zu verkaufen ein

Brotwagen
oder gegen Llckcrsedcrivagen z»
vertcmjchen.

Offerten unter 8 . 30 an die
Exped . d . Bl.

Brakc. Zu verkausen ein 8
Jahre altes lcichlcs

Pferd,
billig. Verkaufe auch mit Dog¬
cart . _ G . Buti.
Petersfehn . Zu verk . ein 2jahr.
Rind . G . Dohrmann.
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L7an <1wirtschaMiche Keilage
ciev ^ Iae1)vichren für Ftaelt «nctUanki.

Oldenburg, Tonnerstag, de« 4 . Jannar 1V1L VIII . Jahrgang
»

^ s «» ll «rlj " Lansivirl cha -liicher W ochenbericht . - Ter Le»
„ eidemarkl Ibll . — Tie ? Iä » rwerie de » Ka
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Von Winterschuldirektor HuntemannWiidcshausen.
Aus deni Lande , 2 Jan.

Die Witterung der letzten Woche
ist noch wieder milder gewesen als in der Vorwoche. Wenn
auch etwas Niederschläge ersolgien , so ist dies sür das große
Wasscrbcdürsnis unserer twchgclcgenei' Bodenarten nicht von
Belang, und nach wie vor müsse » wir vom neuen Fahre er
hoffen . daß die Niederschläge reichlicher als bisher ersolgcn,
denn eine Wiederholung der lctztjäbrigen Witterung int nach
sten Sommer würde bei dem geringen Wasscrvorral des
Bodens gerade ;» vcrtiängnisvoll werden , und ebenso in den
anderen Ländern Europas eine solche Mißernte iin befolge
haben — die gleichen Verhältnisse von iSll vorausgesetzt - ,
wie sic die Geschichte noch nicht ; u verzeichnen baue . Daß
qme Ermen unsere wirtschastlichc Erislcn ; wesentlich för
der» , davon sind auch diejenigen überzeugt , die direkt nichts
mit der Landwirtschaft zu um haben Es läßt sich ; . Zr.
garnichl abscbc» . wann ei» wirklicher Witlcrungsumschlag
winterlichen Ebaraktcrs erfolgt , jedenfalls aber wohl nicht
zum 6 . Januar — Heiligen drei Könige — , wovon der
Polksmuird sag, : Heiligen dre Könige scn n Brügge oder
bräkin Brügge , d . h . also : cs setzt da»» Frost ein oder, falls
bis dabin Frost war , wird cs Tauwcner . Voraussichtlich
wird im letzten Drittel des Januar eine Frosipcriodc cin-
irercn , doch sind das nur Vermutungen , die lcickir durchkreuzt
werden können, wenn wieder durch Luftströmunac » in den
oberen Luftschichten ganz unaewöhiilich starke äquatoriale
Strömungen sich bemerkbar machen, Durch die ocständigen
Niederschlage werden die Nckerkrunrschichicn beständig von
Stickstoff entblößt und dieser in die Tiefe geführt . Tas
Wachstum der Wurzeln der Wintersaaten bat nach hier an
gestellten Untersuchungen im Winter I0II/l2 nicht ausgehört,
und diese würden auch eiucu Kahlfrost gut übersiehe» , ob
wohl letzterer nicht erwünscht ist . Insofern scheinen die
Tasten noch aussichtsvollc Ernten geben zu wollen , wenn das
Begetaiionswasser da ist.

Der Ausfall an Gründüngungsmatsen
ist in diesem Fahre noch viel schlimmer, als im Fahre 100 .

',.
Taß wir unter diesen Umständen sür die Ernte 1912 eine
ganz gewaltige Summe für Stickstoffdünger ausgcbcn müs
scn, was erst im Ilcucrjahr 1919 in Erscheinung treten
lann bei der bisherige » Einschätzung, ist selbstredend. Unsere
Landwirte in der Marsch habe» gar keine Ahnung davon,
wie sehr wir aus der Geest. namentlich aus der Eide»
burgcr Geest und im Münsterlandc , von dem Gedeihen der
Gründüngung abhängig geworden sind . Es sind ganz ge-
wollige Flächen, die jetzt mit Gründüngung bestellt werden.
Ter Aufschwung, den der Hascrbau auf der Geest genommen
bat, ist wesentlich aus die Einführung der Gründüngung zu.
rückzusührcn . Andererseits ist zu beachten, oaß der Hafer
anbau ganz enorme Mengen an Stickstoss verschlingt. Um
so mehr ist cs zu bedauern , daß die Preise sür Stickstoss
düngemittel, namentlich sür Ammoniak , so enorm in die
Höhe geschnellt sind Aber das Publikum kann sich Helsen.
Es sind mehrere Konkurrcnzartikcl vorhanden und ; . Zt . das
Ehilisalpeter relativ am billigsten.

Ueber Gründüngungswirtschaften
ist von der Deutschen Landw . Gesellschaft ein Bericht « rschie.
nen , der die Ergebnisse des Preisausschreibens in den Fah¬
ren 190 ', - I90K umfaßt . Der Schlußartikel dieser Arbeit
von Tr . M . Hosfmann wird auch unsere Leser sehr inter¬
essieren und daher hier abgcdruckt. Er lautet:

Gedenket der Gründüngung!
. Eines paßt sich nicht sür alle ! " Ein Sprüchlein voller

Binsenwahrheit , ein Mene Trkel, das bei Neuorganisa-
üonen in landwirtschaftlichen Betrieben viel zu wenig be
rücksichtigt wird , insonderheit auch dann , wenn es sich um
Einfügung von einmaligen oder wiederkebrenden Gründün¬
gungskulturen in bestehende FruckNsolgen Handel«.

Die Gründüngung , d . h . der Anbau stickstofsfammelndcr,
viel Trockenmasse liefernder Schmetterlingsblütler zwecks
Untcrpflügens vor ihrer Reise ist durch die Entdeckung der
luftstickstosfbindendenKnöllchenbakicrien in den Wurzeln der
SckpnetterlingSblütler durch Pros Hellriegel infolge der Ver¬
wendung der Kalisalze und Phosphate und nicht zum wenig¬
sten durch die Anregungen der D L G wesentlich gefördert
worden . Denn all die zahlreichen diesbezüglichen Versuche
derselben ergaben , daß die Kaliphosphatdüngung einen
äußerst günstigen Einfluß ans die stickstoffsammclndc Kraft
der Leguminosen auSübt Fmmcrhin ist es aber ein eigen

Ding mit der Gründüngung . Daran ändert auch ihr alt
ehrwürdige -- Alter nichts und >cncr Ausspruch von Plinius,
des bekannten aliiialtenischen Rustikalschrislstcücrs: . Tie

Lupine bedarf des Mistes jo wenig , daß sic selbst die Stelle
des besten vertritt ."

Fm allgemeinen erfordert nämlich die Grnnvungung
mehr Arbeit und zeitliche Beschränkung, wie die übrigen
DungmeiticScn von Schwarzbrache einmal abgesehen.
Aamentlieh erheischt sie eine richtige Arbeiisverieiliuig , da
mit sich nicht bei auvgerehiilercr Anwenduiig derselben u»
nöiigerweisc die Kosten erhöhen , die sowieso besonders bei
Stoppeljaaten infolge des Saatgutes nicht luibcirächtlich sind.
Der Grünmist gerät aber nun auch nicht immer . Günstige
Witterungsvcrhälutissc , vor allen Tinge » rechtzeitige warme
Niederschläge, hochkeimsähiges Saatgut , nicht allzustark ver
unkiaulclc Aeclcr sowie bei Stoppelsaaien tatkräftige Beamte
bczw. zuverlässige Leute sind unerläßliche Postulat « des Ge
lingens . Aber selbst , wenn die Entwickelung der Grüudün-
guitgspslaitzcn cinschlägt, hat das Sdslcm an sich doch noch
seinen s-akcn ! Die Ausnützung des organischen Gründün
ftungs Stickstoffes , der größtenteils kostenfrei der Luft ent
leimt wird nnd daher weit billiger wie im Stallmist oder in
den Kunstdüngern zu sieben kommt, ist leider meist nicht recht
befriedigend . Neuere Untersuchungen deuten daraus bin , daß
die Ursache dieser unwillkommenen Erscheinung vorwiegend
in bakteriellen Vorgängen zu suchen ist , jedoch der Schleier
hierüber ist bislang »och nicht völlig gelüftet . Kurzum , wir
müssen vorläufig mir der Tatsache rechnen, daß im großen
Durchschnitt in mehrjährigem Umlauf nur etwa 30—35 Pro¬
zent des Gründüngungrslicksiofscs in den Nachsrüchten zurück
gewonnen werden.

Nun ist aber nicht zu verkennen, daß die Gründüngung
am richtigen Platze und zur richtigen Zeit ordnungsmäßig
angewendct , vielerlei Vorteile und auch ansehnlichen Rein
gewinn bringen kann, sowohl aus leichtem wie auf schwerem
Boden . Erinnert sei hier besonders an die günstigen Neben
Wirkungen einer gcralcncn Gründüngung , wie

1. Humusanrcicherung , wodurch leichte trockene Böden
bindigcr . waiscrbaltcndcr , hingegen schwere Accker mürbe
und lockerer gemacht werden und wodurch weiterhin die Ab
sorptionskrast sür die Nährstoffe nicht unwesentlich erhöbt
wird.

2 . Untergrundaufschlicßung hinsichtlich der Mincralstosse
und des Wassers sowie hinsichtlich der phnsikalischenStruktur,

3 . Förderung der Ackcrgarc durch Bodcnbcschatning nnd
Feuchthaltung des Bodens.

Nichtsdestoweniger ma » prüfe und wäge im gebote¬
nen Falle ja steis genau , ob sich die Gründüngung dem orga
nischcn Zusammenhang des jeweiligen Gesamtbetriebes auch
mit Aussicht aus sicheren Erfolg und Gewinn anpasscn läßt.

Don , >vo sich sich die StaUmisiproduklion infolge ungün
stigcr Wiesen und Wcidcvcrhällnissc, infolge geringer Futter
wüchsigkcit des Ackers zu teuer gestaltet, weil auch die Vieh
Produkte, wie Milch, Butter usw. , keine Rente abwcrsen , wo
aber anderseits He» , Stroh und Hackfrüchte einen hohen
Marktpreis erzielen, also in nutzvickloscn bezw. nutzvieh-
schwachen Betrieben , da wird man bei befriedigenden Nieder-
schlagsverbälinissc» mit Recht Gründüngung in größerem
Umfange anstelle ausschließlicher Stallmistdüngung ins Auge
fassen , in erster Linie sür die Außcnscldcr, wohin der Trans¬
port von Stallmist viel Pjerdckrast und Geld kostet.

Die Gründüngung selbst kann nun bekanntlich in Form
des Hauptfrnchl oder i» Form des Zwischcnfrucbibaucs und
hier wiederum als Untersaat oder als Stoppclsaai betriebe»
werden . Ta bei sämtlichen Snslemen die Saal und Dünger
Verhältnisse eine große Rolle spielen, mögen hierunter einige
Richtlinien gegeben werden

Tic »icistc Aussicht, . große Mengen Lnsistickstofs " zu
sammeln , wird man zweifellos haben , wenn die Gründün
gungspflanzcn als Haupt und Jahressrucht gebaut werden,
also wenn denselben die gesamte Vcgelationszeil ,n ihrer
Entwickelung zur Versügung stckr . Hierbei muß man aller
dings mit dem Ausfall einer Marktsruch,ernte rechnen. Da
her kann dieses Verfahren nur dort einigermaßen gewinn
bringend sein, wo billige Bodenprcisc in Frage kommen, wo
es sich um Ausnutzung trockner, nährsiassarmer Sandböden
handelt und solcher Aecker , die weitab vom Hofe bezw. in
sehr rauhem Klima liegen . Kann hier aus wirtschaftlichen
Gründen nicht ausgesorstct werden oder kann
Stallmist nicht sehr billig anderswoher bezogen
werden , dann gibt es daselbst kein besseres
Mittel zur Erhöhung der Fruchtbarkeit solchen Ackers,
als eine starke Einsaat kcimkräftiger gelber oder blauer Lu
pinen bezw. eines Gemisches von 70 Prozent Lupinen und
:zg Prozent Serradella usw . an nicht zu trocknen Tagen End«
April bis Mai . Fst der Boden sehr kärglich und unkraut¬
wüchsig . so empfiehlt sich, nach vorhergegangcncr sachgemäßer
Bearbeitung im zeitigen Frühjahr aus 1 Hektar etwa 2 — 3

Doppelzentner Thomasmehl und t> ^ Toppelzemner Kaimt
einzueggen und später ein Gemisch von gelben, blauen und
eventuell weißen Lupinen , bezw bei besserer Bodenart ein
solches von Erbsen , Wicken nnd Bohnen nicht zu lies cinzu-
drillen , und zwar keine Reinsaalen , sondern Gemische , da¬
mit die Unkräuter nachhaltiger unterdrückt werden Saat¬
gut rechnet man sür den Hektar mindcstcns AM Kilogramm
bei, Drillsaat und 250 Kiloaramm bei Breiifaal . Gelingt
diese Gründüngung , so erntet man bis ! i >0, , a >00 Doppel
Zentner Giünsuvsianz . die rnno »0 Doppelzentner Trockensnb
stanz entsprechen, also so viel, wie in etwa P >0 Doppclzem
ncrn gelagertem Stallmist enthalten sind . Der Siickjlosigc
winn kann bis 200 Kilogramm pro Hektar verreisten , abgc
sehen von den in den Wurzelresten gebliebenen Stickst .,ssmen
gen , die etwa noch ein Zehntel der voierwainnen Menge
ansmgchc» .

Fm Deutsche » Reiche wurden im Fahre , 000 rund
AE .

',00 Hektar mit Lupinen bezw. Gemenge als HanpiiruckN
bestellt , hiervon im Königreich Preußen rund >05 ^ 0
Hektar. Vornehmlich kommen hierbei die Eich cn Bo
dcnklasscn der Provinzen Brandenburg Pose » , Pommern,
West und Ostpreußen . Mecklenburg, Oldenburg uns Anhalt
in Frage.

Fe besser und kalkhaltiger ver Boden ist und je mehr aün
stigcs Klima z» einem höheren Boden zins beiträgt , » m io
weniger wird man auf eine Marktiruehterntc verzichten und
— falls Gründüngung am Platze erscheint den Zwischen
sruchlbau, sei es nun in Form von Umcrsaai oder in Form
von Stoppelsaat , wählen . Die Unterjaat ist zwar etwas » n
sicher , andererseits aber das billigste und einfachste Svstcin
und leistet unter normalen Verhältnissen hinsichtlich der Ge
winnung von Stickstoff und Trockensubstanz etwa das gleich«
wie eine schwache Stallmistdüngung von 200 Doppclzem
ncrn für I Hektar Bedingung ist neben rechtzeitige» war
men Niederschlägen, daß der Boden zum mindesten aus fri
schein , lehmigem, kalkhaltigen! Sand besieht , sowie genügend
mit Kali Phosphat gedüngt winde nnd daß die zur Unter
,
' aat dienenden Schmetterlingsblütler sich nick-: zu schnell

cnnvickcl » . damit sie nicht der Dcckfrucm durch Entzug von
Nahrung nnd Wasser zu sehr schaden nnd anderer,eiis bei
der Ernte derselben von der Sense nickt zu stark miigenoin
men werden , bezw. das Trocknen der Dcckfrnchlcrnlc er
schweren Man muß also den Zeitpunkt der Einsaat richtig
abpasscn, denn die Mlndercrirägc an Getreide sür 1 Hektar
können in trockenen Fahren und auf trockenen Sandböden
2—1 Doppelzentner ausmachcn.

Die wichtigsten Einsaatpslcnzcn in die Winterung oder
Sommerung sind je nach Bodenart : Klccpslanzcn und Ser
radclla , d . h . Pflanzen , die gleichzeitig vorzügliches Weide
und Hcusuttcr abgcbcn . Die Serradella die leider häufig
mißrät und dann meist den Acker vcrqucckl , tiai den Vorzug
der Billigkeit nnd wird von Ende März vis Mai mit der
Maschine oder brciiwürfig mit der Hand eingcsiii, indem
vorher oder nachher gekackt wird . Stellenweise erfolgt die
Einsaat auch erst weil später, um eben die Dccksruch « nicht zu
stark zu schädigen, auch läßl man zur Schonung der Untersaat
tvohl hie und da lange Stoppeln stehen . Für de » Hektar
rechnet man .35 t5 Kilogramm Saatgut . Bon den Klee
arten wären hier zu nennen : Schweden >Bastard ) klcc, sowie
der preiswerte und sehr empfehlenswerte Gelb oder Hop
senklce , die in einer Stärke von 20 bis 30 Kilogramm bczw.
20 - 25 Kilogramm Verwendung finden. Ab uns zu wer
den auch Mischungen von 15 Prozent Rotklee und ^ 5 Pro
zeitt Serradella oder von 70 Prozent Gclbklce, 20 Prozent
Schwcdcnklcc sowie 10 Prozent Rot oder Wcißllce , oder
von etwa 30 Prozent Serradella und als Nachsaat im Funi
70 Prozent Lupinen usw . mit bestem Erfolg angcwcndei.
Diese Einsaaten können eventuell auch gleichzeitig mii der
Sommcrnng znsainmen ausgcsät werden Mischungen sind
im allgemeinen stärker zu bemessen wie Rcinsaaicn.

Mit Serradella Gründüngung wurden im Fabrc 1000
im DeutschenReiche 21 101 Hektar bestellt iin Preußen 10 030
Hektar) , und man findet dieses Svstcm hauptsächlich i» den
Provinzen Brandenburg , Pommern , Westprcnszcn , Poic »,
Hannover . Mecklenburg und Oldenburg vertreten.

Das intensivste Gründüngungsshstem ist aber »»streitig
das der Twppclsaar . Es ist mir dort zur Vertretung oder
Ergänzung des Stallmistes am Platze , wo sehr günstige iii
malische Verhältnisse herrschen , wo die stark mit Kalipiws
Vkat gedüngten Vorfrüchte jrüdzcilig im Fuli das Feld räu
me » , wo nach der Einsaat rechtzeitig verteilte Niederschlage
und erst spät die Hcrvstiröstc cimrctcn . Die hierbei in Be
rrackn kommenden Gründüngungspilanzcn müssen schnell
wüchsig sein : am zwcckmäßigstcnwerden aus den leichteren
Bodenarten sowie dort , wo erst Ansana August aedrilli wer
den kann, keine Rein . sondern Mischsaaic» verwendet , wie
, , B , blaue , gelbe oder weiße Lupine » nebst Wicken oder
Peluschken und kleinen Feldbohnen j : nach der Bodenart
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i « DrrhLltni « von 8 : 2 l ui einer Stärke von 20» dis
!50 Kilogr sür 1 Hektar oder aus den besseren Bodenanrn
nn gleich starte « Gemisch von 50 Prozent Feldvobnen so
«vir je 2 '» Prozem Wccken und Erbsen Auch vegeguet man
nur den kleinen Tduringer Felddoknen mit Peluschken im
Verhältnis von 8 : 1: ferner dem Inkarnatklee «rund 25
V«S 80 Kilogr », der ZotteUvickc nur Johannisroggcn ( rund
120 Kilogr . und kl » Kilogr «, deni Vokbara,Ste «n cklce so
wie zwecks Unterdrückung de - Unkraure « und FestyaltenS
oe » vorhandenen löslichen Bodenstickstosse « einer Beisaat
«chnellwüchstgrr Nicklslickstosssammler , wie Raps , Spörgel,
Oelreruch , Buchweizen oder Senf . von denen der letztere
nsolge seine » Tiefganges gleichzeitig gute Tiensle sür die

tlittergrundwassererschUeßung verrichren kann . Ter lcytge
nannre Gestchispunkl uverwiegt namentlich aus den besseren
Bodenarten ; uweilen die Vorteile des Stickstossgcwiim » , da
diese Böden in der Regel bereit « von Haus au » genügend
Sricksioss enthalten , andererseits aber durch Bereitstellung
von Uniergrundwasser eine wesentliche Sicherung ihrer
Ernten erfahren . Jedenfalls vermeide man bei teuren Saat-
preisen all ; « große Ausgaben , da hierdurch die Rente , na¬
mentlich aus den schweren Böden , wo sich in der Regel
weniger Stickstoff fangen laßt als aus den leichteren Böden,
bei ungünstiger Witterung wesentlich in Frage gestellt wird.

Tie Lioppclsaai , die etwa dasselbe leistet wie eine
mittlere Stallmistdüngung , ist möglichst noch am selben
Tage dort voriunelnnen , wo morgens die Sense ging ; die-
scrbalb sind die Hocken derart ausznstellen , daß Schlepp
rechen und Scdälpslug mit scharfen Scharen ungehindert in
den gebildeten Stiegenreihen arbeiten können , damit als
dann nach eventuellem Eggensttick die Drillmaschine folgen
kann . In einigen (Hegenden wird die breitwürfig gesäete
Gründüngungssaal gleichzeitig mit den Stoppeln unter-
gepslügt.

Im Deutschen Reick wurden im Jahre 1900 rund 57 000
Hektar ( in Preußen rund 46 NM Hektars mit Lupinen bezw.
Bohnen , Erbsen , Wicken als Stoppclsaat bestellt , vorwie¬
gend in Schlesien . Brandenburg , Posen , Hannover , Meck¬
lenburg . Anhalt und Oldenburg.

Allgemeines über Beidüngung , Unter-
pslügen und Rachfrüchte.

Meist ist es zweckmäßig , beim Einpflügen bartsicng-
liger GründüngungSpslanzcn einige Fuder Siallmist beizu
werfen , da vermutlich durch die hiermit zugcfübrien Balte
rien und Pilze die Zersetzung der Gründüngungsmassen
vorteilhaft beeinflußt wird . Den übrigen Kunstdünger für
die auf die Gründüngung folgende Rachfrucht gebe man
möglichst immer erst geraume Zeit » ach den « Einpflügen der
Grünmasse ; welch « Mengen und Arten hierbei in Frage
kommen , richtet sich ganz » ach dem Gelingen der Grün¬
düngung , nach der Bodcnkrafi und der zu düngenden Rach¬
frucht Bei nachfolgenden Rüben oder Kartoffeln ist eine
nicht zu knappe Kuli - und Phospborsäuregabe vielfach zur
Erzielung von Höchsternten erwünscht . Unter Umständen
lohnt selbst noch eine kleine Beigabe von Stickstoffdünger,
sei »S nun in Form von Stallmist oder in Form von Han¬
delsdünger.

Ueber den Termin und die Tiefe des Untcrbringens
der Gründüngung sind in den letzten Jahren viele eraktc
Versuche angestellt worden . Man darf wohl gegenwärtig
daran festhalten , daß auf schwerem Boden ein möglichst
flaches Unterpflügcn im Herbst vor dem Froste die größten
Vorteile verspricht , auch weil man hierdurch nicht auf die
Herbstfurche zu verzichten braucht , während auf leichteren
Bodenarten und im Frühjahr ein mittclllaches Einpflügen
mit Doppelschar oder je nach Boden und Grünmasse auch
ohne Vorschar angebracht ist . Soll Roggen auf Gründün¬
gung folgen , dann ist die Gründüngungsmassc natürlich so
bald als nur möglich im Herbst unterzubringen . denn der
Roggen liebt gesetztes Land . Soll der Gründüngungsbe-
stand sich tm Herbst noch entwickeln , oder erlauben die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse kein Unterbringen im Spätherbst
und sollen Hackfrüchte folgen , so wird man das Einpflügen
aus leichten Böden zweckdienlich bis ins zeitige Frühjahr
binauSschicben , zumal da sich hierdurch eine phvsikalisckc
Verbesserung des Bodens erzielen läßt , indem dieser feucht
und mürbe bleibt , ganz abgesehen davon , daß sich alsdann
auch das Pflügen weit leichter gestaltet . So ist es auch bei
gorstkulturen üblich , die Lupinen auf dem Stengel erfrieren
hezw . verrotten zu lassen , che man sic cingabelt , weil sie sich
dann schneller zersetzen und weil andererseits dann die Stick¬
stoffverluste geringer sind ; jedoch spielen möglicherweise
hierbei auch die Fragen des Wildschützes , der Aesung usw.
eine gewisse Rolle.

Am besten wird die Gründüngung nach den bisher vor¬
liegenden Beobachtungen von Zuckerrüben und Kartoffeln
ausgenutzt , ohne daß hierbei eine Qualität - Verschlechterung
zu befürchten wäre ; dann folgt Hafer , vorausgesetzt , daß
er nickt infolge zu üppiger Gründüngung lagert , schließlich
auf den ärmeren Böden Roggen und Buchweizen.

Zur Sicherstellung der Gründüngungskulturen sind zu
empfehlen Ueberkarren mit Bakterien -Erde , d . h . mit solcher
Erd « , auf welcher die zu bauende Legurninosc freudig ge-
dieh , oder Impfungen mit Reinkulturen von Knöllchcnbak-
terien lRitragin und Azotogen ) , wie solche z . B . die Agri¬
kultur Werke von Dr . Kühn in Wesseling Köln und die
Firma Humann u Tcisler in Dohna bei Pirna a . d . E.
rbgeben.

Der Stand der Wintersaaten
Ist überall ein reckt guter , wenn auch hier und dort reichlich
stark die Mäuse fick schädigend bemerkbar macken . Die Preis«
für Korn find zur Zeit reckt fest, und so wird cs vorausficktlich
bleiben Vielfach ist indes starke Verunkrautung durch Korn¬
blumen und Rade bemerkbar , die nur durch Blachfrost etwas
behoben werden könnte.

Wirtschaftlich « UnzvtrSglichkeiten
Hai uns das verflossene Jabr infolge der Ausbreitung der
Maul - und Klauenseuche und der niedrigen Schweine - und
der noch niedrigeren Ferkelpreise genug gebracht . Dt « Schäden
find noch lange nicht ausgkhetlt und werden sich am längsten
und schlimmsten aus der Geest bemerkbar ma » en , sodaß im neuen
Steuerjahre hier die allergrößten Ausfälle zu verzeichnen sein
werden Wohl find die Marschen durch die Dürr « schwerer
betroffen als dt « Geeftgegenden , ober der Ausfall hierdurch
wird ob« « Zweifel ausgeglichen durch die demnäckftigen hohen
Virbpretfe , dir unbedingt nach den Seuckenjabren kommen
müssen . Dagegen haben dir Ferlelzückter gar keinen Erfolg
und auf keinen Ersatz zu hoffen . Wer fick dasür interessiert,
sehr einmal die Picbzählungsergrbnisse ein , und sofort wird

es klar , daß die Zucht der Schweine — nicht die Mast der¬
selben — auf der Geest die größte Rolle spielt und das meiste
Geld erbringen muß . Die » Geld fehlt nun überall im Kreit¬
laufe und ist zum Teil die Ursache der übergroßen Geldtnapp
Veit , worunter Handel und Gewe -vc ebensosehr leiden als di«
Landwirtschaft . Und » och ist garnichl abzusehen , wann die
Preise für Ferkel sich Heven werden . Es wäre aber verkehrt,
wollte man nun durch starke Einschränkung der Zucht wieder
ins Gegenteil umzuschlagen versuche » Man muß durch billige
Haltung der Schweine über dieZeit wegzukommen versuchen und
>ür die Zukunst den liartofselbau stärker betreiben , um unab
hängiger von der Gersteneinsuhr zu sei » . Daß die Gerste , die
nebenbei auch noch sehr verunreinigt und schlechter Güte ist,
für « erste billiger wirb , ist bei der jetzigen Handelslage , wo
da » Meiste in den Hände » weniger Großlapitalisten sich be¬
findet , nickt zu erwarten , und somit ist auch die Schweinemast
nach wie vor unrentabel . Daher kann man auch billige Fleisch-
Preise verlangen . Herr Auktionator Burlagc Löningen hat im
oldenburgischen Landwirtschaftsblatte Aufstellungen gemacht , di«
deutlich zeigen , wie billig da » Schweinefleisch verkauft wer¬
den müßte , wen » nebenbei noch entsprechender Ruyen dabei her
auskommen soll und tatsächlich herouSkommt . Es ist ein Bild
au « der Praxis . Tie Versorgung unserer Bevölkerung mit
billigem Schweinefleisch ist auch ohne Einfuhr von gefrorenem
Fleische sehr wohl möglich , wenn nur der Wille dazu da ist.

Die Maul - und Klauenseuche
gebt »war ständig zurück , ist aber immer noch viel zu viel ver-
breiie . , um Radikalmittel , wie Abscklachtung gan ^ r Bestände,
empfehlen zu können . Wir müssen also auf andere Weise
dahin streben , daß die Seuche getilgt wird bis zur beginnen¬
den Weideveriode Hoffentlich bleiben die Nachrichten über
das Professor Hofsmannsche Tilgungsversahren so günstig wie
bisher , dann wären wir großer Sorgen enthoben.

Daß auch die Pferde
von Maul - und Klauenseuche befallen werden können , ist so
gut wie unbekannt . Daß sic die Seuche übertragen konnten,
wußte man schon länger . Wir bringen folgende kleine Notiz
über

Maul - und Klauenseuche bei Pferden.
D . A . de Jong berichtet über seine Beobachtungen in der

»Tijdskrift voor Vcerartsenijkunde 38 . Deel Aslevering 18",
15. September ISN , wie «olgt : . Drei Fohlen , von denen ein-
im Februar , die beiden anderen im März geboren waren , wur¬
den im Juli abgcsetzt und am 15. Juli auf eine Weide ge¬
bracht . Auf dieser befanden sich Rinder , die an Maul - und
Klauenseuche litten . Schon am 20 . Juli wurden bei den
Foblcn die ersten Erscheinungen der Maul und Klauenseuche
wahrgenommen . Die Futteraufnadme war erschwert , cS be¬
stand Speichelfluß , und eine schaumige Flüssigkeit bedeckte die
Maulöffnung . Das den Rindern eigentümliche schmatzende
Geräusch war aber nickt z» bemerken . In der Maulhöble zeig¬
ten sich an verschiedenen Stellen frische und auch bereits geplatzte
Blasen . Bei der Untersuchung am 30 . Juli waren die Krank-
heitserschcinungen nur noch gering , allein das eine Tier spei¬
chelte noch ziemlich heftig . In der Maulhöble zeigten sich aber
bei allen drei Foblen Maulgeschwüre , die in Heilung über¬
gingen , in Gestalt von geplatzten oder in Heilung begriffenen
ziemlich großen Blasen . Bei dem ersten Tiere waren , fünf
Zentimeter von der Zungenspitze entfernt , an der Oberfläche
zwei unregelmäßige runde , graugefärbte Epitheldefekte mit auf¬
geworfenen und zerfressenen Rändern , jedes ungefähr einein¬
halb Zentimeter im Durchmesser , und drei Zentimeter weiter
nach hinten eine ebensolche Erosion mit einem Durchmesser von
zweieinhalb Zentimetern . Das zweite Fohlen batte zwei große
Epitheldefekte mit zerrissenen Rändern vorn auf dem Grunde
der Zunge , jedes mit einem Duraimesser von ca . drei Zenti¬
metern . Beim dritten Fohlen bestand noch Ptyalismus , und
es zeigten sich verschiedene kleinere und größere erst kurz zuvor
geplatzte Blasen hinten aus der oberen Fläche der Zunge . Sonst
waren am ganzen Körper , die Hufe eingeichlosscn , Veränderun¬
gen nickt zu bemerken . Der Fall beweist , schreibt dazu Baß
in seinem Referat in der . Deutschen tierärztlich » Wochen¬
schrift "

, daß cs nicht richtig ist , die gegen die Maul und
Klauenseuche zu ergrciscndcn Maßregeln aus Wiederkäuer und
Schweine zu beschränken und da » Pferd und andere Tiere als
Berbrciter des Ansteckungsstoffes nicht zu berücksichtigen .

"

vrr Selrriaemsrlrt IYN.
Zu Anfang des Jabres standen die Saaten gut , noch im

März wünschte man sich trockenes Wetter , da der Regen die
Felder zu sehr durchnäßt batte . Laut Aufnahme vom 1 . März
wurden die Bestände in erster Hano in Tonnen geschätzt:
auf: Weizen Roggen Hafer Gerste
1910: 879 862 2 824 030 2 839 72» 673 225
1909: 852109 3 158 686 3 158 686 915101

Wir gingen also mit geringen Vorräten in den Händen der
Landwirte in das Frühjahr , nur Weizen war etwas reichlicher
vorhanden . Als ausländische Versorger kamen hauptsächlich in
Betracht vom 1 . Januar ab Argeniinien und Australien , vom
April ab Indien . Argentiniens vorige Weizencrnie wnrde
zwar auf 5800000 Tonnen geschätzt gegen nur 3700000 im
Vorjahre , aber seine Leistungen blieben hinter den Erwartungen
zurück , denn cs bat im Jahre 1S11 nur wenig mehr verschifft
als 2 ^89 200 Tonnen gegen 1S02800 Tonnen «n 1S10. Die
anderen Länder Südamerikas » nv auch Südafrika , Transvaal
und dir anderen ehemaligen Burenftaaien , konsumieren von
Jahr zu Jahr reichlicher . In Südamerika ist es hauptsächlich
Brasilien , welches argentinischen Weizen in Anspruch nimmt.
Australien siel als Importeur fast vollständig aus , denn das
Land batte Erporimrngen , die oreistens schon in England
liegen und nickt nach dem Festlanoe oder speziell » ach Deutsch¬
land kamen . Indiens Ernte brachte zwar etwas mehr,
lOOOOlVO gegen » 700000 in 1910, aber die Verladungen , die
ihren Weg durch den Suczkanal und das Mittelmeer gehe »,
blieben schon zum Teile in Italien und Spanien , die sich nicht
selbst ernähren können , ebe sie nach dem nördlichen Europa
gelangen . Andererseits schied für die neue Kampagne Frank¬
reich , dos im Vorjahre eine Mißernte gehabt hatte , als Im¬
porteur fast vollständig aus , denn da « Land hatte 8 700000
Tonnen geerntet gegen nur S,9 Millionen in 1910. Ein be-
deutsainr » Haussemomeni fehlte also jetzt.

Da trat zuerst als besesttgcndes Moment das » Wetter in
die Erschein » » », die große Hitzewelle überzieht Europa . Sine
regenlose Zeit beginnt , die Sonnenglui dörrt die Erd « au«
hält bis in de » Herbst an und gewinnt so eine Aus-
dcbnung , wie sich die bekannten . ältesten Leute " nicht ent¬
sinnen können . Man prophezeit eine Mißernte in Getreide,

! und als die regenlos «, die schreckliche Zeit , bis in den September

htnetn dauert », auch ein Mißrate « der Ernte tn Kart offel»
und in Futterkräutern . Ru », ganz so schlimm ist es nicht >».
worden ! Die Preise für Getreide gingen in di « Höhe , aber
je näher die Zeit der Mahd kam , defio höher lauteten dt«
Schätzungen de « Ertrages . Der Eidrusch siel vorzüglich au »,
die Qualität de » Korn » war vortressltch , und schlteßlich über¬
ragte die Ernte noch die des Vorjahre » in Weizen , in Roggen
und tn Gerste , nur in Hafer blieb sie ein wenig zurück . E<
ergaben in Tonnen:

Weizen Roggen Hafer Gerste
1911 4068 385 10886 116 7 701 101 8 159915
1910 3 861 479 10511 ISO 7900 37« 2902 98«

Die Kartosselerme ergab ja ein Defizit von rund 9000000
Tonnen , das sich aber infolge des geringen Prozentsatzes der
krauten Knollen um mehr als 3000000 Tonnen reduzierle . Die
Ernte an Futterarttkeln stel ja allerdings schlecht au », es wur
den an Heu allein nur 19 975 000 Tonnen geerntet gegen
28250000 Tonnen in 1910.

Die Getreidepreise gingen aber trotz de » größeren Ge-
treidevorrats nicht sehr zurück . Der politische Horizont ver-
sinslerte sich . Der drohende Konslikt mit Arantreich regte zwar
den Handel nicht sehr aus , da niemand ernstlich an einen Krieg
dachte : da aber erschien plötzlich Italien als Störenfried Euro¬
pa », e» begann der Krieg mit der Türkei , und die Unterbindung
der russischen Ausfuhr und der der Donaustaaten über das
Schwärze Meer war durch Sperrung der Dardanellen zu be¬
fürchten . Rußlands Ernte war zwar nicht groß , aber die
Lsscrten zogen sich vom deutschen Markte zurück , und in den
Donauländcrn , die eine reiche Ernte hatten , kam nicht recht der
Erport zustande , denn die Bauern lieferten nichts , und in
Rumänien fiel ein Exporthaus nach dem andern , weil es seine
Kontraste nicht erfüllen konnte und die Bairkcn ihnen den Kredit
sperrten.

Die verschieden lautenden Meldungen über Argentiniens
Ernte beherrschten bis zu Ende des Jahres dm Warst . El
notierten in Berlin zu Anfang des Monats tn Tonnen ä 1000
Kilogramm:

Jan. Mai Juli Sept. Dez. End « De»
Weizen 228 ->4 20514 2l2 » 4 2I1V, 20I >2 206V«
Roggen 177 172 170 ' 4 ISItn 180 ' 4 186>4
Hafer 185 -̂ 166 167 190»4 177 1«

vie NSbrverte «ler Ksnlnevenflrlsede ».
Die im Januar vorigen Jahres in Halle stattgefun¬

dene 3 . Ausstellung des Verbandes der Kaninchenzucht
vereine der Provinz Sachsen , sowie der Umstand , daß sich
in der Literatur keine übercinstnnmendcn Angaben über
die Bestandteile des Kaninchenfleisches finden , veranlaßte
den Leiter des bakteriologischen Instituts der Landwirt¬
schaftskammer in Halle a . 2 . . Dr . Nackiger , durch neue
Analvsen einen Beitrag zu dieser Frage zu liefern . Er be¬
richtet darüber in Nr . 47 , 1911 , des . Kaninchenzüchter-
folgendes:

. Gemeinsam mit dem Verbandsvorsitzenden , Herrn
Hellwig , wählte ich aus dem Kaninchenbestande des bak¬
teriologischen Institutes zwei etwa 12 Monate alte Kreu-
zungstiere aus , die nach Angabe des genannten Herrn auf
Mast gesetzt wurden . Die Kaninchen erhielten täglich drei
mal einen dicken Brei aus Gerstenschrol und Roggcnkleie
verabreicht , der mit handwarmem Wasser angerichtet wurde.
Daneben wurde Heu und als Beifutter Rüben gegeben.
Zur Tränke diente abgestandenes Leitungswasser.

Bei Anfang der Mast wogen beide Kaninchen je 2520
Gr . Nach den ersten 8 Tagen wog K . A 2560 , K . B . 2600
Gr . Nach 14 Tagen wog K . A . 2620 , K . B . 2620 Gr . Nach
3 Wockcn wog K. A . 2700 , K . B . 2690 Gr.

Die Kaninchen wurden nunmehr in dem Ernährung-
zustand , in dem derartige Tiere u . E . im allgemeinen zur
Schlachtung gelangen dürfen , getötet und im ausgeschlach
icten Zustande mit Nieren , Leber und Herz der agrik . -chcm.
Kontrollstation der hiesigen Landwirtschaftskammer zur Ult-
tersuchung übersandt.

lieber das Ergebnis der Untersuchung erhielten wir fol-
gcndc Mitteilung:

Gewicht der ausgcschlachtetcn 2 Kaninchen am Tage der
Einsendung 3590 Gr . , am Tage der Vorbereitung <3 Tage
später » 3560 Gr . Verlust beim Zerkleinern und durch di«
Austrocknung usw . 30 Gr.

Gewicht der ausgeschlachteten vorbereiteten Kaninchen
3464 Gr . , davon waren : 2460 Gr . Fleisch ^ 71 Prozent,
350 Gr . innere Organe «Leber , Herz , Nieren ) ^ 10,lO Pro-
zcm , 654 Gr . Knochen — 18,90 Prozent , insgesamt 100 Pro,.

Das Fleisch emhiell : 59,85 Prozent Wasser . 20,20 Pro
zent Eiweißverbindungen , 18I5 Prozent Fett , l,lO Prozcm
mineralische Bestandteile.

Tie vorhandenen inneren Organe ( Nieren , Leber , Herzt
enthielten : 69,25 Prozent Wasser , 16,50 Prozent Eiweißver
bindungen , 6,80 Prozent Fett . Der Rest von 7,15 Prozcm
. rttfäll » aus sonstige stickstofffreie Stof,

' "Ns r. >i : :- raliscbe Be¬
standteile , hauplsächlich aus Phosphalcn vestehcnd , und aut
die Differenz bei der Untersuchung.

Vorstehende Analyse zeigt in deutlicher Weise , wie hoch
der Nährwert des Kaninchenfleisches einzusckätzcn ist . Zieht
man seinen billigen Preis und seine vielseitige Verwertung
lvgl . . Kaninchcnküche "

, eine Sammlung erprobter Koch

rczepte sür die Bereitung von allerhand Speisen aus Kanin-
chcnsleisch , Verlag Dr . F . Poppe Leipzig . Preis bei freier
Zusendung 13 Ps .) noch in Betracht , so kann das Kcminchen-
slcisch als Volksnahrungsmittcl nickt genug empfohlen wer
den . Bekanntlich fänat man jetzt auch in deutschen Städten,
z. B . in Berlin , an , öffentliche Verkaufsstellen für Kaninchen¬
fleisch einzurichten . Io hat das Warenhaus A . Wcrthcim in
Berlin , wie in Nr . 15 , 19l1 , der . Landw . Mitteilungen sür
die Provinz Sachsen " in einem sehr beachtenswerten Aus
satz über die Bedeutung der Kaninchenzucht gesagt ist , eine

solche Halle errichtet , in der wöchentlich 800 Stück Kaninchen
" erkauft werden ."

Lin Vtenrnverglslungsprorreh.
Ein sür Imker interessanter Prozeß spielte sich am

Schöffengericht zu Wunsiedel ab . Demselben lag nach dem

. Westdeutschen Landwirt " folgender Tatbestand zugrunde.
Der Zimmermann Lukas in Oberredwitz hat sich vor

Jahresfrist mehrere Bienenvölker angcschafst , die im August
y JZ . von den Raubbiencn seines Nachbars , des Haupt-
lehrerS Löffler , derart belästigt wurden , daß sie stark dezt
micrt wurden . Lukas stellte seinen Nachbar zur Rede , und
dieser versprach , ihn schadlos zu halten Lukas erwiderte,



«

tat -r die Bienen vergiften werde , wenn « ich» Abhilfe ge
j««he. Gesagt, g" an : Luka« verschaffte sich Arsenik und
mischte denselben mit Honig und Wasser. Dies, Mischung
stellte er zur Abwehr der Raubbienen seines Nachbar« auf.
Die Wirkung war furchtbar . Binnen zwei lagen krepier
,cn die Bienen de» Herrn Haupilchrerc massenhaft , da sich
ei« B>enen gegenseitig beleekicn und so den Giftstoff ipeiter-
trugen . Löffler begab sich zu Lukas und fand die Arsenik
Mischung.

zjur Verhandlung waren zahlreiche Zeugen und Zach
« rsiandige geladen , darunter Haupilebrer Fabian , der
-weile Vorsitzende des obcrfränkischen Rrelsbiencuzuchlver
eins und Wanderlehrer sür Bienenzucht Derselbe fasste
sein Gutachten dahin zusammen , vast LnkaS fchtvache Volker
-.ehabk habe, die dem « »stur» , der Raubbienen nicht stand
imlten konnten; es wäre seine Pflicht gewesen , seine Völker
:u stärken oder sie aus einige Tage in den Keller zu schassen,
um die Raubbienen abzulcnken . es gäbe kein Mittel , Raub
diene» für immer von ihrem einmal begonnenen Raubzug
.ibzudalten Die von einigen Sachverständigen enipfohlene
ginlegung von zerschnittenen Zwiebeln in die Bienenstöcke
sei nutzlos, Er habe am 27 . August den ganzen Bienen¬
stand des Löffler angesehen und gesunden , daß dieser ein
großer Renner der Bienenzucht sei , denn seine ganze An
läge war musterhaft . Bei seiner Untersuchung am 1^ . Ok¬
tober fand er die Bienenvölker des Löffler in einem jäm¬
merlichen Zustand , und bei geringer Schätzung sei diesem
em Verlust von mindestens entstanden . Der AmtS
nivalt bezeichncte die Handlung des Angeklagten als eine

: uchlose Tat ; ruchlos in der Ersiimuiiq , in der Ausübung
und m ihrem Ende , Er sei der ruchlose Mensch, der das
Wild vergiftet, er hätte auch Menschen vergiften können,
die von dem vergifteten Honig genoffen batten , der von
den Bienen vergiftet worden war , denn cs seien «<1 Pfund
vorhanden gewesen. Was würde man in den Iägcrkrei-
sen sagen , wenn Gis, sür das Wild gelegt und solches ver¬
giftet würdek Strafmildernd komme bei dem Angeklagten
, ur in Betracht, datz er erst seit einem Jahre die Bienen¬
zucht betreibt, Er beantrage sechs Wochen (Gefängnis . Die¬
sen Ausfübrungcn irai der Verteidiger entgegen . Sr be
eichnctc die Biene als ein wildes Tier , das herrenlos sei

und vernichtet werden dur,e . Landesgesetzliche Vorschriften
zum Schutz der Bienen seien nicht erlassen . ES bestehe das
Nechi zur Tötung der Bicncn , Wae auch durch zahlreiche
Urteile bestätigt sei . Zein Mandant bade in Notwehr ge¬
sandelt; er brauchte sich seine Birnen nicht von anderen
zernichten zu lasten. Auch habe Löffler nicht alles getan,

um den Angeklagten schadlos zu halten Der Verteidiger
neantragte Freisprechung . Das Urieil lautete auf di ) kl
«Geldstrafe, cventl . l l Tage Gefängnis , und Tragung sämt¬
licher trösten . I » der Begründung heitzt «« : Der Ange
klagte habe falsch gehandelt , indem er Gift ausstellt» in
einen, leeren Bienenkaften ; das sei eine rechtswidrige Hand
!vng Die Biene werde erst ein herrenlose « Gut , wenn sie
im Zchwarm ausziebr . Eine tatsächliche Abwehr sei durch
das Auslegen von Gift überschritten worden ; auch habe
der Angeklagte nicht in Selbsthilfe gebandelt , da die obrig
festliche Hilfe zu erlangen gewesen wäre Er ist zu weit
gegangen , als er Gift ausslclltc, und er mutzte wissen, datz
dies nicht erlaubt sei.

Sie Neuerungen ln See
Invalicken-Verflederun^

Am l . Januar 1912 treten die neuen Bestimmungen der
RclchSversicherungsordnuitg über die Invaliden und Hin
tcrbliebencn Versicherung in »kraft . Die wichtigsten Neue
rungrn dieses Gesetzes find in solgcnder Ucbersicht enthalten:

1 . In die Vcrsicl -entngspsltchi werden neu einbrzogen,
unter der Voraussetzung , datz ihr Iahresarbeitsverdicnst
20G) - kl nicht üverstcigt : u ) Gehilfe » und Lehrlinge in Apo
tdckc » , ist Bühnen - und Lrchestermitglieder, ohne Rücksicht
aus den »tunsiweri der Leistungen, c ) Angestellte in gehobener
Stellung «in ähnlich gehobener Stellung wie Betriebsbeamte
uitd Werkmeister) , wcnn diese Beschäftigung ihren Haupt¬
beruf bildet.

2 . Die Äocbcnbeiträgt sind erhöht ; sie betragen in Lohn-
klassc I 16 Pf . «bis jetzt 14 Pf ) , Lohnklaste II 24 Ps . «bis
jetzt 2t) Ps . ) , Lohnklaste lll 32 Ps . ibis jetzt 24 Pf . ) , Loh»
klaffe I V 4U Ps . Ibis jetzt 3<i Ps ) , Lohnklastc V 4k< Ps . ( bis
jetzt 36 Ps . ) . — ES müssen also z . B . vom I . Januar ab sür
weibliche Dienstboten 32 Ps Marken und sür männliche
Dienstboten ist Pf Marken geklebt werden.

3 . Pom l . Januar ab werden Zuscitzmarken zum Preise
von l . ik ausgcgcben . Durch die Verwendung von Zusatz-
marken wird der Anspruch aus eine Zusatzrenic für den Fall
der Invalidität erworben . Jeder Versicherte kann zu jeder
Zeit und in beliebiger Zahl Zusatzmarkcn einer beliebige»
Versicherungsanstalt in die Quittungskanc einklcdcn.

4 . Die Leistungen der Invalidenversicherung sind er¬
weitert :

n ) Neben Invalidenrente und Altersrente hat der Vcr
sicherte auch Anspruch auf Hinicrbliebencn -Iürsorgc , welche
besteht in Witwenrente , Waisenrente , Wiiwcrrenic , Witwen

geld und Waisenausfteuer Witwenrente erhält nur die
dauernd invalide Witwe nach dem Tsde ihres versicherten
Ehemannes . Waisenrente erhalten nur R .nder unter
13 Jahre » Wttwerrrnte erhält nach dem Tode der »er
sicherten Ehefrau nur der erwerbsunfähige Witwer «fall«
die Ehefrau au » ihrem Arbeitsverdienste den Lrdeiwunter
halt der Familie bestritten batte ) , so lange er vedurftig ist.

Witwengeld erhält die vtksichcrie Witwe nach dem Tod«
ihres versicherten Ehemannes . Die Waisenaussteuer wird
den Waisen bei Vollendung des 15 Lebensjahres ausbe
zahlt . Reinen Anspruch auf Hinterbliebenenjürsorge
habeil die Hinterbliebenen solcher Versicherten, welch« am
I Januar 1912 bereits verstorben waren ; ferner di« Hinter
blicbencn solcher Versicherten, welche am l . Januar ISIS
bereit« dauernd erwerbsunfähig waren und dann ver¬
storben sind, ohne inzwischen die Srwerbssähigkeit wieder¬
erlangt zu haben.

ft ) Har der Empfänger einer Invalidenrente Rinder
unter 13 Jahren , so erhöht sich die Invalidenrente für jedes
dieser Rinder um ein Zehntel bis höchstens zum anderthalb¬
fachen Betrage der Invalidenrente . Diesen Anspruch haben
aber nur die Empfänger von Invalidenrente , deren In¬
validität nach dem 31 . Dezember 1911 eingetreten ist , oder
deren Krankenrente nach diesem Tage beginnt.

5 . Die Rückerstattung der Hälfte der Beiträge , ins¬
besondere bei Verheiratung weiblicher Versicherter, fällt vom
1 . Januar weg . Durch freiwillige Weiierversicherung kann
der Airsprnch auf sämtliche Leistungen aufrecht erhalten
werden

6 . Die Pensionen von Beamten nnd ähnliche Bezüge
haben vom 1 . Januar 1912 nicht mehr die Wirkung , datz
neben ihnen eine etwaige Invaliden oder Altersrente ruht.
Die Renten kommen also vom 1 . Januar 1912 neben den
Pensionen voll zur Auszahlung.

7 . In der Organisation der Invalidenversicherung
treten folgende Aenderungen ein : » > An Stelle der jetzigen
» Unteren Verwaltungsbehörde " tritt das VersicherungSamt.
Bei diesem Versichcrungsamte sind alle Ansprüche aus der
Invaliden und Hinterbliebenen Versicherung anzumekden.
Tie Entscheidung über die Ansprüche erfolgt durch den Vor
stand der Landes -Versichcrungsanstalt . ft) An Stelle des
jetzigen . Schiedsgerichts " tritt das . Oberversicherungsamt " ,
welches wie das frühere Schiedsgericht die Berufungsinstanz
gegen die Entscheidungen des Vorstandes der Landcs - Ver
stcherungs-Anftalt bildet.
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erzielt man auch im Herbst und sogar im Winter bei der strengsten
llalie durch dar jahrelang bewährte und allgemein gelobt« Ge
' lügelsuNer »diugul " .

Fra » v«> Tümpling , Ti »» o» l»« « ib», schreibt Sie sandte»
mir vor kurzem 1 Säckchen Beffügellutier Nagut . TieieS zeitigte
sslch grob« überraichende Er 'olge . dan ich niich genötigt fühle,
Ismen dieser auszuiprechen. Tie Hühner legen trotz der grober,
Kälte »md ohne Auslauf gut u. s. iv.

Reform -Hundekuchen
ist billig in der Fütterung und erhält die Hund« gesund und
leistungsfähig.

Perkau, und Anleitung durch Johann Mehren », Camen-
lxnrdlg ., Oldenburg i Gr.

Wlltzing . Zu verkaufen « ine
>«ahe am Kalben stehende Kuh

Joh . Büfchrlmaun_
R»de»Nrcherfeld Verk . eine

best «, junge, feile Ruh.
H. G . Drttmer».

Neuenhuntorf . Zu verlaufen
eine schwere fette Ruh.

W. Wichmann.
DalSper. Z» verkauf, eine

tiedige Luen « .
> . Haqe.

Sttilttisiser
hölkselsihuistr
RSbnsihiieiStr
?trsstttlllllllschim
IöügMttlltk
Lilichkslißer lverriiktej
Zlivchttrritiltt
ZavchtMM rc . u.
«mpsiehli zu mSHIgr» Preise«

vsrä Lvvo,
vldenburg,

Pssng- n . Eggeniabrib.

veshtgellecllt
1 » dr«r. v «r
r nllt, §o m r — Ulr

t(Lttottelkvi-de
„fonrekrttl"

»u » verlinkt
de»-

, »r unä diNlk " » lü.
Llücle

» „ t .
10 . . 0ll»k» .
25 . . o.sr .

7op>-vnter»stre

lkft« . Le .titvll»
6opp«It. 8plr» >kê »r.
dürfen . Lt^ 7.50

keservssnan,

^ iS Xilc

5pir» Iilrallt-
pnrsmatte.

8rüe1r «>o k>tl.'

p« l . -^ Lurefatte
LtLclc r ? ? k̂ ' .

pst . kmtenlslke
Srück zs

e» tr» »ckMer, mit
Sttielc so ?/x.. 5 §» ä 70

iv Stück So PLx 0k»K
RS»ek«1«tchch«. »0 m 1.— v»e'
RLpffG, ds»t« tzuLl .. »0 m Z — «u '.e

10 » r .soprei,Ii,t« kr,r»
llermLLQUÄlr,

vrablgeM ^ tn - u . orsbtMaeeaisdrill

^ venaniuZ
ksumspkitrmittel

ekrtkl»,5iss5 rog.
>« »sfrrtvsücke« e« kdolln«um.

. rr. » vcnLkivs L v ».
I Schutt, >. »ül». I

lckKItZckiot
llleiedreitj»

„ekert -

5ckmtllrlLüe
. VeiLkllt"
Lug Srure
Zctvreiäemiüil

Zu verk. e . g milchg . Ziege.
Donnerschweerchaussec 36.

Petersfehn . Z . verk . ein schön.
Kuhkalb . _ G. Dohrmann.

DrittnShmaschine
billig zu vrrkause» .

Fricdcnsplatz 2.

zbleltiswst »» uncl dilliget, » Nittel rur W
DE ' rivi - IklLus « "MD I
- . ist sie I -Lsstu ilfte HLn, «I»krrerzr « -- W

dixtr V«e»ucb »a äer
V »rii »s1«cht

rteUeu »ick äie Xo,ton bei Anvenäuog
von Oiktksker kür «len dlorxea auk S SO
, DvpkusbsrMsn „ „ „ „ „ v .gtz

« llkrencl sich öle liasten bei Xnvenclung von
DAN' I .ktnskii 'icher > kür üerr käorpen

) aut nur Ich O . S3
- tslleu , Mobei brkolg » olork »ugeosicktlick, dltsserkolgäurcksu » ausgercklossen.

kradektssebeu , kranlco u. inlci .. kl«, b — chrrrck sie
k in skleeRtendurgj

iürstze« L«g«r t»

Nstrilk-rslhima
für Arbeit«- u. kutschfuhrwerk.

K . 8 « » e,l » lIM !i
Heilige«, »ijtftr. 7.

8 »1r Uosthrnr , tiSiir Pmjt.

LiaükieäiLuag ; - kokre,
sowie ssnstige» Nutzeffe» «mpsiehli lagernd

SküM, WiRlks , küllltl. ilMIW
V. k. VVsIItieimer.

Rastede.
Grneral - Bersammlung

de»
l«ndw. Vereins Rastede
am Lemtlag, den 7. Januar,
uachni . 4 > , Uhr, im „Ratzeder
HssHierselbst.

Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. „Ueber Ehikane beim » irh

Handel ". Refr. : HauSmann
Eornelius , Grotzcnnleer.

3. Besprechung über die Grün
düng e . Zchlachiviebvcrsichc
rungsvercin « .

< Rechnunatablage u . Berichi
der Revisoren.

S. Wadl des Schriftführers
8 . Verkauf d . Bibliothek.
7. Verschiedenes, AuSslug betr

usw.
Die Mitglieder werden » m

pünktliches und zshlreichr« Sr
scheinen gebeten.

Der Vorstand.
kaufe jederzeit
Pferde n . Füll.

^ WWMWs zum Schlachten.
Ea reanSpon-
wag . g .spr . 333.

Llbenburg . I . Lpictermann.

^ LkenientzssskrsiuVertzsIden

«mho chtteldonto»
vuIleaSLKb

SeL ^SantiltererOkPm »pet>I«or»»»ch«rl>
c» r Riste , kruqye

Automobile
vermietet S. Beseck «.

Clsfleth . Uebrr ^or-
dmmgrn an den Nachlaß
des vkrliorbcnrn Land - und
GaHwirts Nvineleli Zpankv
in Neuvnfelrls erdMe ich
bis ;nm 10 . Januar 1012
Rechnungen.

Lki -. 8clu - öllse , Äukt.

Sofa « , Ehaifclongue , vrrti-
low, Sleidre u . KUchrnschränkr,
Spiegel, Tisch« , Beiist., 1ZH- u.
2fchl , mit und ohne Matronen,
auck aus Teilzahlung.

Kurwtckstratze «0.

i'



' >»
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Ver
kaufe»

» >n -: t . andern fai r tieren Li«
!O «VlaAIaD Zement . Maaerstria «, Zemoui-

Tachjtrin «. Zemrai - Trolioirplatiea . Zsment
röhren Orüaudetoupsasteu und lonsug« Ze>
memwarrn au ' meinen billige» , prassttsch

erpeodteu »nd vielfach prämncucn

Maschine « ' °'L.L
Nähere Auskunst erteil»

Erste Eoltvuser Iementwareu-
und Maschinenfabrik

Otto Zcküssler , cottbus92

Xll LlllkLCddolt uuä LuvorlLsslzholt »inä meius

«iv ^ oirL^
tür Somol , LllUa , 8tzllK8Lk stc . uoüdor-
trolsoll.

Hoorrviollt an ^4 irl» ot>a1tl >ck>e« it sioä weine
8üußss»s vonorLtorou kür SrLimkokIsll -, SrUltzt-
u»ä Lllldr » rtt -V»tri «d.

- Vei »Lekenü » re Oarantie!
Oeringriur kronnotokkverdrauck ! Listigste Preis « !
Xostenanscchiäge unck Ingenieurbesuck Kostenlos.

Osoi ' N H.
Usscdinenkabrik unü Oisengiesserei,

voL «L « r» sivai 1. OiadA.

in allen Dimensionen okkeriert

Sremer keladsringerellsetisN
kremen . Tel . 8252 . Oläendueg Tel . 189 u . 190^

Original Weifort, ülloäsll I9U/I2
ist die kestkervätirtest«

uncl verbreitetste Lperialität unserer
Fabrik seit 1883 , 6aber böebste

V ollkowwenbeit.

Uvirort 8üdov,
Hlascbioenkabrik,

I1 » s Ko « - lSTLa«

r Iie Zeichengefahr r
» verringert sich *

» in demselben Maße , wie Sie Rücksicht Hi
nehmen auf die Reinheit des Futters,
welches Sie Ihren Schweinen vorsetzen.

Lt

^ ist das reinste und heute das relativ
jc billigste Mastfuttermittel , wird in neuen
tc Säcken geliefert und die Erzeugung
^ von Seuchen durch unreines Futter
^ und Verschleppung derselben durch ge-
l brauchte leere Säcke ist bei „Axa"
? ausgeschlossen.
! "dllsa" muß die volle
^ ^ üülüvttlk » Marke mit Kopf und
!k ferner ein rotes Etikett tragen , welches
Ik unsererseits die (Garantie für absolute
^ Reinheit enthält!
^ Generalvertrieb für das Herzagtu«

*
*
*
*
*
»
*
*
*
»
*
*
*
*
*
*
*
*
*Oldenburg :
^

i Vildvlm LatdwiUla L Vo . *
^ 0Lcko » d »» » s t . Vr . ^

^ — Niederlage bei den Müllern . — §

»-«» » »» sunern « uaaNiuavr»
cker Deutsch , u OrnOcc I» Ischsklc-

gere -Ilschakt 1811.

t . Nee », Vvl «toa » /4 » «>s,l >e

— — Leantt !», ' »
^

L5cttu >. r

v »»n». »«n 0ae»v»»O»»«G
»sOs »— w Lo »»»rvd«,»« G«

» DtĜ Natv» Lner,»,»NrvGd »n»H
L»U»»

MndL«»G»av« '

Ich, AK«
k» , „ 2 H

1- rLi »0 kri»
V̂ ' eltLUs ^ teüunLx I' urm 1911.

IL Fischmehl,
welches sich als bestes Beigade-
f» lter bei der Sch « « inen,ast er
wiesen , operieren wir zum Preii«
von 2t « pro Lact - - 109 leg
srauh « irder Station Herzat . Oldb.
Nb Lager und b « , Mekrabnahme
e» jprechend billiger Naraniien
iverde » 55 SO Protein und
Fett und 15 30 phoSphor
saurer » alt.
,8t««ler L Ha»rt>er, Oster»barg,
^ »»termiiielgelch. . -k»r » s»r . 1895.

V »rri » » t«

OraktgeOeckte

»M » IN
fMsiünü
kri «ckrirl »»-

b»st«a
bei Kortin.

Preisliste
gart, u trlio.

» * » » * * * » » « t* » » * * » * » * »

Osternsurg . Z . v . meh . Zert .,
g i , >4 W W . Ottmann«

Osenrrfrld «. Z v . 6 F . -Schw.
u . 5 Z « k.. 10 « . a . D . « i- ker.

Osternvurg . Bill , » ver «. g
p -ach Hauohund lBor . ) u . 1
Hundrh . Schützenhossw . « a

Billig zu verk . Kontrollkasse,
Streichleiter , OUasplatt ^ Zir
menlch. »I» . Langeftr . S ll.

Echtes leßlksihrter

Llllblllinkm
absolut wetierbeständitz,

brau » gr » « grau rot
zu 7is iS , 20t , 19, -U

pro Centner in Blechkannen.
Dachpappe , prima , per Rolle

15 qm 9,50 ».
Rigel und Trrr billigt.

IlLds,Las
Teerprodukte , Such » « .

R»ytlurzn ? iehreiilizilizsi >i,litt
TiescS Pulver ist da-
Korzüglichste zur voll¬
kommenen ÄuSrotiinig

dcS schädlichenUn
gezteser« bei allen
Haustieren . Er
wird nur iroäeu

aus die Haut gerieben und erspart da«
lästige Laschen . 1 Tsse 1.50 Rt . sür
10 St » . Bieh . X T - se 0 .85 Mk.

Niederlage in
Bardeu ' lech Oieorg i ordes.

, A . Mener.
Brak « , ,oh . Schniidt.
Tobten Gebr . tlindemann
Kirchhauen H. G . Marten ».
Kirchhammelwarden Ir . Klinker.
Oldenbrok

Oldenburg

2 ' terndurg

Rastede

Ltrücknauje»
Wardenburg
Wiefelstede
Zetel

tSeorg Roben
Ein . Wessel.
V.Fijcher , Trogen
Wilh . P « y.
Paul Herrmaun.
Georg Poe ».
, v. Bührmanu.
Slug . PelerS N 'g
H. Wul » ien.
O. Jacob.
Tb . Borcher ».
R . Merinen,un.

Keine Waschungen!
Keine Erkiltungen mehr?

Ijerrrtt »»rgllms
Kieh >ktiilis >l > gS- P » l,tt
gegen Läuse u . Un,ezicser seoer

Art , für Pserbe , Rlnbviel,,
Schase , Schweine , Grslügel re.

«Wird trocken i . d . Haut gerleb .)
10 mal stärkerInsektenpulver

Zahlreiche Anerkennungen,
i , Dose sür lv 2t ., 14 für 5 St.
Bteh . Zu Hab . i . d . Niederlagen.

Uloherseldr . Zu verkaufen
eine beste nah « am Kalben steh.

Ku « ^ M»
Hch» r . Luken.

Verkauf
«tue»

Landstelle
chamwetwardermoor - Süder¬

feld . Die zur Soakursmasse
de« Landwin » Slddt » klddstk«
gehörige , zu Süderfeld belegen«

Landstelle
bestehe» » au « gul erhaltenen
Geräumigen Wohn p Wirt-
schastdgebiude » und 19,71,71
chektnr sc«. 43 ' , s>ü» » heften
Ländereien , darunter ca . SO
Ast» Sleilan ».

soll im ganzen oder gcteilt öf¬
fentlich meistbietend verkauft
weiden , und ist dazu dritter
» nt , letzter Berkaufttermin aus

Sonuabeud,
de« 6. Januar 1912,

nachm . 5 Uhr,
in Michel » Gasthaus zu Sü¬
derfeld angesetz ».

Eö wird beabsichtigt , den
Nurnps der Stelle mti ca . 16
Zück Ländcrcien zusammen,
alle übrigen Weiden , sowie da¬
bei Hammelwarbcn belegene
ca >/4 Zück graste Kohlland
einzeln zum Aussatz zu bringen.

Ein weiterer Aufsatz findet
nicht statt.

Kousliebbabcr ladet ein
A. legtmehdr , Konkuräverwe,

Brake
Unter meiner Nachweisung stedt

eine im Humeviertel belegcne
sch »« e

Besitzung
inner äußerst günstigen Bedin
gunqen zum Verkaufe . Die-
selb : ist mit allen modernen
Einrichtungen , al » Dampfhei-
zunp , elektrischer Lichtanlage,
Gaö - und Wasserleitung usw,
verscbcn . Es genügt eine ?»n
Zahlung von 2000 . ck.

E . Heimsath , Auttionator,
Bcrgstr . 17 » , Zernsprech . 5ZK.

Schweiburg . Zräulein A.
und G . Zooft in Rastede las
scn am

Montag,
den 15 . 3anr . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Wedcckens Gasthause zu
Zidcraustendeich ihre in Zaber-
altcngrodrn belegene

Fettweide
bester Güte,

zur Graste von .1,0190 Hektar
— 6- - Zück - , aus 3 oder
mebrcre Zahre verheuern.

Hcuerlrebbaber ladet freund
liebst ein

Stechmann , Aukt
vockhornerfeld . Landwirt Z.

H . Lämmer « daselbst beabsich
tigt , seine an der Chaussee de-
legrnc

Landstelle
mit neuen Gebäuden und 24
Zück besten ertragreichen
Ländereien

mit Antritt auf Mai 1912 oder
später wegen vorgerückten » l
ters verkaufen zu lassen.

Liebhaber wollen mit mir
verhandeln.

Th . Witter « , Rechnu » g« stLr .,
Barel.

Heist -sttikMii
M Kohl

in grösser . Mengen abzugeben
Gut Hundsmühlen.

Ta « Betrete » der Waldungen
d der Privaiwege de« Gu
> Hundsmühlen ist ohne «or
r eingeholte Erlaubnis »er-
ten nnd wir » zur Anzeige
bracht.

ArmrlliMlig.
Da « Ebnen und Ausroden

von Busch aus grösseren Moor¬
flächen soll mindestsordernd ver¬
geben werden , und wollen sich
Annehmer

am 9 . Zanuar cr . ,
vormittag » lv Uhr,

vor dem Gute einftnden.
Spieker,

« nt Hundsmühle » .

Wie »snlgeltilMeil.
Nadorst . Zoh . Kavfrr hier

selbst beadfichtigt , sottzugshal-
ber seine hier am Schulwege
besonder « günstig belegene

Besitzung,
bestehend au » dem in bestem
baulichen Zustande sich befin
denden geräumigen und gut
riagerichlclkn Wohnhaus «,
welches sich leicht zu 2 Woh
nungen kinrtchten lässt , dein
angedamen Itall und >,

'1075
hettar <15^ 2 » 2 .1 Gar
tcn, Acker und Grüniande
reien,

Mi» Antritt aus 1. Mai l»12
essentli » meistbietend zu ve,-
kanse».

Z. und letzter Perkausstermin:

Ritt »» lh , Sri 1 k . Zltt.,
nachmittag » 4 Uhe,

in Z . 2 » ellftede « Wirtshaus«
zu Nadorst

Die Besitzung liegt mit brei¬
ter Zront am Schulweg « , wel
eher demnächst chaussicrt wird,
und können 3 bi « 4 Bauplätze
abgetrcnnt werden . Der schöne
Garten enthält viele tragsähige
Obst bäume.

Da « Wohnbau » mit ca . 5
2 <h - 2 . Gartenland , sowie die
Weide , groß ca . lO ' s 2ch .- 2 -,
ferner auch einzelne Bauplätze,
wie auch die Besitzung im
Ganzen gelangen zum Ber-
kaufsaussaye.

Sausliebhabcr ladet ein
W . Glotzftetn , beeid . Äutt .,

Wardenburg^
Wirtschaft,

^
väcierri , Handlg.

»r. Land « . <2 Hcki », bestes Ge¬
schält i . d . Geg ., soll krankdeitsh.
bei Anz . von 7 — lOOOO .« verk.
w Nie wieder ! . Aausgelcgcnd.

Nadarst . D . G . Dierk «.
Landst ., an Oldenb . gel , reich¬

lich lOO Sch . -L ^ aller Baupl .,
m . gross , gut . Gcb ^ steht z. Verk

Nadorst . _ D . G . Dierk «.
Ein, Zwei -, Drei - u . Bier-

Zam . Häuser habe zu verkauf
Auzublungcn 1000 20lD . st.

Nadorst . D . G . Dierk «.

Htsftety. 27 Juck

beste Mmdeil
( ia 4 Kämpen öekegev)
find zu verpachten.
61»'. 8vki ' ökjvi'. Aikt.

2s grSbere
Futterslhiveiile

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis für 100 Pfund Lebend
gewicht frei Oldenburg erbeten
an die Erp , d . Bl . unt . 2 . 49.

Bümmerstede . Zu verlauf . 9
Zehn W . Zerkel u . 1 Waschm .,
so gut w ie neu . B . v . Segger » .

Bauplatz
gesucht , ca . 1500 Quadratmeter
gross , im Heiligengerfttorviertel
bevorzugt , oder Haus mit gro
sscm Garten . Offenen umgeh
uiit . S . 54 an die Erped . d . Bl.

Zu verlaufen Pferdegeschirr
N ' it Rcusilbcrbcschlag , Einspän
«rrdeichfel mit Oescn.

Aleranderstrasse 28.

Zu verkaufen in der Nähe der
Station OfternburgE. Haus
mit 7 Sck -2 . Land . Es kön¬
nen noch ev . auch zwei Bau¬
plätze abgegeben werden . Nä¬
here « in der Exp . d . Bl.

hau « mit Garten
u . boh . Mietcrtrag zu verkauf.
Eigent . w . zieml frei . Zu des.
von 11 bis 21. 2 Uhr mittag «.
Nähere « Bürgereschstrasse 52

Zu kaufen gesucht eine gebr.

Lokomobile,
50- 69 Pferdestärken . Ossertcn
unt . S . 48 an die Exp . d . Bl

ls
franko p . Nachn : 6 Psd . Kiste
5M . st , 10 Pfd .- Kistc 9.00
Allerk Bienenhon . lü Psd .-Tosc
k . ll B . Margule «, « uczacz
29, via Odr rderg (Sch lesien ) .

Zn verk l gut erh . Sofa v.
1 haushaltungaw,^
_ Wilhrlmftrassr »K"

Schiriblafss
gl -r crba >'. ' "

, «" k-' p ^ n xetuchä.
Offerten ui .lcr V . lü an di«
Male Lsr, ^ » r» hr » .

zür Areitag
ile Srrtk « lebesSfrislhe

Seefische.
Billiqtz » Preise.
Grohl » Auswahl.

Krischt Krithkkiizk
Psua » 1« n. 45 Psg.

8« lfj>e>fk -»ttttki
« ist» 9« a. 440 Ps^

Ho 'ueseram,
Gaststr. S. Zeruspr. 46.-.

Emps . lcbendsrische LcheUstsch«,
Pfund 20- 35 5,.

« ahsch »Sen , Pst -nd 30 Z

83 ^ 80 ^ 08 . ^ 1

'
^ « ^ ! . ,

Osternburg , Ulinenstr . 5.
Kirchh - tten . Zu verk usca

gure nabe am Kalben stcbende
Kuh . H . Hrldricgcl.

Hier an bester Lage gelegene«

worin s . lang . Zadr ein gutgctz.

? roski - 8esM
beir -cben ist, wegen 2tcrdcfall«
de» Besitzer « zum beliebigen
Antritt zu verkaufen.

B . h . Bührmanu,
Wilhelmshaven,

Bank f . Hvpotdck . u . Grundbes.

MML5KO

Achtung!
Morgen «Zreitagi und Sonn-
avend : Zilchvrrkauf am Lta » .

— Billige Preise —
Bemerke , dass heule ' Tonners-
tap ) abend sn der Zischband-
lung Alerandcrsirasse Nr . 2 alle
Arten Zische z" baden sind.

Bitte freundlichst »m rege
Unterstützung.

Z . » asling.

Eversten . Zreitag und Lonn-
ovend frische Seefische und Ran-
chenvarcn . Zr . Zliegc.

Gut erh . Zensier , Türe « un»
Brennholz im Abbruch Burg-
straße Nr . 9 zu verlausen.

Zr . Rose .
Etzhorn . Zu verkaufen eine

-Qucnr , nahe am Kalben , und
schöne Zerles H. Hillen

Osternburg . Zu verk . ein
schmiedeeisern . Kronleuchter m.
3 Kupfer -Petroleumlampen
_ Brcmerfttassc 11.

Zu verkaufen:
1 Brockhau «, Konv .-Ler .,
17 Bände , 1908 1» , ged.
Lux.>Au «g. statt 255 . lt

nur 150 .«t.
Enno Bülluian »,

— Langeftrassc Nr . 1. —

Vürgkrstkv
Zu verkaufen 2 Bauplätzk.

H . Ahicr ».

Oelgemälde,
grosse , prachtvolle Waldlcmd-
schaft, umständehalber sehr bill.

Bergemami , Bremen,
Hansastrassc 229.

Unentgeltliche ärztliche
^

Lprech-
strmde der Anskunsts und Zür-
forgestellc für Lungenkranke fe
den Sonnabend von 5 b! <> 6
Uhr in dem kleine » täebjinde
netze» dem Diakonissensscuse an
dar Geüiirnst ' . ä>- t und Aus-
tunst erteile «: au « die Gemein.
v«fchw,st,7u - u : T ->! o :ii » en.
Hause un » 'uee Si .' k »siu.pj,u«
Ws Äim»» : W hetz »i -z^ , >,u -es.

»

"i
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